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Morgen- 

Umjean im Anslaude, 
-  Defterreihelingarn hat während der verfloffenen Woche durch 
die Verhandlungen wegen Bewilligung des Gechzigmillionenerebits 
dauernd die Aufmerfjamfeit auf fich gezogen. Die den Delegationen 
unterbreitete Crebituorlage bejagt: „Bet der gegenwärtigen Sachlage 
it die Möglichkeit nicht msgeichloffen, dat die Regierung gendthigt 
werben fünnte, zur Wahrung der Interefjen der Monarchie außer: 
ordentlihe Mahregeln zu ergreifen. Yür diefen Fall muß Die Ne 
gierung in der Lage jein, jofort die entitehenden Koften Deden zu 
Tonnen, fie muß Daher die Ermächtigung erbitten, die eventuellen 
Ausgaben 5i8 zur Höhe von 60 Millionen beftreiten zu Dürfen.“ 
Reichtbegreiflicherwetie ftellten die beiden Delegationen — bekanntlich 
die das Reichsparlament erfeßenden Abordnungen des Hfterreichtichen 
und des ungarischen Parlaments — ehe fie an die Berathung der 
Borlage gingen, Die Bedingung, daß der Minifter des Auswärtigen 
ihnen den Zwed ber Greditforderung genauer auseinanderfeße 1md 
nicht nur über feine bisherige Nolttif-Nechenfchaft Yege, jondern auch 
jein Fünftiges Programm enthülle. Graf Andraffy hat fich Diefen Auf- 
gaben mit unlengbarem Gejchid unterzogen. Was feitte bisher befolgte 
Politik betrifft, fo legte er ein iiber 1000 Actenftüce umfaffendes Roth- 
buch vor, welches jedoch nur bis zum Ausbruche des ruffiich-türkifchen 
Krieges reicht. Nach der Erklärung Andrafiys tft e$ nämlicd) mit den 
‚NRüdfichten auf die Suterefjen der Monarchie unvereinbar, diplomatifche 
Xctenjtüde über fchmeßtnde politifche Fragen zu veröffentlichen. Su be 
zug auf feine zufiinftige Politik verficherfe der leitende Staatsmann 
der habsburgifchen Monarchie, Da er die Snterefien Dejterreich- 
Ungarns ftet3 wahren und vertreten werde. Bor dem ütber ihn 
hereinbrechenden Sturnte von detaillirten Zufunftsfragen ftrich Der 
Minifter mit der offenen Grffärung die Segel, daß er nicht mehr 

 allwilfend fei, als die fchwerbejorgten Sragefteller jelber, daß er vor 
allem leider ebenfalls nicht Die Gabe, in die Zukunft zu jchmten, 
befite. Betveffö der geforderten fechzig Millionen dagegen verficherte 
Graf Andrafiy, Die Negterung beabfichtige keinesfalls jogleich nach 

- „erfolgter. Bewilligung de3 Credits die Mobilifirung anzuordnen. Gie 
 bedürfe allerdings der Mittel, um die Welt zu überzeugen, daß Die 
Monarchie zum facttfehen Schube ihrer Sntereffen befähigt fet, allein 
vor dem Gongreffe, won welchen alljeitig eine befriedigende DBer- 
ftändigung zu hoffen fei, die Wehrkraft des Landes anfzuftellen, um 
fie Dann unter großen Koften in Bereitichaft ftehen und dann even> 

 tuell abrüften zu laffen, wire ein Vorgehen, welches die Regierung 
nicht verantworten fönnte. Jedenfalls hat Andraffy, wie der Erfolg 
ehrt, gefchiet operirt. Wenigitend haben Die dem Plenum gleich 
zuachtenden vdereinigten Subeomiteed der ungarischen Delegation 
fi, einftimmig fir die Bewilligung des Credits erklärt, allerdings 
unter der Bedingung, dag eine Action im großen Stile, mit großen 
Mitteln ıumd fitr große Stterefjen, Furz — mit anderen Worten — 
das ohne Umfchweife die Mobilifirung der gefammten Hfterreichtich- 
ungariichen Wehrkraft der Zweck des Credit jet, und dap die fernere 
Mitwirfung der conftitutionellen Suetoren in Anpruch genommen 
werde, wen die große Action fid) als mothwendig ‚ermeife. Mie 
Graf Andrafiy fo die Friegaluftigen Magyaren gu gewinnen ver 
ftanden, ebenjo wufte er auch die um jeden Preis friedfiehennen 
Berfafiungstreuen der Öfterveichtichen Delegation zu beruhigen und 
aimere mit denfelben, Erumt leife vartirten Erklärungen, mit welchen er jene 
befriedigt. Die Votirung des Credits ift als ficher zıt betrachten, 
und Magyaren wie Dentiche find. überzeugt, dah Die Bewilligung 
der jechzig Millionen die Suterefien Defterreich-Ungaend, wie ver- 
fehieden dbiefer Begriff auch aufgefakt werben möge, ficherftelfe, 
‚Andere, in Defterreich vertretene Stämme, als die Deutihen ıumb 
die Magyaren, Hatte Andraffy nicht nöthtg zu beruhigen und aufs 
zuflären, da mit Ausnahme Ipärlicher Ticherhen, welche gegen ben 
‚Credit ftimmen, und weniger Polen die 18 Millionen Slawen der 
Monarchie in den Delegationen Feine Vertreter haben. Die, Dele- 
gationen aber, fowie dns tihrige Europa find troß aller Anpraffy: 
fchen Enthüllungen genau „fo Erg als wie zuwor." 

Zar Mermder von Rupland wird binnen furgem Dem 
Friedensfchlug mit der ‚Pforte feine Zuftimmuhg ertheilen Tönnen, 
da General Syqnatjeff und Neuf Pafjche mit dem von dem Gultan 
ratifieivten Sriedensinftrumente heute (15.) in St. Peteröburg ein 
getroffen find. Der Wortlaut des DVertrages joll aladmn unge 
jäumt zur Veröffentlichung gelangen, Das Zuftandefommen bes 
Eongrefjes, welcher diejenigen rufftichstürkifchen Abmeachungen, von 
denen enropäifche SIutereffen berührt werden, vor fein Forum ziehen 
wird, darf als geftchert angefehen werden. Diefem Gongrefie ftehteinjehr 
großer Theil des ruffiichen Volfeg mit Mipteauen entgegen, man 
beforgt, di die Diplomatie die mit jo vielem Blut eriauften 
tufjtihen Eıfolge in Frage ftellen könnte, und tft namentlich gegen 
England erhittert, welches man im Verdacht hat, daß es eine euro- 
pätiche Gonlition gegen Rufland zuftemde zu bringen ftrebe. Yurht 
bor England ift dabei in Rußland nicht zu foiren, im Gegentheil 
ft der Grimm der nationalen rufftichen Preffe gegen das Sufelveich 
nu um fo größer, je geringichäßiger man: Über die Rüftungen > 
theilt, welche Herr Dieradli zn Wafjer oder gar zu Lande vorbereitet, 
Während jo das ruifiiche Volk denkt, it auch die ruffiiche Regie: 
zung durchaus wicht gefonnen, fi Durdh die Drohungen und 
Demonftrationen des Iorycadinet3 einfchüchtern zu lafien. So it 
Das Vorrien der ruiliichen Garden über die Demarentionälinte 
hinaus bis tr die unmittelbare Nähe der türktichen Sauptftabt Die 
‚Prompte Antwort auf die Verftärkung Der völferrechtäwtdrigerweije 
in deu mare clausum der Meereitgen weilenden -englifchen “Flotte. 
Auch auf diplomatifchen Gebiete ift Firft Gortihatoff nicht bereit, 
 bor Zord Derby und Benfemin. Disradli aurücdaumeichen, _ England 
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Ansgabe, 
|vertrages der Approbation des Gongreffe untertworfen werden, und daf 
verlangte augenjcheinlich, Daß alle Punkte des Conftantinopeler Friedeis- 

alle Mächte die Entfcheidung des Congreffes acceptiren follen. Offtciöfe 
tuffiihe Stimmen antworten darauf, die Enticheibungen de8 Con 
greifes, auf welchem nicht Eiferfucht und Miptrauen, jondern die 
allgemeinen Snterefjen zur Geltung fonimen jollen, würden nicht 
mit Stimmenmehrheit gefaßt, alio je! Das Verlangen, dat Zeder- 
mann jeine Unterwerfung im voraus cräläre, unlogiieh, jede Macht 
gehe vielmehr mit voller Freiheit ihrer Haltung, ihrer Anfprüche 
und Gntichliegungen zu diefem Gongrefie. Offenbar wird diefe 
jo verjtanplich Fundgegebene vufjiihe Anfehauung den Sieg iiber die 
britiichen Abfichten davontragen. . 

Sn Rumänien tft die Stimmung eine gegen Rußland jehr 
gereizte, weil Diejes im Begriffe jteht, den Parijer Trienensnertrag, 
joweit er Beifnrabien von dem ruffischen Neiche trennte und mit dem 
damaligen Fürftenthum Moldau vereinigte, zu ammulliren. Nuflard 
will Rumänien für Die Retroceffion Beffarabiens dich die Abtretung 
der nördlichen Dobrudfha entichädigen. Die Numiänen erklären 
aber, Beifarabten, welches jhon einmal in Vorzetten mit der Moldau 
vereinigt gewejen, jet fir Rumänien. nöthig, wenn e3 „jene national- 
dfongmische und territoriale Miffion" erfüllen folle. Die Rumänen, 
welche im Vollgefühle ihres Sieges es fchon jehr Ibel vermerken, 
daß fie feinen reichlichen Antheil an der banren Kriegsentichäpdigung 
erhalten follen, wollen von dem Ermerbe der fterilen Dobrudfha 
nichts wiffen und beanfpruchen auch ‚den Belt des Yon ihnen 
„eroberten” MWiddin. Sie wollen eben nicht ohne Siegespreis ans 
dem gläclich durchgeführten Kampfe’ gegen die Pforte hervorgehen, 
am dem fie ja unbeftritten regen Antheil genommen, — fie ver- 
geffen aber, daß diefer Preis zurmeift in ihrer vollen Umab- 
hängtgteit befteht. Guropa wird fich kaum ber befjarabijchen rage 
halber in den Harnifch jagen laffen. 

Griechenland Hat zwar theils im Vertrauen auf die Ber: 
Iprehungen einiger Gropmächte, mehr mohl aber noch in der Er- 
fenntriß von der Gefährlichkeit feiner im lebten Montente unter 
nommenen Action, angefichts des ıniftfch-türfifchen Friedensihlufjes 
jeine Armee aus Thefialien und Epirus zuridgezogen, fährt aber 
nichts Deftomeniger mit feinen Rüftungen eifrig fort: Der Aufftand 
in den benachbarten tiürkifchen Provinzen will troß des won der 
hellentfchen Regierung offen geduldeten Zuzuges griechiicher reis 
ichanren feinen rechten Crfolg erzielen, zumal die Pforte durch die 
Einftellung der Feimdfeligfeiten auf: den Kriegsichnupläken in Die 
Lage verjeßt wurde, eim nicht unbedentendeg Truppencorps an der 
thefjaliichen Küfte zu landen. Auch haben die won den albanefiichen 
Baichibofufs verübten Gräuel auf die Najah diefer Provinzen jehr 
einjchüchternd gewirkt. Die durd)  Diefe Verhältniffe hervorgerufene 
Erregung der. Griechen tfi angefichts ver von dem aufftrebenden Slawen- 
thum den griechiichen Aipirationen erwachlenden Gefahren in? mas 
Ioje gefteigert worden. Bor. allen droht die von Rupland intendirte 
Begrenzung Bulgariend die Traumgebilde des Panhellenisums zu 
zerftören. Die Chaupins des - Grofgriechenthums vreclamirten von 
je, die lawifche Race einfach, ignorivend, das ganze Tüobalkantiche 
Gebiet für ihr Zufunftsreich. Und nun follen die verachteten Bul- 
garen frei werden, ja einen Theil Macedoniens erhalten, während 
die. Abfonnlinge des eveliten VBolfsftammes noch) ferner Das Soch der 
türfijhen Eroberer zu tragen verurtheilt ericheinen. Sp hat denn, 
wenigjtens im griechiichen Volke, das Miptrnuen gegen Rukland 
jehr um fi gegriffen. Die griehiihe Negterung, in welcher 
die Anlehnung an, Rukland mehrere Fürjprecher beiigt, bat jenod) 
offenbar, ohme nach irgend einer Richtung fich die Hände zu binden, 
diplomatiich jehr gejchiet voperirt. Darauf fuhend, dab die Mehr: 
zahl der Mächte in der Stärkung des helleniichen Glements ein 
beilfames Gegengewicht gegen Das aufftrebende Slawenthum erbliden 
dürfte, und der Shympathien De3 gegenwärtig in Sranfreich herr- 
ihenben Negimes jowie des jungen Staliens ficher, beanspruchte Dia 
Sabinet zu Athen die Theilnahme. an dem Eongrejie. England, 
welches während der lebten Sahre fich fiet3 der Integrität ber 
Türke zuliebe den Beftrebungen des Hellenenthums widerießt hatte 
und hierbei infolge der Schlagfertigteit des früheren Miniiterd Tri 
Eupis yerfchiedene diplomatische Schlappen erlitt, entihloß fich, viels, 
leicht aus Beforgni vor einer noch intimeren Anlehnung Griechenlands 
a NRupland, das Grfuchen der helleniichen Regierung zu untere 
üben, und da aud, Dejterretch gewonnen wurde, jo wird borsutd- 
fichtlich, troß des muthmaßlichen Widerftrebend Nupkmds gegen die 
Theilnahme Griechenlands am Eor yreß, ein Bertreter diefes König: 
veichd in dem bald zufammentreteiiven emropätichen Ylreopag, went 
nicht feine Stimme in die Wagfchnle legen, jo doch Die Forderungen 
de3 Hellenenthums geltend machen dürfen. 

Laut einer Erklärung Des ergliichen Schabfanglere hat auch) 
England dem Gongreß nunmehr „m Prineip“ zugeftimmt; Die 
iölteßliche Betheiligung an den Berliner Berathungen jheint das 
Eabinet von St Samed allerdings von der Gewährung gemiffer | 
Forderungen abhängig zu mchen, über Die gegenwärtig verhandelt 
wird, Smiwiichen halt die Regierung es fir rathjem, tim SHtnblid 
uf alle Gventunlitäten ihre militärtichen md maritimen Riftungen 
zur Wahrung der „britiichen Smtereffen” in ausgedehnten Mape 
fortzufeßen.. En a 

Dab Stalien troß der glücklichen Vollendung jeiner nationalen 
Einigung von einer gejunden Gejtaltung feiner inneren Berhältuiffe 
noch weit entfernt it, und daß einer eriprieplichen Wahrnehmung 
umd danernden Förderung des allgemeinen Snterefjes namentlich Die 
Auswüchje des politifchen Parteimejens immer von nenem 'hen- 
mend entgegentreten, wird durch die Vorgänge der leisten Woche 
wieberum auf das umaweidentiaite darsetban. Der Eröffnung des 

‚ein Ziel zu feßen. 

11856 mir auf friedliche DVerhältniffe Bezug Haben. 
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Parlaments ift neuerfich eine Cabinetsftift3 auf dem Fuße gefolgt. 
Da alle Verfuche, Die jeit einiger Zeit Durch individuelle Feind» 
Ichaften und particulariftifche Giferfüchteleien in fich gefpaltene und er 
heblich gefhmächte Maforität der Deputirtenfanmer, die Linte, im 
der beuorftehenden Seffton ım bie Fahne des liberalen Miniftertums 
vom neuem zu vereinigen jich als erfolglos erwiejen hatten, jo bes 
ihloß man das Cabinet preiäzugeben um, mern möglich, der Partei 
ihre domintrende Gtellung zu erhalten, und ihrem weiteren Zerfall 

Zu diefem Imede wurde der bg. Catroli, der 
Führer des diffentirenden Theils der Linken, und zugleich et per 
fünlicher Gegner de3 Confeilpräftdenten Depretis von der Majorität 
der Liberalen al „antiminifterieller" Candidat für die Präfidentichaft 
der Deputirtenfanmmer aufgeftellt und, nach hartem Kampfe innerhalb 
der verjchtedenen liberalen Gruppen, in der That gewählt. 
Depretis reichte fofort fein Entlaffungsgefuch ein, die übrigen Mi- 
nifter folgten diefem Betfpiel und nun wurde Catroli vom Könige 
mit der Neubildung. des Cabinets beauftragt. Seine Aufgabe tft 
ficherlich eine Leichte, denm eim nicht geringen Theil der Linfen 
dürfte ihm gegenüber alsbald dafjelbe Spiel beginnen, durch welches 
Depretis tr dem Wirgenblice zu Fall gebracht wurde, in melchem er 
die Verwirklichung Des Iiberalen Parteiprogramms ernftlich in Angriff 
nahm. Schon der Umitand, daß man vorübergehend von einem 
„Sonmubium der Conferpativen mit den Radicalen”, d. h. von ber 
Bildung eines aus Mitgliedern der Rechten umd der ertremen Linken 

| zufammenzufeßenden Mintftertums fprach, befindet die Unhaltbarteit 
der gegenwärtigen parlamentarifchen Parteiverhältniffe. Die Rechte 
tft nmertfch weitaus zu fhweach, um einem Minifterium als Gtüße 
zu dienen, und die Linke hat abermals ihre Unfähigkeit bemielen, 
auf die Dauer in gefchloffenen Reihen und unter feften Commando 
zu Fämpfen. Die Eventualität einer Kammerauflöfung Tanıt durch 
ein Minifterium Cairolti wohl für einige Zeit binausgefchoben aber 
fiherlich nicht gänzlich hinweggehoben werden. S.—HT. 

Dentihes Neid. | 
Preußen A Berlin, 14 März. [Geburtstagsfeier 

Kaijer Wilhelms. - Zur: Vebernahme der Stadtbahn ducd 
den Staat. Die Reihstags-Commiffignen. Die deutihen 
Spectalbevollmädtigten bei der. ruffiihen DOperationd 
armee. Die VBerftärfung der britifhen Flotte im Mar- 
mara-Meere und der Berliner Eongref.] Der Geburtstag 
des Kaijers wird diesmal: am Hofe ftiller als in den Ießten Jah: 
ven begangen werben. Nach den großartigen Teftlichkeiten, weldhe 
anlaplich der Doppelvermählung ftattfanden, jehnt man fih in den 
Kreien der königlichen Familie und des Hofes nach Ruhe, die aud) 
im Snterefje der, wer auch noch jo rüftigen, Gefundheit des Kais 
jers geboten fcheint. Während man vor zwei Zahren an dem Ges 
Burtstage des Monarchen zugleich die Crinnerung feines 6Ojährigen 
Milttär-Subiliums und im vergangenen Sahre feinen Gintritt in 
das 80. Lebensjahr feftlich beging, wird man diesmal feine mrper- 
gemohnlichen Teierlichkeiten veranftalten. Von Den a 
feiten erwartet man num die nächten Verwandten des Faiferlichen 
Herrn. Eine Ausnahme macht Prinz Wilhelm von Württemberg, 
der präfumtine Thronerbe, welcher mit feiner Gemahlin, einer ges 
borenen Prinzeifin von Walde, Die er bei Diefer Gelegenheit dem 
hieftgent Hofe vorzuftellen gedenft, zur Gratulation fich angefagt bat. —. 
An der Schlielichen Annahme des Staptbahngefeßes non fetten 
des Abgeordnetenhanfes ift angefihts der Smangslage, in welcher man 
fich diejer Angelegenheit gegenüber befindet, allgemeiner Weberzeugung 
zufolge nicht zu. zweifeht, doch wird worausfichtlich Dev Handeld- 
ntinifter bei der Vertretung der Vorlage einen fehweren Stand haben, 
und e8 dürfte fich gegen vdenjelben, namentlich von fortichrittlicher 
Seite, ein ehr Iebhafter Sturm erheben. - Einzelnen der Neichs- 
tagscommiffionen,- wie der Gewerbeordnumnge= und Rechtsamwelts- 
ordnungs-Commilfion, wird es gelingen, während der Unterbrechungde 
panfe der Menarfikungen in Ihätigkeit zu Kleiben; doch Kaben Die 
meiften Commiffisnen, namentlich auch Die Budgeteommiffton umd 
diejenigen, deren Arbeiten nicht befonders dringend find, ihre Thälige 
fett mit Dem geftrigen Tage bis auf weiteres eingeitellt. Rad) der 
MWiedererdffnung der Plenarfiungen fol die rechtzeitige Erledigung 
de3 Gtats mit Änerfter Anftvengung betrieben und die Rüdficht 
gegen das Abgeordnetenhaus auf das entiprechende Map beichränft 
werden. — Die bei der ruffifhen Operationsarntee in Rırmelien 
weilenden preußifchen Generalftabsoffiziere, Major v. Lignik 
und Major v. Billaume, welche das Hauptquartier des Gropfüriten 
Nikolaus Di8 Sim Stefang begleitet und zeitweilig weiter nach Gon- 
ftantinopel ftch begeben hatten, find von dort wieder zum Grop- 
fürften Nikolaus zurüdgefehtt. Man glaubt, Daß re in der Gutte 
des Grogfüriten auch: den Ginzugsfeterlichkeiten in St. Petersburg 
eivohnen werden. — Die Veritärkung der britiichen Flotte 
in den Dardanellen und dad weitere Borjchieben bDevjelden gegen 
Gonftantinopel find jehr geeignet, die in Nupland vorherrichende 
anttengltiche Stimmmmmg noch mehr zur fteigern. Die jüngften Offenfiv- 
mahßregeht der Hritiichen Montralität fm m fo auffallenver, als fie 
nach dem erfolgten Friedensichluß zitihen Der Zürfer md Rußland 
eine zweifellofe Verlegung des Partfer Bertrages in fich ichliegen. 
Solange die Pforte fich im Krtegsguftend befand, Eonnte das Londoner 
Sabinet die Entihirldigung worbringen, duß Die Stimlationen von 

1. Die Convention, 
yon San Stefang raubt den Englindern auch diefenn Nechtfertigungs- 
grumd. ZTroß der zunehmenden Grbitterung zwiichen England und 
Ruplaıd halt man in biefigen gewöhnlich informirten Kreifen an 
der MWarhricheinlichkeit des Zuftandefommens der Konferenz feit. 
Dffictelle Einladungen zur Beihielung derfelben find diefjeits od) 
nicht erlaffen, da die Zuftimmung Englands zur Theilnahne at den 
Beratbungen noch immer ausiteht, wenngleich der. britiidhe Schak=
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angler Sir ©. Kortheote im Parlamente erklärt hat,. daß Die Re- 
gierung die Theilnahme am Congreife im Princip aceeptire. 

= Berlin, 15. März [Zagesbericht.] 3 stellt fich immer 
mehr heraus, dah die Befhidung der Parifer Ausftellung 
dur deutihe Kunftwerfe infolge fpecteller. Anregung des 
franzöfiihen Botjchafters Grafen St. Wallier- bei dem Neichs- 
fanzler bechloffen wurde, und e3 gewinnt Daducch die polittiche 
Seite ded Vorhabens eine ganz bejondere Beleuchtung. Der Bot: 
ihafter jcheint dieje Angelegenheit jchon ziemlich bald nach feiner An- 
funft in Berlin in die Hand genommen und fowohl bei dem Fürften 
DBismard nld bei dem Kaifer fofort bereitwilliges Entgegenfommen 
gefunden zur haben. Der Katjer fcheint, wie auch aus der Anwet- 
jung der Koften auf den Dispofitionsfonds hervorgeht, der Sadıe 
jein ganz jpecielles Snterefje zu widmen. Mebrigens befindet fich, der 
für die deutfche Kunft beftimmte Raum der Weltausftellung nicht 
an Eingange dem Trocadero gegenüber, wo überhaupt feine Kunft- 
ausftellung jtattfindet, jondern, wie man der „Nat.-3tg." aus Paris 
meldet, auf der entgegengejeßten Seite de3 Champs de Mars, 
zumichtt der Militärfchule. Für die deutiche Kunft find der große 
vieredige Salon am Eingange der Kunftausftellung und außerdem: 
wet anftogende GSeitengallerien Keftimmt. — Die Mittheilung in 
Detreff einer amtlichen Reife des Dr. Wehrenpfennig nad Frank 
reich wird von der „Nat.edtg." dahin ergänzt,, dab die beiden im 
Handelminifteriumpdastechnijche Unterrihtswelen bearbeitenden Minifte- 
rialräthe Dr. Wehrenpfennig, der für die Vofytechnifen und Gemerbe- 
Ihulen, und Geheimrath Lüders, Der für Die fonftigen Fachichulen Decer- 
nent it, in Begleitung des Commerzienrath. Heimendahl in Grefeld 
ste Reife nach Franfreih im. April antreten werden. — Ueber ben 
geplanten Bejuch der Königin Victoria in Deutfchland erfährt 
Man aus London, dah die Königin, vom Prinzen Leopold und der 
Prinzeffin Beatrice begleitet, nad, Vertagung:des Parlaments ihren 
Ausflug unternehmen wird. Zuerft geht. es nach Darmftadt zum 
DBefuche beim Großherzog. Nachdem die Königin dort einige Tage 
bei, ihrer Zochter zugebradht hat, begiebt fie ich nad Coburg und 
wid im Schloß von Rofenau einen mehrwöchentlichen Yirfent- 
halt nehmen. Dort wird der deutiche Kronprinz und deifen Gemahlin 
ter Königin in Begleitung der. neuvermählten Tochter Prin- 
zeifin Charlotte und ihres Gatten einen. Befuh abftatten. — 
‚Seit längerer Zeit wird in hiefigen politifchen Kreifen die Candi- 
datur des Fürften Neuß, des deutichen Botfchafters in Pera, fir 
den zır gründenden meubulgarischen Fürftenthron Discutirt. Man 
Tann dabei diefelbe Bemerkung machen, mie]. -3., al es fid um 
die Berufung des Prinzen Karl won Hohenzollern nah Rumsnien 
handelte. Hier will fih Niemand für das Project erwärmen, da 
‚man vdentjches Blut und deutiche Sntereffen nicht Teihtfinnig in jenen 
‚halb barbarichen Gegenden engagirt jehen mag. Wie jehr übrigens 
das Gerücht von der Gandidatur de Fürften, nod) der Betätigung. 
harrt, zeigt eine geftrige Meldung der Wiener officiöfen „Pol. Eorr.”, 
nach welcher ed immer größere Wahrjcheinlichkeit gewinnen fol, da 
‚der Prinz von Battenberg, Bruder des regierenden Großherzog von 
Hefjen, von ruffiiher Seite der bulgarifchen Nation, der Pforte 
und den Großmächten als Gandidat für den‘ bulgarifchen Thron 
proponirt werden würde. Alle diefe Nachrichten find jedenfalls 
außerft behutfam aufzımehmen und durchaus verfrüht. 
Die Gefandten Deutichlands und  Staliend und der jchweizerifche 
Bundespräfident haben geftern das Schlußprotofoll der Luzerner 
Sotthardbahe-Eonferenz und den bezüglichen Nachtragsvertrag: 
zur früheren Gotthardbahn - Convention umterjchrieben. &3 han- 
delt fi jeit alfo nur noch darum, dap die Gotthardbahn: 
Gejellihaft fih uber den Bei derjenigen Hülfsmittel - aus: 
weit, weldhe von der Ruzerner Conferenz - zur Vollendung des 
Unternehmen? ale nothwendig feftgeftellt : worden find. 
Das am 12. 83. in Danzig in Dienft geftellte Schiff „Otter“ wird 
in einigen Tagen nad) Kiel bezw. nach Wilhelmshaven gehen, um von 
Dort, nahvem e3 armirt worden, behufs Prüfung feiner Geetüchtig- 

Aus Münden”) 
Auch unjere alte Sfarftadt hat der Prinz Garneval verlaffen, 

nachdem er übermüthiger gewejen, al3 jeit langen Sahren. „Bis 
herab zum Künftler.“ 
riiches Seit, im Stile der früheren glänzenden Bälle, die vielt hun- 
derttaufend Mark an Außerer Pracht: und geiftiger Arbeit verjchlan- 
gen, aber jolche Thaten eignen fi ja überhaupt nicht zur allzu= 
rafhen Wiederholung, befonderd in der gegenwärtigen Zeit. Um 
fo erfrenlicher erfcheint es, daß troß ‚der -fchlimmen Verhältnifie, 
unter denen die Kumnft zu leiden hat, doch unjerem jungen Gejchlecht 
der Humor nicht verloren geht und daß ihnen nad) des „Tages 
Arbeit” noc immer „Abends Gäfte” willfommen find. 

Eine Reihe folher Feitlichkeiten, bei denen jich oft taujend 
‚Menjchen zujammenfanden, und die doc) nie über den Charakter 
der legeren häuslichen Zntimität hinausgeiffen, haben auch diejen 
Winter verherrliht; Das Beite was fie uns boten, läßt fich freilich 
ihwer erzählen, ohne daß man feiner Güte: Gintrag thäte. Senes 
Shridum der freien unbefangenen Genialität weicht zurüd und ver- 
flüchtigt fi, wein man e3 mit deutlichen Worten firiren will; es 
gilt auch hier das jhöne Wort, daS die carmina burana fingen: 

. Qui pingit florem he 

Non pingit floris odorem, «.. 
(Wer eine Blume malt, der malt doch niemal3 ihren Duft). So 
mollen wir e3 denn gerne unterlafien, auf Die. taufend reizvollen 
Heinen Epifoden hier einzugehen, die diefe Abende uns geboten 
haben, aber um jo lauter möchten wir. wenigftens dem Geilte und 
der Sugendfrifche Zeugniß geben, die fich in umjerer heranmachjenden 
Künftlerfchaft erhalten troß aller Parteiung, troß dem Kampfe um’s 
Dafein. Das bleibt doch immer das erfreulichite an dem Freuden 
lärm joldher Stunden, das ijt das dauernde Moment, "das und aus 
dem flüchtigen Subel folcher Fete zurüchleibt. 

Sett ift e8 wieder ftille gemorden rumdum.und die ernite Faften- 
zeit fordert ihr Recht; dies Recht aber ward allzeit jo verftanden, daß 
‚an die Stelle der weltlichen Genüffe die geiftigen treten follen. Die 
großen Concerte der mufikaliichen Akademie im „Ddeon“ beginnen; 
faft jede Woche bringt uns in muftergültiger Form ein claffiiches 
Stüd; aber auch an Neuigkeiten foll e8 dem. verwöhnten Publikum 
nicht fehlen. Eine foldye, im eminenteften Sinne des Wortes, ift 
die „Damenatadenie“, welche joeben unter den Aufpicien deö Pro- 

fefjor Dr. von Holtendorff in München erftanden ift und nicht ge- 
ringes Auffehen hervorruft: Ueber, den Lehrplan war man lange 
‚getheilter Meinung, zulett aber Hatte man fich dahin geeinigt, daß 
das Unternehmen vor allen denjenigen. jungen Mädchen entgegen 
fommen jolle, welche nad Ablauf ihrer Snftitutszeit noch eine höhere 
allgemeine Bildung anftreben mwitrden; ohne deshalb. den Zutritt von 
Frauen jedes Alters auszufchliegen. Aus der Mafje des Stoffes, 
die fich einem jolhen Zwede darbot, wurden zunächft vier Lehrgegen- 

2) Nahdrud unterjagt. ee 

Allerdings gab e8 Diesmal Fein großes hifto= |. 

teit eine Probefahrt zu unternehmen. Das Schiff ift zum Kreuzen 
in den chineftichen Gemäfjern beftinmt. &3 unterliegt feinem Zweifel, 
dab ‚daffelbe Diefenm Zmed entiprechen wird, da England und 
Frankreich dergleichen und noch ‚Heinere Schiffe bereits entjendet 
haben. — Der Chef de3 Generalitabes de Garde-Corps, General 
Bronfart von Schhellendorf, ift zum GCommandeur der erften 
Garde-Infanterte-Brigade und zum Commandanten yon Potsdam 
ernannt worden. Zum Chef des Stabes ift ftatt feiner ber bisherige 
Dberjt des Elijabeth-ftegiments, von Schlichting, ernannt worden. — 
Das frühere fürftlih Plep’ihe Palais, in ver Wilhelmisrahe 
neben dem Gebäude des Suitizminifteriums belegen, in welchen gegen- 
wärtig der Fürft Radziwill wohnt ımd .deffen Eigenthiümer der Graf 
Grabowski tft, ging, wie man der „Tribüne“ ntittheilt, Diefer Tage 
in den DBeitß Des veutjchen Reiches über. Die Kaufjunme foll 
1 500.000 Mark betragen. Diefer neuejte Grundftüderwerb für das 
Reich wird mit den bezüglich der-Neichsfinanzverwaltung geplanten 
Veränderungen in Verbindung gebracht. — Nach amtlichen Berichten 
find im Kreife Warfchau neuerdings verichiedene Fälle der Rinder- 
pejt vorgefommen. Da hiernach die Gefahr eines Umfichgreifens Der 
Seuche zu fürchten ift, jo können zur Zeit die im vor. Sahre von der 
preuß. Regierung angeordneten Mafregeln noch nicht aufgehoben werden. 
Der Dberpräjident der Provinz Brandenburg hat für Den ganzen 
Umfang der lebteren, mit Ausichlug der Stadt Berlin, meldhe be- 
Tanntlich noch Feine Brovinzialorditung hat, unter Zuftimmung des 
Provinzialvathg Die Mitwirkung von Kindern, welde Das 
ihulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben oder noch nicht aus 
der Schule entlaffen find, bet dffentlihen Schauftellungen, 
jomie da8 üffentlihhe Auftreten bei folden verboten. Nur für 
theatraliiche Borftellungen Tann Die Ortäpolizetbehörte in ein- 
zelnen Fällen Ausnahmen von Diefen DBerbote geitatten, befien 
Vebertretung an den Unternehmern von Schanftellungen irgend 
einer Art, an "den Suhabern Hffentlicher Locale,  melche jene 
Uebertretung geftatten, an Eltern ‚oder Vormündern, welche die Ber- 
wendung ihrer Kinder oder Miündel zu Schauftellungen zulaffen, mit 
Gelditrafe oder entiprechender Haft geahndet wird. — St der vor- 
geftrigen Sitzung des brandenburgiihen Provinziallandtäges 
genehmigte. derfelbe den Entwurf ‚einer revidirten Feuer-, Polizei- 
und Löfch-Drdnung für das platte, Land der Provinz Brandenburg. 
Sn der geftrigen Situng wurde der Hauptetat für 1873 1879 bee 
rathen und u. a. dem Nrovinzialausichuffe eine Summe von 10000 ME. 
zur Verfügung gejtellt zur Aufnahme eines Snventar® und einer 
Beichreibung der gejchichtlich und architeftonifch wichtigen Baudenk- 
mäler der Provinz. N 

[Zur Mintfterkrifis] wird :officiös geichrieben: 
Mas die frühere officiöfe Angabe betrifft, daß eine unmittelbare Per: 

jonalveränderung im Staatömintftertum: nicht bevorftche, fo [heint inzwifchen 
eıne Entiheidung infofern näher gerüdt zu ‚fein, ald der Finanzminifter 
Gamphaufen gegenwärtig dringender ald. zuoor auf feiner Entlaffung befteht, 
während biöher angenommen werden fonnte, daß Derjelbe, nachdent fein 
Entlaffungsgefud) vom Kaifer nicht angenommen worden war, jedenfalls die 
Berathung der Eteuervorlage durd die Budgetcommiffion abwarten werde. 
Derfelbe jcheint aber jeitdem Durch “einzelne: parlamentariihe Anzeichen, 
welche-die Möglichkeit feines Bleibens in Trage ftellten, zu dem Wunfce 
einer bejchleunigten Entfheidung feiner Angelegenheit bejtinmt worden zu 
fein. Da e8 jedoch aus naheliegenden Gründen erwünfdt fein mag, Die 
Entfheidung über die Neubejebung des Finanzminijtertums im Zujammen- 
Hange mit;den anderweiten nod) ausjtehenden Entjheidungen zu faffen, fo 

Zeit vertagt bleibt. Der dem Minifter des Innern, Grafen zu Eulenburg, 
ertheilte Urlaub läuft, wie man: fi) erinnern wird, im Dionat April ab. 
Der Wiedereintritt deffelben in fein Amt‘ fteht nicht in Ausficht. &s wird 
alfo auch über die Wiederbefeßung des Minifteriums des Innern eine defi- 
nitive Entjheidung zu treffen jein. , e 

Ihönften in unferem bayrifchen. Hochgebirge. Bolle Almenluft weht 
um diefe Geitalten wir meilen..auf..ienen, uralten Gehöften der 

bleibt immerhin möglid, daß die Entlaffung Camphaufens nod) eine Furze|.. 

minijter muß in der Lage fein, Dem Weinüterpräjidenten jagen zu 
fönnen: Herr, das verjtehen Sie nicht!" flammt nachweislich nicht 
aus einer von Lasfers Neben, fondern aus der „Berl. Aıutogr. 
Gorreipondenz”, für deren Auslafjungen man den Abg. Laöfer mohl 
der Tendenz, aber nicht dem Wortlaute nach verantwortlich machen 
darf. — Dieje Mittheilung findet in der Berliner „Volkszeitung“ 
ihre Berichtigung. Das genannte Blatt jhhreibt: 

„Die rationalliberalen Zeitungen und Eorreipondenzen verwahren fic 
mit großem Eifer bagegen, daß die Henherung des Herrn Neichöfanglers in 
der Gikung dom 9. März gegen Laster: „Sch habe denfelben Gedanken 
in einem Blatt, in dem ich jonft die Anfichten des Herın Abgeordneten oft 
wiedergefunden habe, einmal auögefproden gefunden mit den Worten „der 
teffortntiniiter muß tn ber: Lage fein, dem Minifterpräfidenten fagen zu 
fönnen: „Herr, dus veritehen Sie nicht!” — mit anderen Worten: „reden 
‚Ste mir nicht darein”, in einen ihrer Organe gejtanden habe. Dieier Gab 
hat in unferem Leitartikel vom 29. Sammar: „Stellvertreter ftatt Minifter“ 
und zwar in folgenden Zıfammenhang geftanden: „Gewiß foll und muß 
in einem parlamentariihen Minifterium der Premier die leitendende Spike 
fein, und fein Nefjortmintiter jol und darf eine Mabregel von allgemein 
politiiher Bedeutung vornehmen, ohne der Bolitit des Reichäfanzlers fiher 
zu fein. Kann er diefe nicht erlangen oder fühlt er fich ihrer nicht mehr 
fiher, jo muB ev jeine Eittlafiitng nehmen, ebenjo wie wenn eine einzelne 
jeiner Diadnahnten vielleicht der entjchiedenen Mihbiligung des Neihstages 
begegnet.. Dagegen aber muß das Detail feiner Verwaltung allen willfür- 
ihen Eingriffen aud) des Hteichsfanzlers felbit entzogen fein; nur danız 
kann ein Darm, der auf fich felbit etwas hält, vor allem aber ein Ner- 
trauensmann einer großen. polittihen Partei einen folchen PBoften über: 
nchmer. Er muß nich dem Neichskanzler jagen können: Herr, das 'ver« 
Ttehen Sie nicht, Das. tjt-meine Sade, und wenn Sie mir nicht mehr zu- 
trauen, daß ich mein Fad) 'verftehe und richtig verwalte — dann wählen 
Sie ji einen anderen Minijter, aber pfujhen Sie mir nicht durch einzelne 
Derfügungen in- das ganze.wohlgenrönete Gebiet meiner Amtsführung.” 
Das Zeugnigimüfjen wir ‚dem Abgeordneten Lasfer ausitellen, dab, wenn 
fi feine Anfichten oft. in unferem Blatte wiederfinden follten, dies ohne 
alle ımd jede Directe.\oder. indtrecte Beeinflufiung feinerjeits gefchehen ift, 
und daß dent Herrn Abgeordneten Lasfer dafür von aar feiner Geite eine 
Derantivortung aufgebürdet werden kann.” 

[Dem Bofte..unda,Xelegraphenweien des Deutfhen 
Reiches] widmet bie demgfratiihe „Sranff. Ztg." aus Anlah der 
Etatö-Berathung einen Furjen Artikel, in welchem fie den Leiftun= 
gen diejer Berwaltung volle Würdigung zutheil werden läßt: 

Sehen wir don vereinzelten Ausitellungen gegen die Höhe der Tele 
graphengebühren auf Kleinere Entfernungen ab, fo find uns über den Dienit 
unferes Boft- und Telegraphenwefens in den lebten Sahren feine erwäh- 
nenswerthen Klagen zugefonimen. EI wird vielmehr im Su- und Aus- 
lande überall bereitwillig. anerkannt, dab Deutfchland auf Diefent Gebiete 
allen übrigen Culturnationen den Nang abgelaufen hat, daß die Leiftungen 
unferer PRoft- und Telegraphen-Anftalten mannigfaltiger, zuwerläffiger und 
wohlfeiler find als irgendwo. Den jchöpferifchen Talente des Herrn Ge- 
neralpoitmeifters, der unermüdlichen Thätigfeit feines Beamtenjtabes, ift ım- 
beftritten ein großer Theil der errungenen Erfolge zu danken. Die zahle 
reihen Berbeijerungen, melche jeit der Bereinigung der Telegraphie mit der 
Roft in rafcher Folge: ;bei- der: erfteren durchgefüßfrt worden find, haben 
die jo reht nahe gelegt. Auch die finanziellen Nefultate der Boft- und 
Telegraphenverwaltung find in hohem Make befriedigend. Während früher 
die. Telegraphie ftets. mit einent Deficit arbeitete, ‘Tiefert fie feit ihrer Wer 
einigung mit der PBoit bereitö eberihüfje. Der abzuführende Neinertrag 
des Poft- und Telegraphenwefens figurirt in dem Etat von 1877/8 mit 
ME. 9271516, indem Ctat von 1878/9 mit einem Neberfhuß von 
11650226 ME., ‘obgleid) in beiden Sahren etwa 2!% Millionen aus der 
Netto-Einnahme: zu Neubauten verwendet werden. Roft und Telegraph 
liefern hiernad) emen nicht unbeträgtlihen Zufhuß zur Dedung der Reic)d« 
ausgaben. RE 

...3m folgenden macht Das oben erwähnte Blatt jedoch auch auf 
die verichiedenen Mängel -aufmerkiam, welche der Doftverwaltung 
namentlich in Bezug auf die an das Perfonal geftellten Anforderuns _ 
gen eigenthümlich find: 

Wenn wir unfere ganze Beamtenhierarhie im Rerh, im Staat und 
in den Gemeinden durchgehen, fo finden wir feine einzige Klaffe, an deren 
Arbeitskraft folche immerwährend fteigende Anfprüche, verbunden mit der 

Reihenfolge zu ber 
TEL sraln n BEHRENS 

vor taufend Sahren erjtanden und mit merbittlicher 

WRERS EHRE HE NEIN STPOCTOREREENEERN ala DR A eh Th 

die Befiter derjelben find reich und wollen e8 durchaus nicht leiden, 
daß ein „remder" hereinheivathet. Diefe Sitte, die natürlich zu 
Beginn des Sahrhunderts, «wo unfer Drama jpielt, noch unendlich 
ftrenger galt als heutzutage, bildet den einen, wir möchten jagen, dem 

‚\enlturgefchichtlichen Conflict des Stüdes; die übrigen find piychos 
Iogiicher Art und Liegen im Charakter der handelnden Perjonen. 

Der alte Kurzenbauer oder „Kurz am Bergl“ hat eine bilbd- 
jhöne junge Tochter, Die indep Durch ihren Hochmuth und ihre 
Launen allenthalben ‚verhapt ift. Ein junger Holzfnechht, dem fie bei 
einem efte den. Tanz verfagt, greift zur Zither und richtet eine 
Reihe von Trußliedern ‚gegen das übermüthige Mädchen, in welchem 
er zulett das jchöne Blünlein vom Kurzenhof als „Z’widerwurzen“ 
bezeichnet. Diejer Name, Dejjen jpöttiiche Nuance fich allerdings jchwer 
in’8 Hochdeutiche übertragen Täßt (Der etwa eine zumidere, bittere, 
giftige Wurzel bedeutet). bleibt von nun ab an dem froßigen Mäpd- 
chen haften, fie Fann Tag und Naht der öffentlichen Beichämung 
nicht mehr vergefjen, Die ihr zutheil geworden, und des fchallenden 
Zubeld, womit Die Burjchen und Dirnen dies Schlagwort aufs 
genommen. en ER 

Aber wenn's nur Das Wörtlein wäre! — noch mehr geht ihr 
derjenige im Herzen nach, der e3 geiprochen und der von allen allein 
Die Kühnheit gehabt, fie alfo zu züchtigen. &S giebt ja Naturen, 
die nicht Durch Tiebenswürdiges Entgegenfommen, jondern nur dure) 
troßige Zurückhaltung gefeffelt werden, und zwei iolche Naturen find 
eö, die hier zujammentreffen und jchlieglih Die Vereinigung ihrer 

Geihide erfümpfen, indem. fie. diejelbe mit allen Mitteln zu bes 
fümpfen jcheinet. Denm auch dem jehneidigen Burjchen geht nun, 
nachdem er feine Racheluft gekühlt, der Gedanke an das gefrämkte 
Mädchen nad, und es ift ja auch pinchologifch gewiß ganz richtig, 
daß der leidenfchaftlichen Aufwallung (gerade bei jo fulminanten 
Naturen) eine geniffe Beichaulichkeit, man Könnte jagen ein reflecti- 
ves Stadium folgt. Nıin erft, nachdem er fie gedemüthigt, nachdem 
fie für ihn Die Weberwundene: ift, „beginnt auch ihn das teoßige 
Seldftgefühl zu feffeln, das fie der ganzen Welt entgegenhält; das 
alte reizvolle Geheimniß:. „Der Widerjpänftigen Zähmung“ hat über 
die Beiden Macdjt gewonnen. Sie reden fich’s ein, daß fie einans 
der haffen, und dennoch fühlen fie e8 beide in ihrer Abgejchieden- 
heit, daß fie im innerften Grunde des Herzens einander lieben. Wie 
dies nun in einer Reihe won feeliihen und Außern Conflicten zum 
Ausdrud und zur endlichen glüdlichen Löfung kommt, das ift der 
weitere Verlauf des Stüdes, und wir möchten bier mir das eine 
hinzufügen, daß man fich gewaltig -täufcht, wenn man etwa glaus 
ben wollte, in der jtillen ländlichen Einfachheit jet der Ausgleich 
jolcher Gegenfüe ein‘ weit leichterer als bei und. Im Gegentheil, 
der Stolz, die Srapition. „das erchufive Prineip oder wie man e$ 



- Güäben begnügen müflen. 

Tehen Hat und welche Verantwortlichfeit ihm Dabei obliegt; man vergleiche 
Doc Die Leiftungen eines Briefträgers oder eines Roftihaffners am Bahn 
hofe mit dem, was von den meiften anderen Angeftellten gleichen Ranges 
verlangt wird. Und bdazıı Der häufige Nlachtdienft, der zu jeder Stunde 
der Nacht beginnt und endigt, während die Unterbeamten oft nur in großer 
Entfernung vom Dienjtgebäude Wohnung zu finden vermögen. Zu erwäh- 
nen ift noch, daß feit der Vereinigung von PBoft und Telegraphie an viele 
diejer Beamten noch die Anforderung gejtellt wird, abmwechfelnd in beiden 
Fächern thätig zu fein. Dergleiht man nun aber.mit diefen anftrengenden 
und aufreibenden Leiftungen die Gehalte, welche den unteren und mittleren 
Klafen von PBoft- ımd Telegraphenbeamten zugewiefen find, fo wird man 
fi) die aus ‚diefen Kreifen Fommenden Petitionen und Agitationen fehr 
wohl erklären Fünnen. Nach. dem Budget für 1878/79 find etwa 37 000 
Beamtenftellen etatsmäßig zır befeßen. Bon diefen haben nırr 8850 ein Gehalt 
bon 1650 ME. durdjchnittlich und darüber. Dagegen beträgt das durd- 
Ichnittlihe Gehalt der übrigen 28850 unter- 1450 ME. Su diefer Zahl 
befinden fi) 2133 Boit- und Telegraphenaffiitenten mit einem Dirhicnitts- 
gehalte von 1425 ME, 10425 Briefträger, PBucneifter, Poftihaffner mit 
einem Durhhfchnittsgehalte von 1005 ME; 2310 Paketträger und Stadtpoit- 
boten mit Durchichnittlich 770 ME. und 10700 Lamdbriefträger mit durd;- 
Thnittlid) 560 ME! Die Iekteren erhalten alfo einen täglihen Lohn von 
etwa 11/ ME! Und dies alles find nur durchichnittliche Gehalte, was be- 
jagt, daß fi) Taufende aus der betreffenden Zahl mit noch weit geringeren 

Die Gejammtjumme, -welcdhe. der Etat für die 
37.700 erwähnten Beamten, wobei die höchitbefoldeten Directionsbeamten 
x. x. mit eingeichlofien find, auswirft, ift 47281570.ME. oder im Durd)- 
Ihnitt 1254 ME. Mit der Zahl der etatsmäßigen Beamten ift aber die 
Reihe des Verfonals, welches im Dienfte der Boft-.und Telegraphenverwal- 
tung arbeitet, nocd) lange nicht zu Ende. Cs fungiren daneben nod) viele 
Taufende von Diätarien und Hülfsarbeitern, melche jeden Tag entlafjen 
werden fünnen. Der vorliegende Ctat verrechiiet nicht weniger ald 
14 858 650 DE. unter der Nubrif „andere perjönlihe Ausgaben”. Darunter 
find 1192280 ME. für Poftagenten, für Bureaubgamte int Generalpoftanste 
550 000 ME., für Hülfsarbeiter und Boten bei den Poit- und Telegraphen- 
anftalten 7 400 000 ME., für Gtellvertretungsfoften 1500000. ME, für 
Ertravergütungen 667 600 ME. ıc. Aber aud) unter den fachlichen und 
vermiichten Ausgaben des Nefjorts, welcye. nicht. weniger ald 11 402 050 

- ME. in Anfprud) nehmen, finden fid) nod) „Tagegelder” und ähnliche Aus- 
gaben. Die Zahl jämmtlicher direct und indirect , Angeftellter tberiteigt Die 
Zahl von 60000. Die Tagegelder der Hülfsarbeiter betragen in der Regel 
213 ME, follen aber in vielen Fällen au) bis. 11Y, ME. herumtergehen. 

[Die dem Neichstage zugegangenen Entwürfe eines 
Gerichtsfoftengejeßes,] einer Gebührenordnung, für Gerichtspoll- 
zieher, und einer Gebührenordnung für Zeigen und Sachveritändige 
liegen fett in einem Bande gedrudt vor, der mit den beigegebenen 
Motiven nicht weniger als 220 Duartjeiten umfaßt. Die wichtigite 
der Vorlagen ift die erfigenannte. Sie enthält 95 Paragraphen. 
Aus den allgemeinen Theile der Motive heben wir folgende Stelle 
heraus: en 

„Die Gebührengefege haben zunädhlt einen finanziellen Charakter. 
Sie legen denjenigen eine Abgabe auf, welche. die für Die Rechtspflege ge 
troffenen ftaatlihen Einrichtungen benuben, von ihnen WVortheil ziehen oder 
durch ihre Handlungen oder Unterlafjungen. mittelbar dazu Anlaß geben, 
das die Organe der Nechtspflege in Function treten. Sie jollen andererfeits 
durch) die einzelnen Berfonen zuftehenden Gebühren diejen eine entjprechende 
Belohnung ihrer Arbeit fihern. Nebenbei darf von den Gebührengefeben 
die Wirfung erwartet werden, dab fie von einer übermäßigen, die Koiten 
der Nechtspflege in’S Ungemefjene fteigernden Benukung der Zuftizeinrid)- 
tungen abhalten, insbejondere einen Damn gegen unberedtigte 
PBrocepfuht bilden. Eine befondere Bedeutung erlangen endlich die Ge- 
bühren für die Civilprocepordnung Dadurch, Day nad) den Voriehriften der- 
jelben die Verpflichtung zur Tragung don. Procekfoften als Mittel und 
Barantie gegen den Wiäbrauh der freien Formen der Verhandlung eines 
Nechtsitreits aufgeftellt it. Die unterlaffene oder ungengende Vorbereitung 
& mündlihen Berhandlung im Anwaltsprocefie hat Itechtsnachtheile in 

der Sache. jelbit nicht zur Folge (B. 120), verpflichtet aber die Partei, welche 
dadurd; die Beendigung der Verhandlung verzögert, zur Tragung der ver- 
urfahhten Mehrkoften ($ 90). Cbenfo ift das nahträgliche Vorbringen von 
Angriffs: oder Vertheidigungsmitteln, Bemeismitteln und Beweiseinreden, 
mit einer Modification rücdjihtlih) Der Bertheidigungsmittel des Beklagten 
($ 252), der nadträglichen Benennung von Zeugen ($ 329) und der nad. 
träglihen Anbringung von Editionsanträgen gegen dritte Perionen ($ 398), 
bi8 zum Schluffe derjenigen mündlichen Verhandlung, uuf weldye das Urtheil 
eneh gejtattet, und. al8 Folge einer verzögerten Crledigung des Nechts- 
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Streite8 der obfiegenden Partei bie Berurtheilung zu Procekkoften in Aus- 
fiht geitellt ($$ 251, 256). E& Fommit: alfo darauf an, die angedrohten 
Ntechtenachtheile wirffam zu machen.‘ Hiernad) ift die Gebührenordnung für 
das Vroceiverfahren felbit von fo großer innerer Bedeutung, daß zur Er-| 
haltung einer wirklichen Ginheit des , Verfahrens auf dem Boden deö ge- 
meinyamen PVroceßgefebes auch) eine einheitliche Negelung der Grundjäße der 
Gebührenerhebung erforderlich erfheint.” 

Mas die Gejeße jelbit anbetrifft, jo zerfällt der erjte Entwurf 
in folgende Mbfchnitte: I. Abjchnitt: Allgemeine Beitimmungen. 
II. Abjhnitt: Gebühren in bürgerlichen Nechtsitreitigkeiten. II. 
Abjiehnitt: Gebühren im Concuröverfahren. IV. Abichnitt: Gebühren 
in Straffahen. V. Abjchnitt: Auslagen. : VI. Koftennorichuß und 
Koftenzahlung. VII. Abjchnitt: Schlußbeftimmungen. Wir citiren 
vorläufig folgende Beitimmungen des Entwurfs: 

$ 1. Sn den vor die ordentlichen Gerichte gehörigen Necdhtsfachen, auf 
welche die CivilproceBordnung, die Grafprocefordnung oder die Eoncurs- 
ordnung Anwendung findet, werden Gebühren und Auslagen der Gerichte 
nur nad) Mahgabe diefes Gefebes erhoben. :$ 2. Eine Erhebung von 
Stenipeln ıumd anderen Abgaben neben den Gebühren findet nicht Statt. 
Urkunden, don denen im Berfahren Gebrauch) gemacht wird, find nur in 
joweit einem Stempel oder einer anderen Angabe unterworfen, al fie es 
ohne diefen Gebrauch) fein würden. Urkunden, melde im Verfahren errichtet 
werden, bleiben, joweit ihr. Inhalt -über den Gegenitand des Berfahrend 
hinausgeht, den allgemeinen Borihriften über Grhebung von Stempeln 
oder anderen Abgaben unterworfen.  $ 3... In einem weiteren Umfange, 
ald: die Vrocefordnungen und Diefes Sejeb es geitatten, darf die Ihätigkeit 
der Gerichte von der Sicherftellung oder Zahlung der Gebühren oder Aus- 
lögen nicht abhängig gemacht werden. $ 6. Sn bürgerlichen Redht3- 
I werden die Gebühren nad) dem. IWerthe des Streitgegenitandes 
erhoben. 
20 ME 1 ME, von 20 bis 60 ME. 2,40 ME, von 60 bis 120 ME. 
5,20 ME., von 120 bis 200 ME. 9 ME, von 200 bis 300 ME. 13 ME, 
von 300 bis 450 ME. 18 ME., von 450 bi6 650 ME. 24 ME, von 650 
bis 900 Mi. 30 ME., von 900 dis 1200. ME. 36 ME, von 1200 bi8 1600 ME. 
42 ME, von 1600 bis 2100 ME. 48 ME, von ‚2100 bis 2700 ME. 54 DIE, 
von 2700 bis 3400 ME 60 ME, bon 3400 bi3 4300 ME. 67 DE, von 
4300 bis 5400 ME. 74 ME, von 5400 bis 6700 ME. 81 ME, von 6700 bis 
8200 ME. 89 Mi, von 8200 5i3 10 000 ME. IE ME. Die ferneren Werths- 
Hafjen fteigen um je 2000 ME. und, die Gebühren um je 10 ME. $ 90. 
Bon Zahlung der Gebühren find befreit: das eich in dem Verfahren vor 
den Landesgerichten, die Bunbdesftaaten in dem Verfahren vor dem Neichs- 
gerichte. Die Iandesgefehlichen Vorihriften, welche für gemwilfe Hechtsiadyen 
oder gewifje Perfonen in dem DVerfahren vor den Landesgerichten Gebühren- 
freiheit- gewähren, werden Durd) diejed -Gejeb nicht berührt. 8 92. Lnbe- 
rührt bleiben die beftehenden Landesgejehe, nad) weldhen neben der für ein 
Urtheil zu erhebenden Entiheidungsgebühr die Negtjtrirungsgebühr für das 
im Urtheil fejtgeftellte Nechtsverhältnig zu erheben ilt. 

Der Keichsfiscus hat bisher ftet3: die Befreiung von &ericht- 
gebühren in Anfprud) genommen und diefelbe it ihm auch that- 
jächlich (in Baben jogar gefetslich) eingeräumt worden. indem der 
Entwurf Des Geriähtötoften-Gejehes den thatjächlich beitehenden Zu- 
ftand zuu gejeßlichen Anerkennung bringt, juhht er zugleich ben 
Bundesitaaten ein gewifjes Aeguinalent dafür in der Befreiung von 
Gebühren für d08 DBerfahren vor dem Neichegerichte zu geben. Die 
dem Neichsfiscns zuftehente Gebührenfreihett greift der bisherigen 
NRehtsibung gemäß auch dann Platz, wenn an den Cinnahmen ver 
am Proeefie bethetligten Verwaltung einzelne Bundesjtaaten nicht 
betheiligt jind. Db Gerichtsgebühren und Auslagen, welche in dem 
Verfahren vor dem Neichsgerichte dem Neiche zur Laft gelegt wer- 
den, zu buchen ımd zu erheben find, ericheint lebiglich als eine Der 
Finanzverwaltung aitheimfallende Zwedmäßigkeitsfrage. 

Meber das Borfommen der Ninderpeft in Deutihland 
während der Rahre 1872—1877] und über die bei den Maßregeln zur 
Abwehr der Seuche gemachten Erfahrungen hat, wie bereitö im provinziellen 
Theile. diefer geitung erwähnt wurde (©: Nr. 123 der Schlef. Zta.), der 
Neichsfanzler den Bundesrath eine Denkfchrift zugehen Iafjen, welche in 
bier Abfähnitte zerfällt. Cie giebt eine Darftellung der Ninderpeft-Anpafio- 
nen während der Sahre 1872—1877, wendet fi) dann zu einer Gtatiftif 
der Vertreibung der Ninderpeft und der ’durd) Iehtere herbeigeführten Vieh- 
verlufte und verurfachten Koften, jodann zu ‚einer Betradytung über bie Ein- 
Ihleppung der Ninderpeft in Deutfhland und Verbreitungswege berjelben, 
und. endlid) zu einem Hinweis über die Verwendung und Bewährung der 
Mapregeln gegen die Einfhleppung, fowie gegen die Weiterverbreitung der 
Ninderpeft. 'g, 

Air 

vun nennen mag, ift bei dem Naturmenfchen ungleich itärfer als 
bei dem Gebilveten, denn er hat mur das Bewuptfein einer elemen- 
taren, nicht einer geichulten fein-beweglichen Kraft; ihm wird e8 
unendlich jehwerer, die Anknüpfungspunfte fir einen Ausgleich auf 
zugreifen. Sn feinem Wejen und vor allem im dem des oberbay: 
tiichen Volksftammes Ktegt nicht der Geift der Initiative, jondern 
ein troßiges verjchloffenes Beharren. 0. : 

. Eine Reihe der reizuoliften Almenfcenen, die uns bald vor die 
mondbeglängte Hütte führen, bald auf einfamen Bergpfad, wo der 
Wilderer mühfem dahingleitet, bilden den Auperen Rahmen jener 
Acte, in denen fi allmählich die Krifis Iöjt. Ummillfirlid) wird 
Man von einer gewiflen Schnfucht Hinausgegogen in Dieje Xbelt, 
man fühlt e8 fürmlich, wie der Zauber ber Berge Durd) das ganze 
Haus hin weht, umd das tft wohl der ficherfte Beweid, Dab der 
Grundton des Bildes getroffen it. KR) en 

Wir jagen ded Bildes — und vielleicht Fiegt in Diejem Worte 
das mejentlichte Kriterium, das man bei all diefen Schaufpielen 
aus Lindlicher Späre fefthalten muß: fie bieten eben jammt und 
jonders der malerifchen Schilderung einen weit wirfjameren Spiel» 
raum, «al der dramatifchen Geftaltung. Sewie die lettere in DBe- 
tracht kommt, fo wird man ftetS vor dem Dilemma itehen: dap 
unfere Anfprüce an den dramatischen Stoff, an. die Verwidelungen 

und piychologtichen Gonflicte deffelben geradezu vafftniet geworben 
find, und daf wir auf der anderen Geite doc Diefem Geihmad bei 
landlihen Stoffen unmdglih Nechnung tragen fünnen, ohne Der 
Yechtheit Eintrag zu thun. Die Ihatfachen. find Dort eben zu 
Ichlicht und die Charaktere zu wenig complicirt, um ei bter- oper 
fünfactiges Drama tragen zu Fünnen, obwohl jte. ficherlich eine Reihe 
der fefjelndften, ja. der pacenditen Bilder bieten. Das fühlen aud) 
Diejenigen jehr wohl, die amı beiten im Stande wären, folder 
Stoffe Meifter zu werden; viele unter ihnen. Infjen fich ohmebem nte 
auf Das MWagftitk ein, und bet den übrigen zeigt nicht jelten der | 
Miperfolg, dab eben fein perjünliches Talent jnchliche Schwierig 

feiten völlig begleichen Kann. ES mögen dieje Bemerkungen einen 
Mapitab bieten, Dak immerhin das Hermann Schmid’iche Stud zu 

dem Beiten zählt, was die dramatifche Bearbeitung bisher dem 
bayriichen Hochland abgewonnen. 8 

Ans Dem Gebiete Der Hıumft and Literatur. o 
Am 21.8. M. wird Gtelfa Gerjter zum erjten ‚Male im 

Dpernhanfe zu Berlin auftreten. Neu einjtubtrt ift dajelbit geftern 
Freitag) Mozart’ „Entführung aus dem -Serail" wieder, in Scene 
gegangen; und heute (Sonnabend) überfaiht' Siguora Trebelli die 

erliner mit einem Gaftipiel im „Ironbadur” Wachtel fingt den 
Manrieo). — Xu der erften Hälfte des April eröffnet dag Schaus 
Ipielhaus einen vierten Gyflus von « Shafejpenre-Vorftellungen. 
Meber den Grfolg der Grofjeichen Ziberiustragödte, welche unter 
theilmeifer Mitwirkung des Opernhord am. Donnerstag vor Die 

 Bampen getveten ift, lienen nähere Nachrichten noch nicht vor. AS nächte 

Die volle Gebühr beträgt bei Gegenitänden im Werthe: bis | 

Papft. 
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be3 Gefehed vom 7. April 1869 bis zum 1. April 1877 dem Reiche einen 
Baaraufwand von zufammen 3701955 ME. verurfaht Hat, alfo durd- 
[hnittlih im Sahre 462475 ME. Die durd) die Ninderpeft verurfachten 
Berlufte belaufen fich jährlich mindeitens auf 24, Millionen Mark. Am 
beften zur Abwehr der Bet haben die Repreffivmaßregeln fich bewährt. 
Die Unterdrüdung der Seuche ift felbit unter ungünftigen Berhältniffen 
immer binnen furzer Zeit gelungen. Dann heißt es u. U.: „Wo Die vor- 
gefchriebenen Mafregeln energifd) und mit imfiht durdhgeführt find, it die 
Tilgung der Seuche immer jchnell gelungen, als jehr wünfjchenswerth hat 
fi) herausgejftellt, daß die Leitung des Tilgungsverfahrens immer in Die 
Hand von befonderen Eommiffarien gelegt und daB namentlich die 
Einwirkung collegialifcher Behörden mögliit beihräntt wird, un Verzöge- 
rungen der nothiwendigen Anordnungen zu verhindern. Wenn überall beim 
Ausbrudy der Geuhhe fehnell und energifch eingejehritten und. namentlich die 
Ausfuhr von verdähtigem Vieh verhindert wird, dann find Einfuhrbejchrän- 
tungen zwifchen den einzelnen Bundesitaaten niemald erforderlich.” 

[Barlamentarifhe Nahrihten.] Der Etat der Boftverwaltung 
pro 1878 gejtattet dem .General-Roftdirector Stephan in Diefem Sabre nicht, 
die Gehälter der niederen Poftbeamten zu erhöhen. Mit Nüdjiht darauf 
beichloß die zur Prüfung des Poftetats niedergefeßte Commiffion des 
Keihstages in ihrer Gikung vom 13. d. Ms. die an Gehaltszujhüfien 
geforderten 18000 ME. für Vofträthe und Poftbauräthe zu, jtreihen, zu- 
gleich faßte Die Sommiffion am felben Tage einen für die jüngeren Sub» 
alternbeamten der. Voftvorwaltung wichtigen Beihluß. ES find nämlich 
von diefer Commiffion nicht, wie in der Vorlage, 400, fondern 670 Bojt- 
affiftenten, die bisher in fündbaren Gtellen ji befanden, ald unfündbar 
mit dem Titel Pottjecretäre in den Etat eingeftellt worden. 8 unterliegt 
feinen Zweifel, daß das Plenum diefem Beihluß feiner Commiffton bei- 
treten wird. ' 

Um 14. d8. befaßte fid) die Budgetcommiffion des Reihstages mit 
dem Crtraordinarium des Militäretats. Auf der Tagesordnung ftand 
die Bewilligung: der erften Raten für Kafernenbauten. Gtatt der 200 000 
ME, welhe für den Bau einer Kaferne in Königsberg ald erite Rate im 
Etat gefordert wurden, begnügte jich der Negierungscommiffar mit 50 000 
ME. und z0g die weitere Korderung don 150 000 ME. vorläufig zurücd. Die 
Conmiffion ftrid) fodann' 200 000 ME. für eine Kaferne in Oldenburg und: 
behielt ji über 2 taten für den Bau von SKafernen in Frankfurt a. D. 
und Leipzig im DBetrage. von. 1010000 ME. die Beihlußfaffung vor. 

Unter den zahlreichen Betittonen, welche bezüglih der . TZabaffteuer 
beim Neichstage eingegangen find, befindet fi) aud) eine, welche, aus ben: 
weitfäliihen Kreifen Herford, Minden, Bielefeld und den angrenzenden, 
Zabafindnitrie treibenden Gebieten hervorgegangen, die Unterjchriften zahle; 
reiher Tabaf:e und Gigarrenfabrifen trägt. ES liegt auf der Hand, daf: 
die Petenten für die eigenen Suterefjen, mindeftens gegen eine vermeintliche. 
Shädigung derjelben eintreten. : ©ie erflären ji) demgemäß namentlich. 
entichieden gegen das Monopol und verlangen, daß beit einer Kefornt der! 
Tabafzoligefebgebung an dent Gewichtszoll unbedingt fejigehalten und daß 
der inländiiche Tabak niebriger, die importirten Cigarren höher, alS in der 
jebigen Gejeßvorlage gejchehen, beiteuert werde. Die eingehende Miotivi- 
rung, welde der Petition beigegeben ift, verfuhht die vier Punkte derfelben 
im Cingelnen näher zu begründen und „unter den Herren Neihötagsabge- 
ordneten Klarheit über"eine Trage zu nerbreiten, bei der Die weitvergiweig- 
teiten DBerfehröinterefjen und geradezu die Eriftenz eined erheblichen Brud 
theiles der Nation auf dem Spiele ftehen!” 

*, Bojen, 14. März. [Die Krafauer Adreffe an den 
Berwailte Parohien Die Polen in Breslau.] 

Die Kralauer Adreffe an Vapft Leo XI, weldhe von der ' 
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polniich = Fatholiichen Provinzial» VBolfsverfammlung zu Pofen am 
7. 8. M. angenommen wurde, findet gemäß der von dem Comitee 
diefer Berfammlung erlafjenen Aufforderung zahlreiche Zuftimmungs- 
Erklärungen aus allen Parochien der Provinz Nojen und jelbit Weft- 
preußens. Der „Dyiennik-Pozn.“, da3 Organ der nationalen Polen- 
partei, erhob zwar noch einige. Einwendungen gegen die Adrefie, 
jcheint fich aber. dabet außer Fühlung mit jeiner Partei befunden zu 
haben, joa er gegenwärtig in diejer Angelegenheit jchweigt. Zimet 
Mitglieder des nationalen Comitees, welches hier zufammengetreten 
war, um für den Anflug. an die Lemberger nationale Adrefje zu 
wirfen, Das gegenwärtig jedody fein Lebenszeichen mehr von fih 
gtebt, find in das, Comitee für die Krafauer Adrefje gewählt more 
den und haben nicht abgelehnt. SShrerjeits läßt die polnische Fraction 
des Neichötages und Des Landtages Nichts davon hören, daß fie ges 
ionnen fet, fi) in die Mdrefien- Angelegenheit hineinzumifchen. So 
bat denn Der „Doiennit Pozn.“ in der Affaire eine arge Schlappe 
davongetragen,' indem die eigene Partei ih im Stiche gelaffen hat.! 
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geftrihen, und das GStüd, das bei Shnen 
3'/o Stunden währte, dauert hier’ mit den Iwiichenneten 2%/, Stun- 
ben. Ich brauche Ihnen nicht Auseinanderzufegen, daß Dadurch Die 
Wirkungen, Die jchneller aufeinander folgen, ımgleid) intenfivere ges 

worden find, und Daß Die ermättenden Längen, an denen Dias 
Publilum Anftoß bat nehmen müffen, aus dem Stüde, wie e3 hier 
zur Aufführung kommt, Befeitigt ‚worden find. Heren Director 
Neuendorf, der meine Bemerkungen über die Umarbettung jedenfalls 
viel zu Spät erhalten hat, Kann Kein Vorwurf treffen. Ich allein 
bin der Schuldige, Da ich mich. der Tänjchung hingegeben habe, 
dap Das Stüd, als es noch im anfertigen Zuftande war, bereits fertig 
jet. Aber mir ift am der Meinung des’ New-Yorker Publttums 
doch zu viel gelegen, ala Daß ich Diefes veuige Geftändnig zurüchalten 
jollte. Ich gebe mich fogar der Hoffnung hin, dap mein Scaufpiel 
„Sohannistrieb”, wenn es in der.neu feitgeftellten Yorm in New: 
york hätte zur Aufführung tommen können, auch Dort Diejelbe freund- 
liche Aufnahme gefunden haben würde, Die man meinen früheren 
Stüden hat zutheil werden Iaffen.“ 

Sofephine Gallmeyer hat fich in Berlin für einige Zeit un- 
möglich gemacht, jodaf ihr mit'ven Mitgliedern Des Theaters an 
der Wien für den Mai profectivtes Gaftipiel „angefichts der obwal- 
tenden Berhältniffe” unterbleiben wird.” Zwar gewann e$ die Künft- 
lerin über fich, in einer at die ‚Zeitungen gerichteten „Erklärung“ 
ihr Benehmen zu rechtfertigen oder ‘doch zu vertuichen; aber an den 
Thatfachen Yiep fich nichts mehr ändern, und das Purblifum, welches 
gegen. die „Seiltängerin” mit Händen und Fühen Protejt erhoben 
hatte, vergiht der „feichen Pepi? gewifle Maltcen nicht. Der Ber- 
liner Volfswik., bat au dem Mari. aus. „Aatiniba einen Tert 
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gebichtet, der Feineswegs von Übergroßem Localpatriotismus erfüllt 
ift, jenes hefannte: „Du bift verriet mein Kind“. Diefer Strophe 
bemächtigte fi) Die gereizte Pept und vartirte jene Gelbftperfifflige, 
der Berliner in folgender Weife: 

„Du bift verrüdt, mein Kind, 
Bas gehit Du had) Berlin, 

Mo die Verrückten find? — 
Bleibe Hoh in Wien!” 

Das wollten fi) Die Berliner natürlich nicht jeden Abend vor= 
fingen Inffen, die Vorjtellungen der ausgetrommelten „Seiltänzerin“ 

Imupten abgebrochen werden, und die Gallmeyer wird wohl in Wien 
bleiben. Daß die Berliner mit ihrer Selbitironie übrigens den 
Nagel auf Den Kopf getroffen, beweilt der Umftand, da Selir 
Geber „Kinder Der Zeit” im Nationaltheater Nepertoiree umd 
Kafenftük geworden find. Nach) den übereinjtimmenden Berichten der 
Prefie ift diejeg „Schaufpiel” ein höchft triwinles und plebejiiches' 
Machwerf, von Defjen einer Rolle indeh einige Studenten fich doch fo 
begeijtern Iteßei, Day fie Herin Earl Mittell in Anerkennung feiner 
glänzenden Z2eiftung .al3 „Hans Licht“ einen eigens fir den Schau: 
fpieler angefertigten jtudentijchen Wich ditberveicht Haben, Herr 
Mittel hat jomit zum zweiten Male das Glüd, der Schneiderforgen 
un feine Garderobe Überhoben zu werben, da er, als er in Leipzig 
zum erjten Male den Hufarenoffizier im „Veilchenfreifer“ fpielte, 
von Thüringer Dffizteren eine Lientenantsequipage zum Gefchent 
erhalten hat. — Das Repertoire des Stadttheaters beherricht Hugo 
Müllers „Adelatde" mit Theodor Lebrun als Beethoven; im MWall- 
nerthenter gaftirt Friedrich Haafe im „Narren des Glücks" und 
„Königsitenienant”, und das Sriedrih-Wilhelmjtädtifche Thenter 
macht wieder jeine: „Reife Durch Berlin in achtzig Stunden“. 

Don Leipzig wird und gemeldet, dag Rudolf Gottfhall 
jich al3 der DVerfafler- des ıenejten anonym. erichienenen Nepertoire- 
jtüdes: „Der Vermittler” genannt hat, — Der Director de3 dor= 
tigen Sarolathenters, Herr Fellechner (früherer Director de3 Bres- 
Inuer Thaltathenters) it von dem in Deutiepkamd epidemiich werdene 
den Thenterfrach  ereilt: worden, und Die Mitglieder fpielen auf 
Theilung weiter. Wieman Hört, fällt alle Berantivortlichkeit des 
Malhens auf den Director, Der Das Geichäft jchon mit einem Des 
fieit angetreten hat. „Bei. dem Garolatheater", jchreibt ein Corre- 
ipondent des „Berl. gremdenbl.”, „tritt der merkwürdige Fall ein, daß ' 
der Zufammenbruch Fury nad) dem erfolgreichen Gaftipiel Mittell's 
geichah, woher notorijch. bedeutende Ginnahmen erzielt murden. 
Wohin joll dergleichen: führen? Alle Melt mußte, daß fowohl Herr 
Tellechner als Frau Thomas (geichiedene Gattin von Emil Thonas), 
feine Gefchäftsgenoffin, ohne finanzielle Mittel nas Thenter begonnen 
haben. Von den erjten Einnahmen find dann fltere Verpflichtungen 
gut zu machen, jodaß gleich vom erften Gagentage ab die Verlegen- 
heit in Permanenz'beiteht. Wir wilfen Cinzelnheiten der Direction 
Fellechner-Thomas, die.ein jonderbares Schlaglicht auf die inneren 
Berhältnifie mancher Deutiihen Bühne werfen, Mielleicht erzähle



zu Iprechen. 

- habe. 

Für die nationale Polenpartet mochte wohl die- Heberzeugung be- 
jtimmend fein, dab ımter den jeßigen Verhältnifien, wo Papft 
Leo XI. gefonnen zu fein fcheint, mit Rußland ein Einvernehmen 
Betreff der polniich-Fatholiichen Kirche herbeizuführen, mohl gar 
nicht daran zu denfen tft, Se. Heiligfeit werde eine Adreffe anneh- 
men, in welcher die nationalen Prätenfionen Der Polen zum Aus: 
drude gelangen. Wenn der Papit al Oberhaupt‘ der Fatholiichen 
Kirche jich der bebdrängten Katholiken in Polen annimmt, fo hat 
dies wohl eine gewifle Berechtigung; entichieden aber mwirde er fette 
Sphäre überjchreifen, wenn er den nationalen Anfprüchen der Polen 
Da8 Wort reden wollte; e8 witrde fich einem. derartigen Gebahren 
gegeniiber wohl nicht. blos die ruffiiche Regierung entichteden ableh- 
vend verhalten. — Die Anzahl der verwaiiten Fatholiihen 
Harschien in umferer Provinz mimmt mehr und mehr zu, indem 
ein Geiftlicher nach dem andern ftirbt, und die erledigten Pfarrftellen 
unter den gegenwärtigen DVerhältniffen fehr felten befet werben. 
Sp ftarb vor Faum acht Tagen der Mfarrer Czaplı zu Slowiec 
(Kreis Schrimm). Cr hatte fih zwar wicht offen zu Den 
Maigefeten bekannt, galt aber bet den. Mltramontanen als nme 
fiber; er hatte von Nontonitionsfchretben, Die ihm von bem 
geheimen Delegaten für die Didcefe Polen zugejanbt worden waren, 
der Behörde Anzeige gemacht, und war mit dem Fönigl. Commtffarins 
für die Vermögensverwaltung in Firchlichen VBermögens-Angelegen- 
heiten in Gorrejpondenz getreten. Die ultramontanen Withler hatten 
e8 demnach nicht daran fehlen Kaffen, ihn bei jeiner Gemeinde an- 
zufchwärzen, fodaß Die meilten Mitglieder nerfelben nicht mehr dem 
von ihm abgehaltenen Gotteödienfte beimohnten. Die nunmehr ver- 
waifte Parochie Slomwiee grenzt an Die Parochien Gzempin, Koften, 
Konojad, weldhe fanmtlicy entweder gleichfalld verwaift, oder mit 
ftaatötreuen Getitlichen bejett find. — Der hiefige „Orendownik" 

. enthält eine Gorrejpondenz aus Breslau, in welcher die Verhältnifje 
der dortigen polnischen Bevnälferung vom nationalen Stand» 
punkte in wenig günftigem Lichte beleuchtet werden. Die Zahl der 
dortigen Nolen' wird (wohl zu hoch gegriffen) auf 9—10 000 ange: 
geben. &$ jet unter ihnen faft gar fein Bad worhanden; jeder 
Yebe für fich, bewege fich tr deutfchen Kreifen und werde dadurch) 
germanifirt; poltiiche Sprache und polntihe Sitten verichwinden 
unter ihnen mehr und mehr, bi fie Faum mehr im Stande feten, polniich 

Sn den polnischen Bamilien werte wohl noch polnijc 
gefprochen, Doch Ternten die Kinder diefe Sprache faft gar nicht 
mehr und vedeten zu ihren Eltern meiltens dentih. CS gebe zwar 
in Breslau einen polniichen Gewerbeverein, Doc wegetire derjelbe 
nur und beichränfe fich Darauf, gemeinjan mit den polnischen 
Studirenden Bälle und Liebhaber-Boritellungen zu veranftalten. A 
der Spibe des Vereins ftehe ein Bürger (deuffchen Namens), welcher 
erft Durc längeren Aufenthalt in NRusfiich-Polen polnifch gelernt 

Db ein jolher Verein die Bedürfniffe der polntichen Bennl- 
ferung in Breslau. richtig begreife, fet zweifelhaft. Sevdenfalls fehle 

‚dort ein. Manıt, der, wie Dr, v. Chlapomsft in Oberjchleften, auf 
die polniihe Benölferung einzumirken beftrebt und befähigt ei. 
Zwar gebe e3 Dort einige polniiche Nerzte, diefelben jeien aber zu 
bequem und zu jehr mit fich beichäftigt; e3 gebe auch einige polnifche 
Adelige, die jich aber mit folchen. Dingen nicht befaßten, und Ge- 
werbtreibende, die aber nur ihren häuslichen Angelegenheiten leben 
2. |. mw. Zum Schluß wird der Wunfch ausgefprochen, es möge 
Semand aufftehen, der den fchlummernden polntichen Geift in Breslau 
erwede. Merkwürdig ift es, dab, ehe in Thorn, Danzig, Schneive- 
mühl ıc. die polnische Agitation erwachte, ganz ähnliche Artikel in 
der polnifchen Prefle erjchienen. Danac) zu fchlieken, feht auch 
Breslan in nächfter Zeit eine polnische Agitation bevor, bi eines 
jhönen Tages die polnijche Preffe, ebenfo wie jegt in Thorn, Die 
Entdedung machen wird, dab Breslau eigentlich eine ganz polnifche 
Stadt jet! # 

* Danzig, 13. März [Bejekung der höheren PBro- 
pinzialämter für Weftyreufen. Erite Verhandlung des 
Seeamte3.] Zu der am Sonnabend hier abgehaltenen Borbe- 
jprechung über die Bejekung der höheren Provinzialämter 
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für Weflpreußen Hatten Jich der. „Danz. tg." zufolge nur eiwa 
20 ProvinzialeLandtags-Adgeordnete eingefunden. Die Berathungen 
waren durchans vertraulicher Natur und es find bindende Beichlüffe 
nicht gefaßt worden. Borläuftg in Ausficht genommen wurden für 
das Amt des Lumdesdirectord Die Candidaturen der Herren Plehn- 
Lubochin .und Dr. Wehr-Konis, für den Vorfik im Provinzial-Aus- 
ihuß die des Dber-Bürgermeijterd v. Winter, während als Ganpidat 
für das Prafidium des ProvinzialsLandtages Herr Conrad-Fronza 
genannt wird, — Die heutige erfte Verhandlung vor dem hie- 
jigen Seeamt, betreffend die Strandung des englifchen Dampfers 
„Loreley", Capitän. Gibbs, am Scholpiner Leuchtthurm, endete nach) 
ausführlicher Vernehmumng des Capitäns, des Steuermannes und der 
beiden Mafchiniften und nach 21 ftündiger Berathung des Gee- 
amtes damit, Daß weder einem Verfchulden des Capitäns noch feiner 
Lente, noh auh Mängel in der Bauart und Ausrüftung des 
Schiffes oder des Fahrwaflers md der Hülfseinrichtungen der Un: 
glücsfall zur Laft gelegt werden Konnte, vielmehr refolnirte das Gee- 
amt dahin, dap die Strandung zum größten und wefentlichiten Theil 
durch die umberechenbaren, ber ponmerjchen Kite zutreibenden Gtrö- 
mungen im jener Gegend und durch ftarken Nebel herbeigeführt fei. 

Bayern. I Minden, 13. März. [RSahresverfammlung 
der „fatholiihen Bolfspartei”. Zur Parifer Weltause 
ftellung.] Die gegen das officielle Ferifale Kammerpatriotenthum 
gerichtete Bewegung der von Dr. Sigl geleiteten „Latholifchen 
Volkspartei" Hat beit ihrer geftrigen erjten Sahresverfammlung 
einen ausgefprochenen &rfolg erzielt. Die DVerfammlung war 
namentlich auch von Geiftlihen aus allen Theilen des rechtsrheint- 
Ihen Bayerns gut befucht; nur Die Pfalz war nicht vertreten. Die 
am 6. März v. $. hier geftiftete Wartet bietet für den .polittichen 
Beobachter ein intereffantes Bild aufftrebender Energie verbunden 
mit ftarten Symptomen von Unklarheit und MWideriprüchen. Nur 
das dürfte Far fein, daß innerhalb der Flerifalen Partei in Bayern 
die Firchlich wie politifch und vor allem auch foctalpolitifch radicnlere 
Richtung beträchtlih Oberwaffer gewonnen hat. Die Hauptreden 
des Übends zeigten in ihren Grunbanfichten freilich jehr bedeutende 
Divergenzen und hätten einer Befämpfung jehr weiten Spielraum 
geboten; namentlich gilt dies, außer von dem dialektiich gewandten und 
verb milzigen aber rednerifch nicht Kejonvers heanlagten Dr. Gigl, 
hauptiächlich von zwei an viefem Abend hervortretenden Nebnern, 
dem oberpfälziichen Pfarrer Dr. Schäfler, Herausgeber einer Firchen- 
politiihen Wochenihhrift „Das Kreuz“ und dem Nedacteur De in 
Würzburg ericheinenden „Frank. Voltshl.”, Herr Fußangel, einem 
geboren Rheinpreußen. Der in ben betreffenden Neben. hervor- 
geivetene Gegenjat innerhalb des Eirchenpolittihen Nadiealisns ift 
zu charakteriftifch, um nicht eine kurze Darftellung zu verlohnen. 
Leider wird e8 gerade hier vielfach heiken „les extrömes se 
touchent“, Der oberpfälziiche Pfarrer wollte die Partei und 
die ganze Welt auf ben Syllabus  geftellt 
die 1789 proclamirten „Menjchenrechte” befümpft und Durch Die 
„Rechte Gottes" erjet jehen. Sm Gegenfah Dazu trat. der 
noch jehr jugendliche Laienredactenr zu preivierteln al8 Gocial- 
demofrat auf, verjpottete Die chriftlichsiocinle Partei von Berlin 
mit ihrem Programm der Löfung der focialen Frage durch 
„viele Bibeliprüche und wenig ungeichmalgte Kartoffeliuppe” und er- 
Härte zum Schluß unter den Donnernden Beifall der Berfammlung, 
„ner Purpur werde noch einft bei der Fatholiihen Volkspartei vor 
der Soeialdeniofratie Schu juchen müffen“.. Diefe beiden Anjchau- 
ungen paffen denn freilich zit einander wie Die Yauft auf das Yuge, 
aber bekanntlich find Unfklarheit md Ingische MWiderfprüche einer 
Parteibewegung in gewifien Anfangsitadien eher mitlich als dns 

VETESEBERETEEETEERT 

und sbor. allem: 

. * Bari, 13. März. 
faßwahlen. 
Öffentlicht einen Beichluß des Handelsminifters, demzufolge während 
der Weltansftellung unter der Leitung eines Specialeomitees im 
Zrocadero-Palaft Conferenzen über den Urfprung, die Herftellung, 
die Ausführung, die Hortfchritte, den Vertrieb md den gefeilichen 
Schuß der Werfe und Erzeugniffe aller Urt, die auf der Welt 
ausitellung vereinigt find, gehalten werden follen. Steben Ausfchüffe, 
welche ‚den verfchiedenen Gruppen 
jowie ein achter, der „Alles zufammenfaßt, was auf der Aus- 
ftellung feine materielle Vertretung finden Kann", find mit den Vor: 
arbeiten beauftragt. Seber Ausihuß. ernennt feinen Präfidenten 

Huldigung für den Landesherrn als Demonftration gegen Kaijer und 
‚Reich verwendete, ift aljo für jene Parteirichtung bereits üherwiun- 
den. — In Sachen der Parifer Ausftellung reip. der Bethei- 
Iigung der deutjhen Kunft an derjelben fand geftern Abend eine 
Berfammlung der hiefigen Künftlergenofienichaft Statt. 
mung war wie fchon früher eine getheilte, 
gewöhnlich einigte man fich über gar nichts, fondern beichloß, dert 
von dem Katjer für Die Divection jener Beichieung beftimmten Per- 
fünlichfetten Mühe, Verantwortung und Ruhm alleiıt zu iberlaffen. 
Eine fürmliche GeneralverfammiInng des genannten Vereins fol 
nächte Woche ftattfinden; imdep wird auch diefe fchmerlich ein ande 
res Rejultat erzielen. Mmerua) ein 

Die Gtim- 
Wie in folhen Fällen 

Deiterreih-Ingern. | 
I Wien, 14. März. [Aus den Delegationen. Bon der 

Donan. Zum Congreije Aus Conftantinopel] Die unga- 
riihe Delegation wird tahrfcheinfih morgen ihre Plenarfikung 
halten, in welcher die üffentliche Debatte ither den-60 Ditllionen- 
Erebit beginnen wird. Geitens der diesjeitigen Delegirten wird 
noch immer gruppenmeife berathen. Meinumgsverichtedenheiten walten 
bejonders im Kreife der böhmifchen Delegirten ob, von welchen jedoch 
niehrere die Bewilligung bes 60 Millionen-Credit3 entfchieden ver: 
theidigen; Dagegen Haben fich die fleyrifchen Abgenroneten indirect 
für die @reditbemilligung ausgeiprochen. 
Waltersfirchen hat neulich aus Beforgniß, er könnte durch fein Ein- 
treten für den Eredit mit den Anfichten feiner Mandanten in Wider: 
Ipruch gerathen, fein Mandat niedergelegt, ijt aber nım von leßteren 
neuerlich gewählt worden, was deutlich bemeift, da Die erfteren die 
Verantwortlichkeit für die etwaige Ablehnung des Credites nicht 
übernehmen. wollen. — Die Beiorgniffe, die hier wegen ber ats 
damernden Störungen ded DonausBVerfehres gehegt werden, werben 
zum Theil nur dadurch beftegt, dab nach eingelangten Nachrichten 
ruffiiche Ingenieure die Freimachung der Suline-Mündung energifch 
in Angriff genommen haben. — Sn betreff der Vorbereitungen fir 
den ECongreß concentriren fich hier noch inımer die auf den Con. 
greß felbft bezüglichen Pourparlerd, während von der deuffchen 
NReichsregierung tur Die | 
bereitungen 
beharıt Gnglaud noch inmer 
Triedenspertrages 
follen. 
jowie die Trage der Zulaffung Griechenlands, gegen melche, wie be= 
faunt, eine prineiptelle Ginwendung von feiner Geite mehr erhoben 
in zur Definitiven Enticheidung exit auf dem Congrefje felbft ge- 
angen. 
zum Zufammentritte des Congrefieg nun doch and) entichieden fein, 
wer Stalien zu vertreten habe, Da Herr Gairoli nunmehr definitiv 
mit der Gabinetsbildung betraut worden ift. Bon Heren Waddington 
joll e8 dagegen wieder zweifelhaft fein, ob er perfünlidh an dem 
Congrefje theilnehmen wird. — Aus Gonftantinopel Mtegt ung die . 
Meldung vor, dab fich am nächten Mittwoch den 20. d. im Mar- 
mara-Meer 40 000 Man ruffiiche Garde und Grenadiere zur Ric 
tehr nach Rupland ‚einfchiffen und via Obdeffa nad) Kifeff trang« 
portirt werden folleı. 

hr Mandatar, Baron 

formellen Ausfertigungen und Bor« 
haben werden. Wie wir erfahren, 

Darauf, DaB alle Punkte Des 
Congreg jelbit berathen werden 

wie wir jhon erwähnt, diefe Frage 

auszugehen 

auf Dem 
&3 dürfte indeh, 

Was Die Vertretung der Mächte anbelangt, fo dürfte bis 

sranlreich, 
Ä [Bon der Weltausftellung. Er- 
Paul de Eaffagnac] Das „Sournal officiel” vers 

der Ansitellung entiprechen, 

(Bortfebung in der eriten Beilage.) 
FERIENSERIE TEEN BAHN HE Tran 

wir unjeren 2ejern einmal von dDiefen und anderen Dunklen Ges 
hichten Des deutjchen Theaters. Außer Frage aber jcheint es 
uns zu Stehen, daß eine gewerblihe Bevormundung in 
Diefem Face (gemüigender Audwmeis der Mittel ıc.) ein immer 

 bringender werdendes Bedürfniß tft.“ 
„Sälar Borgia”, ZTrauerfpiel in fünf Acten von Eruft Grua, 

mennt fich Das nenefte Cffectjtiik des Meininger Hofichnufpiels, 
welches in Meiningen am 10. d. M. feine Premiere mit Glanz 

‚ beftanden hat. Ein Mastenfet im eriten Aufzuge und eine feier: 
lihe Empfangsjcene der Cardinäle und Gefandten im zweiten Yırf- 
zuge, fowie ein großes fcenifches Tableau int leßten cte werben 
jehr gerühmt, nebenbei auch der Dichterifche Gehalt des Dramas. 
Das Gefammtgaitipiel, welches die Meininger in Berlin zu abjol- 
viren gedenken, fol mit Kleift's „Prinz Heinrich won Homburg” ers 
öffnet werden, cm deijen Smicenirung Schon jest um fo lebhafter 
gearbeitet wird, als Diefeg Stück in Meiningen zur Feier des feit- 
fihen Einzugs des jungen erbprinzlihen Paares zum erften Male 
in Scene geben wird. 

Heinrich Hofmanns heroifche Oper „Armin it am 9.8 M. 
in Köln mit großem Grfolge gegeben worden. Der Gommpontft, 
welcher Der Borftellung beiwohnte, wurde nach jenem Acte gerufen. 

Das Hamburger Stadttheater, welches unter Pollinis Direction 
einen erfreulichen Auffchwung genommen, fcheint fich gegenwärtig in 
Eritifcher Lage zu befinden, Bollint hat eine Petition an die Bürger: 
fchaft Der Stadt beim Senat eingereicht, im welcher er um einen 
jährlichen Zufhuß von 60 000 ME. einfommt. Gr motivirt Dieje 
Bitte mit der Verficherung, Daß ohne einen folchen Zufchuß ein 
Theater eriten Ranges, Das Oper, Ballet, Traueripiel, Schaufpiel 
und Luftipiel bieten joll, nicht haltbar fei unn bemerkt, dag Hame 
burg, falld 03 ein Theater erften Nanges fich zu erhalten winjche, 
in Das verlangte Opfer einwilligen müffe. &$ ift intereffant einen 
Einbii in die finanziellen Berhältniffe des von GliE Bbiöher fo 
reich begünftigten Unternehmers M gewinnen Er berichtet: „Aa 
im Zahre 1875 dem Hamburger Stadttheater feine jeige jchörte 
Geftalt von patriotifchen Männern gegeben ward, welche die hierzu 
erforderlichen Mittel in uneigennüßigfter Wetfe hergaben, bewarb id) 
mid um die Pachtung deffelden und erhielt auf 10 Sahre den Zu- 
hlag. Man überließ mir zu einer Pacht von jährlich 36 000 ME, 
und einer Tantiemesdahlung von 2/, p&t. der Bruttoeinmahme 
das Thenter und den vorhandenen Fundus an Gonliffen, Goftünen, 
Kequifiten 2. Ich ging auf diefe Bedingungen mit dent Bemerfen 
ein, Dah die Herren, mit denen zu conttahtren ich Die Ehre hatte, 
ja zweifellos nur den Zweck verfolgten, ein der Stellung Hamburgs 
Iwirdiges Thenter ins Leben zu rufen, mir alfo gewiß- ihren Bei: 
ftand leijten und mir Erleichterungen fchaffen würden, falls fie die 
Veberzengung gewönnen, dab Dieje Pachtbedingungen es mir unmög- 
Ych machten, au reufiiren. Ich habe mich in dem Punkte nicht ge- 

Nach Abichluß Des Gone 
tractes mit der Stadtthenter-Belelliehaft im Sabre 1875 benab ich 
mich mn fofort ans Werk der Herftelluing einer würdigen Anusftattung. 
Bet genauer Unterfuchung des vorhandenen Fundus, stellte e3 fich 
heraus, dag derjelbe faft in allen Theilen unbrauchbar war. Un 
Softümen war nichts vorhanden, was ich verwerthen Konnte, an 
Sonfiffen ze. fait nichtd. Ih mußte Mlles 
Sch verwandte hierzu meine gelammten Mittel, jah aber bald 
ein, Daß Diefe, felbft wenn flarfer Beuh und zahlveiches 
Abonnement fie mehren wirden, 
alle Verpflichtungen zu erfüllen, welche ich einzugehen genöthigt 
war. Sch trachtete Daher, ein ferneres Capital durch Webernahme 
der Katferlich rufftichen Hofopern-Thenter in St. Petersburg und Mos- 
fau zu gewinnen und führte beide Bühnen in ber Satfon 75/76 
gleichzeitig mit der hiefigen.. Mein Zwed wirrde erreicht, ich er= 
ztelte in St. Petersburg und Niostru einen Netto-Meberfhuß von 
einmal Hundert und gehn Taufend. Sranfen und verwandte Diefe ge 
faummte Summe auf Die hiefigen Unfhaffungen..... Durdy die 
Anipritche, die Hamburgs Bevölkerung an das Thenter ftellt, war 
ic) genöthigt, nicht nur meine eigenen Kräfte, fondern zumal. auch) 
die meiner Künftler außergewöhnlich und fo fehr anzuftrengen, wie 
ed auf die Dauer nicht möglich it. Hamburgs Theaterpublifum 
verlangt befonders viel Abmwechlelung und Dadurch ein aufergemöhns 
(ich großes Repertoire, mein Nepertoire ijt das größte von allen mir 
bekannten Thentern der Welt. Biete ih weniger Abwechjelung, jo 
iptelen meine Künftler wor. leeren oder jchwach befeiten Hunfern; 
einen ftarken Fremdenverkehr, durch den am anderen Plätzen die 
Thenter ftet3 gefüllt werden, hat HSumburg nicht, fomit ift ein großes 
Repertoire nothwendig. Dies erheifcht ungewöhnlich große Auge 
gaben an Ansjtattungen und erheifcht außerdem, Daß ich meine 
Künftler höher bezahlen muß, als Die Theater annerer Städte. Sch 
muß zumal die erften Kräfte befonders angreifen, Denn an Abenden, 
am welchen fie nicht thatig Find, ift der Befuch fchwach, ich muß 
folgerichtig dieje erften Kräfte, Die bei mir monatlih 15—20 Mal 
und mehr mitwirken, Höher honoriven, ala die Hofthenter, an denen 
jelten ein Mitglied mehr als 10 Mal im Monat aufzutreten pflegt.” 
Pollint fieht fich fchlieplich nachtheiligen Gerüchten gegenüber genöthigt 
zu erflären, daß er perfönlich jehr einfach und fparfam lebe. Die Ver- 
leumdung hat ihn nachgejagt, ex verfchwende im Karten und Bör- 
jenjpiele große Summen. Sm Db fich der Hamburger Gemeinfinn, " n 

„ser Geilt Banquo’3”, zu dem verlangten 
fraglich. Immerhin giebt die unummundene Darlegung jener Ver- 
hältniffe. anderen Städten, die in ähnlicher Lage find, zu denken. 
Auch Breslau wird mit jeinem Stadthenter einmal rechnen müfjen! 

neu anjchaffen. } 

nicht ausreichten, um prompt | 

dies Shnen gelungen tft 
mer mein Tehnlichiter Wunich dahin geht, Ste möchten die „Stitken 
der Sejellihaft" in Ihr Gaftipiel-Repertoire aufnehmen, um Timf- 
tigen Dorftellern des Conjuls innerhalb und anferhalb Deutichlands 
ein geradezu maßgebendes Vorbild anfzuitelfen. “ 

Opfer entihliegen wird, tft. 

Ans München wird dem „B. B.-6." gefchrieben: Die näch-" 
fien im Königlichen Refivenztheater zur» Aufführung gelangenden 
Novitäten find, foweit bisher feitgeftellt it 
von einem pendonymen Schriftfteller Paul Strano und „Das erld- 
jende Wort” von Berthold Anerbah. — Die erfte „Siegfrieb"- 
Vorftellung it bis auf Anfang April verfchoben morden. Im 
Königlichen Theater am Gärtnerplag geht am Aichermittwmoch zum 
erjten Mal das in Wien unter dem Titel „Ein Volksftik" aufges 
Bu „Dierte Gebot”, eine Bauernfomddie von Anzengruber in 

cene. 
deutichen Schauspielers Sunfermann al „Onfel Brafig“. 
fich die „Hlattdütiche" Sprache allmählich jelbft in der bayertichen 
Hochebene ihren Anhang zu erwerben.“ — Henrif Shfen hat am 
E. Pofiart, den Negiffene des Münchener Hoftheaters, folgende 
Zeilen gerichtet: „Mimnchen, ven 15. Februar 1878, 
Herr! Seftatten Sie mir, Ihren meinen verbindlichiten Dank file 
die geniale Darftellung des Confuls Bernit in den „Stüben der 
Gefellihaft" anszufprechen. Ihre treffliche Leiftung kommt meinem 
Stüde in um fo höherem Mage zur ftatten, als durch diefelbe all 
Klippen, welche die Handlung bietet, im glücklichfter Meife umfchifft 
werden. Somit darf ich mohl jagen, daB ich mir die Rolle des 
Confuls nicht [höner und nicht richtiger dargeftellt denken kann, als 

„Schuld auf Schuld“ 

Am Donnerstag beginnt das Gaftfpiel des bekannten platt 
So fucht 

Hochgeehrter 

mw 

. Sie werden e8 demnach begreiflich finden, 

Im Hofoperntheater zu Wien beginnt am 18. d. M. ein 
Eyklus von vierumdzwanzig ttaltenifchun Opernvorftellungen mit den 
Damen Ehriftine Nilfion, Zelta Trebelli, Carolina Sallı und Maria 
Litte und den Herren Saure, Italo Campanini, Angelo Mafini, 
Mariang Padille und Conrad Beni. — Fran Marie Wilt, die ihr 
Engagement in Leipzig am 1. September antreten wird, hat durch 
ihren Advocaten eine Summe von. 100 000 Gulden erlegen lafjen 
al3 Cantion für die ihr im Scheidungsprocefie gemachte Bedingung, 
da fie in Wien nie und „nirgends mehr fingen dürfe, ohne jenes 
Gapital verlieren zu müjen. — Franz Nahbaur, der Tenorift der 
Münchener Hofoper, it nach Nom gereift, um dort bei der exiten 
Aufführung von Wagners „Lohengrin“ die Titelrolle zu fingen. 

Mit zwei Beilagen. i j



nz
 

und weil in denjelben wirklich die chriftliche Bevölferung die Mi- 

 nifchen Beftrebungen mit Gewalt zur unterbrüden und wurden zwei 

bei den Bosniafen die Crfenntnig Bahn „bricht, Den‘ heillofen u= 

 artigen Gmancdipation glüdlicherweife nocd, gefehlt. - Laut einer . dem 

‚den Vorfit über die erregte Maffe. Eine Frau Spencer hielt eine Anfprache 

Niemand fol, ung daran hindern.” Die emancipationsluftigen Damen ant- 

und einen Gecretär; die. act Präfiventen vereint Bilden 
das Bentral = Comitee, 
oder ‚jein Unter-Stantsjecretär führen wird, Dem General: 
eommiljär der Ausftellung ift ein Credit yon 100000 Fr. für die 
Snftallirungs-, Drudfoften zc. eröffnet. — Das „Sournal offictel“ 
veröffentlicht ferner ein Decret des Präfidenten der Republik, welches 
die Wähler von 15 Arrondiffements auf den 7. April zur Wahl je 
eines Deputirten an Gtelle der „invalidirten“ Abgeordneten ein- 
beruft. — Paul de Cafjagnac, der heikhlütige bonapartiftiche 
Abgeordnete, hatte-heut wiederum ein. Duell, ‚und zwar mit feinem | 
republifaniichen Collegen, dem Abg. Andrieur. Die Sade blieb] 
jedoh ohne unliebiame Holgen; nad) einmaligem. Kugelmechiel er- 
Härten die Gecundanten, daß der Ehre Genüge gejchehen fei. 

 - Osmanifches Neil. | 
Serbien. R—r. Belgrad, 10. März. [Friedensbedin- 

gungen und neite jerbiiche Grenzen. Stimmung gegen Ruf- 
land und Defterreich. Anleihe. Bahnconceffion. Aus Bos- 
nien. Gerüchte] Die durch den Oberften Leichjanin aus Sn 

Wer "I Blunt: 

Schlefien 

‚Zapfenjtreic ftatt. 
Mufifcorps und Gpielleute der Garnifon‘ auf der Promenade zwijchen dem 
General-Commando-Gebäude und dem Stadtgraben. Am 8 Uhr rüden die 
Mufifcorps vor die Schweidniberthorwache, Front nad dem General-Com- 

Sonnabend, den 16. März 
TIEREN 

Brestan, 
denents zur Verfaffung mitftinmen ‚Lönnten. Die Senatoren Edmunds 

deffen Borfiß der : Handelsminifter jelbft und Ihurman erflärten das aber für ungefeblich und die lärmenden Damen 
wurden mit 31 gegen. 13 (republifahifche) Stinnmen abgemwiefen. Unter 
lauter Kundgebung ihres Ummwillens: zogen die beleidigten Borfämpferinnen 
für Die Befreiung der Frauen bon ber'„Sclaverei des Haufes“ vom Capitol 
wieder ab. he, 

ES 

I Breslau, 15. März. nn 

* [Der Allerhöchite Geburtstag Er. Majeftät des Naifers 
und Königs] wird jeitens der hiejigen Garnifon in folgender Weife 
gefeiert werden: | | i | 

Zur Borfeier findet am. 21x, d. ‚Abends um 9 Uhr ei großer 
Zu Diefem verfammeln fi um 71, Uhr jämmtliche 

1878. 

Stefanp überbrachten Punkte der Friedensbedingungen für Ger- 
bien; haben Hier in Feiner MWeife befriedigt. - Die Gebtetserweiterung 
bejteht eben nur in einem Theile de3 von den Serben de facto 
peeupirten Zerritoriung, und Die Serben hatten auf den Erwerb 

ihrer jämmtlichen Eroberungen gehofft. Nur Nifch befitt größere 
Wichtigkeit und auch Diejes Eonnte erjt nach Inngwierigen VBerhand- 

lungen von Rufland erlangt werben, . welches in der Seftung einen 
guten Grenzihuß des Fünftigen Bulgarien gegen Gerbten erblidte. — 
Die Erbitterung gegen Rußland ift allgemein, und die Negie- 
rung glaubt, auf der Conferenz günftigere Bedingitngen zu erlangen, 
eine Hoffnung, die jich umjoweniger. gerechtfertigt erweifen vitrfte, 
ald man  andererfeit3 gegen Dejterreich fon wieder einen Ton 
anzujäjlagen beliebt, welcher diefen Staat nicht geneigter als bisher 
machen wird, großferbiiche Prätenfionen zu unterftügen. — Die 
neuen Grenzen Gerbiens würden fich folgendermaßen geftalten: 
Am ZimoE bleibt diefer Fluß wie bisher die Grenze gegen das 
Pajchalit Windin; bei Pandiralo (jüolih von Knjaihewak) Läuft 
diejelbe längs des Weges zur Babinaglama,. bis zum Einfluffe der 
Wrilo in die Niihama; weiter bilden das Ljurbirasda-Flüfschen, der 
Wlaffotinikabach, die Bugar- (bulgarijche) Morawa md die Suma- 
Morama die natürliche Grenze. Am Goljaf-Gebirge entlang, Längs 
des Batinibabaches bis zur Mündung des Labfluffes in die Sitnika, 
weiter bi3 zum Einflufje. der Ießteren in den.Shar, an Diejem 
Sluffe aufwärts bis zum Dorfe Ribaritich, an ‚ven Höhenzüge mit von der Gommean 
Rogos und Bofchur entlang, an der Deihewa bis: u: Sabre fear: Die zur Aufitellung in den beiden Seitenhallen des fal. Palais und. 
derjelben in die Rafchfa und erreicht die bisherige ferbiiche Grenz 
bei dem Wachthaus  Stojlomak nördlich von -Nowibafar. 
Bosnien ift Die einzige Berichtigung, dag Kleinfwornit und Safer, 
die auf ferbiicher Geite Tiegende türkifche Enclave mit dem Yürften- 

Pirst und Afpalanka fallen an Bulgarien, 
 desgleichen. Lesfowak umd Wranja, Wutichitenj bleibt den Serben, 

thutm vereinigt wird. 

Gegen 

mando-Gebäude, und fpielen dort abwechjelnd. Um 9 1ihr febt fi der 
Zapfenitrei) in Bewegung. Die Muftfeorps des Leib-Küraffier-Regiments 
(Schlef.) Nr. 1 und der. Artillerie bleiben ‚jedod nor der Schweidniherthor- 
VBahe und muficiren bis /aliht, worauf fie Netraite und. Abendfegen 
blafen. Der Zapfenftreid nimmt folgenden Weg: dur) die Schweipniber- 
Straße bi8 an den Nting, die Dhlauer-," Bifhof- und Albrehtsitraße, die 
Rafpmarkt- und Giebenfurfürftenfeite des Ainges, den Blüdherplat entlang 
durd) die Schloßftraße nad) der Hauptwadje, wo derjelbe mit Abendfegen 
und Gebet endet. ur ä 

Am Allerhöchften Geburtstage, den 22, d., Morgens 51/, Uhr, 
findet eine große Reveille ftatt. Diejelbe beginnt vor der Hauptwahe und 
nimmt ihren Weg dur‘ die Schlobitrade am Blücherplak, die Sieben- 
Kurfürten-, Naihmarkt- und Grüne Nöhrfeite des Ringes entlang, durd 
die Schweidnikerftrage nad) dem General-Commando-Gebäude und von da 
durd) Die Zwingerjtraße, Alte Tafhenftrage und Ohlauerftraße, Ring (Bedher- 
feite), Schloßftraße zurücd nad der Hauptwache. — Der Gottesdienit 
beginnt für die Evangelifhen um 10 Uhr in der Hoffirhe und um 
103.4 Uhr in der Barbarafirdhe, für die Katholifhen um 81/; Uhr in 
der Kreuzliche. — Nach Beendigung des Gotteödienftes in der Barbara- 
fire, aljo etwa um 12 Uhr Mittags, wird eine große Barade der ge- 
fammten Garnifon auf dem Palaisplabe ftattfinden. Während der- 
jelben werden 101 Salutfhütle abgegeben, und die zu diefem Behufe erfor: 
derlihen Gejhübe an dem füdlihen Rande des Palaisplakes, Front gegen 
‚den Stabtgraben, aufgefahren. —: Zur Abhaltung des Publifums wird 
der Palaisplab um 1015 Ihr abgejperrt. Nur allen uniformirten ‚Sivil- 

beamten, Magiftratsperjonen und Gtadtperordneten in der Amtötracht, fowie 
en Perfonen, welde mit von der Commandantur außgeitellten Karten 

'auf der, Iampe dejfelben berehtigeit, foll-der Durdigang geftattet werdet. 
+ [Berfügung betreffend Alters:Dispenjationen für Schulkinder.] 

Unterm 27. vd. M. hat die fönigl. Regierung in Liegnik, Abtheilung für 
Kirhen- und Schulwefen, an jänmtlihe Kreis-Schul-Infpectoren ihres De- 
partementd nadftehende Circular-VBerfügung erlaffen: er : 
„der. Herr Cultusminifter hat uns ermächtigt, dir die Kreis -Shul- 

SIijpectoren jolhen Schulfindern, weldhe in dem Durartale vom 1. Zul bis ” < während Mitrowita ‚den Zürfen „verbleibt, ‚und ‚weil grade in der] 3o, September geboren find, fofern fie in der That die Schule aht Zahre ‚Durch den Zujanimenflup des Shar und der Sitnika gebildeten | ı hiuslichen Bechaltnifen bringen regelmäßig bejucht haben und in den häuslichen Berhältniffen dringende 
Gabel gelegen, die directe Grenzitation gegen Serbien Bildet. Be-| Gründe ihrer Entlafjung am Ofter-Lerinine vorliegen, Aiters-Dispenjationen 
züglih Nowibafar differiren die officiellen Angaben, doch dürfte das- zu ertheilen. SHiernady haben Die Herren Kreis-Schul-Anjpectoren nicht blos 

diejenigen Gejuche, welhe ihnen Tünftig.zugehen werden, fondern aud) alle jelbe Serbien. überlaffen werden. Bon eirer: Annerion ganz Alt- 
terbiens. ift alfo nicht die Rede, die Sandihafs Prifehting, Nrifrend, 
SIpek, Skoplja, Bilden "auch ferner das ‚titekifche Wilgjet Koffomo 

horität bildet, wird e3 auch mit den Reformen nicht weit her werden. 
Die Muhamedaner aud dem am Gerbien.. abgetretenen Gebiet 
Wandern bereit? jämmtlich nad Macedonien aus. Die 
Regierung will jett verjuchen, unter "allen Umftänden eine 
Anleihe zu contrahiren, um die Nequifitionen : bezahlen zu 
können, nachdem die Hoffnung, bet der.. türfiichen Sriegsent- 
Ihädigung betheilt zu - werden,‘ fich al trügertich- erwiefen hat. 
AS Sicherftellung bietet man Wälder, Staatsländereien, Bergwerfe 
und die Zolleinfünfte in englifhes Confortium verhandelt and) be- 
reif8 mit der Regierung, verlangt aber Die Concefjion für die Eifen- 
bahn Belgrad-Nifh-Mitrowita, Die nun doch endlich gebaut werden 
ol. — Aus Bosnien wurde die Ahreife der bosnifchen Begs. nad) 
Wien gemeldet, doch jucht der Wali Mafar Pafcha alle anti-oama- 

Beamte, bie für - ‚den Anihlup- an Defterreic, agitirten, verhaftet. 
Serbien verjucht feine alten Agitationen unter der jerbifchen orthodoren 
Bevölkerung Bosniens, do) ohne durchichlagenden Erfolg, da fich 

Händen müfje endlich ein Ende bereitet werden und Dies fei nr ein 
Srofftaat im Stande. , Man. will in Belgrad. zwar den aus öfter 
reichiicher Snternirung angefommenen Snjurgenten-General Deipoto- 
wii nad) Bosnien jenden, um den Aufitand. zu beleben, aber der 
Öfterretchtiche Generaleonful Fürft Wrede jo’ diesbezüglich dem Ca- | 
binet einige fehr, ernftgemeinte Warnungen haben zugehen affen. 

KR, RE 7 ET ae ee Ben 
+ [Die Agitation für die „politifhen NRedhte” der Frauen] 

Üt in den Bereinigten Staaten:von Nordamerika bereits joweit 
gediehen, daß fie jelbft im. Senat zu Wafhington, |.alfo in der erjten politt- 
hen Körperfdhaft der Union, Anwälte und DBertheidiger zu finden vermochte. 
Der überwiegenden Majorität der Senatoren hat: es.an dem rechten Ver- 
Händnig für das Wünfhenswerthe refp. für die Nothwendigfeit einer der- 

„Schwäbiihen Merkur” aus Philadelphia zugegangenen Mittheilung hatte 
eine große Schaar jener Frauen, die. de3 Haushalts und der Küche über- 
drüffig find und feine „Sclaven ihrer Kinder“ mehr fein, fondern an der 
Regierung ded Landes activen Antheil‘ nehmen wollen, jeit dem Beginne 
der Congrebfikungen fid) in Waihington verjammtelt, um für ihre Sreiheits- 
beitrebungen Propaganda zu machen. &3.ift ihnen - denn -aud) -gelungen, 
mehrere im politiichen ‚Leben ftehende Perjünlichkeiten, darunter einige Con- 
greßmitglieder, für ihr Vorhaben zu gewinnen. Am .10.. Samuar hatten die 
Vertreterinnen der Frauentehte ir MWafhington ihren, National-Convent; | 
had) der Berathung zogen fie dann in corpore nad) dem Capitol, um dort, 
wie die berühmten Halledamen des franzöftihen Convents, den Stell. 
bertretern ihre Gturmpetition zu überreichen. »&3 - waren. 5 bi8 600 
Srauen, die fid) vor der Gröffnung der‘ Songreß-Sibung in der Kuppel- 
Balle des Gapitold verfammelten. Frau. Sfabella”Beccher-Haofer übernahm 

(nad) einer anderen Berfion war e8 ein Gebet) die mit folgenden Worten jhloß: 
„Das Capitol gehört der Nation, die Nation gehört den Meibern diefes Landes 
und folglich) gehört Diefes Gebäude und. Wir.werden nad) dem Saale der 
Abgeoröneten ziehen und Befit von diefen Gälen ergreifen. Man mag uns 
Dinauswerfen, wenn man’: wagt. Wir werden, und, Gehör verfchaffen. 

die, welche ihnen für das laufende Sahr Idon vorgelegen haben, aber nad) 
den bisher maßgebenden Beftimmungen ablehnend befchieden werden mußten, 
einer eingehenden Prüfung zu unterziehen “und, foweit zuläffig, nad) den 
oben bezeichneten Bedingungen Dispenjationen eintreten zu Iafien, fodaß bie 
Sähul-Entlaffung nit zum Michaelis-, fondern Schon zum Dfter-Termine 
erfolgen darf. 
abilägliher Beicheid ertheilt worden ift. Eine Anzahl uns noch vorlie: 
gender, Gejuche werden wir Den Herren Kreis-Schul-Anipectoren zur weiteren 
Deranlafjung alsbald zugehen laffen. Der Herr Minifter hat uns zur Pflicht 
gemacht, diefe Angelegenheit unter ‚Eontrole zu behalten. Deshalb beitim- 
men wir Folgendes: 
zu. halten, daß fein Local-Schul-Iufpector ohne ihre ausprücdkiche. Gench- migung Schulfindern Altersdispeng -ertheilt. 2) Dispenfations-Gefuche für 
Kinder, weldhe nach dem 30. September des betreffenden Kalenderjahres 
das 14. Lebensjahr vollenden, find ohne Ausnahme abfhläglic) zu be: 
jheiden und fünnen aud) von 
teititellen zu Fünnen, in welchen Umfange von den Kreis-Schul-Snipectoren 
Dispenfationen ertheilt worden find, veranlafjen wir, daß uns Jährlich bis 
zum 1. Mai angezeigt wird, 
14. Vebensjahr vollenden und daher erft: Michaelis zur Entlaffjung fommen jollten, infolge der von dem Kreis-Schul-Snfpector ertheilten Dispenfationen 
Dftern die Schule verlaffen Haben.“ -  - - 

ajlelbe gilt aud) bezüglich der Gejuche, auf meldye von uns 

1) Die Kreis-Schul-Snfpectoren haben ftreng darauf 

und nidt-genehmigt werden. 3) lm Diefjeits 

wie viele Kinder, welche im III. Duartale das 

* [Sur Shlefiihen Aunjtgewerbeansftelung.] Nad den in ber 
lebten Comiteefitung erfolgten Mittheilungen ift die Jah! der Ausfteller 
gegenwärtig auf 120 bis 130 geitiegen. 

Warfcauer Eifenbahn-Öejelliäjaft hat die Zufage ertheilt, daf für diejenigen 
Gegenftände, welde biefe Bahn zur Kumnftgewerbeausftellung paffiren und 
underfauft bleiben, freier Rüctransport gewährt wird, wenn durch Borlage 

bes Original-Srachtbriefes für die Sintpur, fomie bund) eine Beideinigung 
des Ausitellungs-Comitee'S nadhgemiejen ‚wird, dab die Gegenftände-ausge- 
ftellt gewejen und unverfauft geblieben find. — Wie jhon angedeutet, be- abfihtigt das Comitee, mit der Austellung eine Berloofung von Gegen- 

| ftänden zu verbinden, weldhe auf der Ansftellung refp. von Nusftellern an- 
‚[gefauft werben follen., In ber febten Gpmiteefihung wurde ber Berlonfungs- 

plan berathen und feitgeftellt, dejien Beitätigung ven der fünigl. Regierung 

— Die Direction der Breslau: 

in den nädften Tagen nadhgejucht werden joll. a 
..* MBromotionen.]. Am 16. d., Sonnabend, Vormittag 11 Uhr, wird 

behufs Grwerbung der mebicinijchen. Doctorwirde der praftiche Arzt R. 
Scyarfenberg, gebürtig aus Czwillit,; Kr. Pieß, feine Inaugural = Differ- 
tation: „Mittheilungen über eine "in Primfenau und Umgegend beobachtete 
Epidemie von Aa gegen die Herren: Dr. Kolaczek, Privatdocent 
der Chirurgie, und Dr. Lafinsti, Afftitenzarzt an der föniglihen Augenklinik, 
in der Heinen Aula hiefiger Univerfität „öffentlid) vertheidigen. — Morgen 
um 12 Uhr wird zum Zwed der Crlangung der vhilofophifchen Doctor- 
würde Herr Paul Zügel aus Rothenburg feine philologiihe Kraugural- 
Differtation: „De enuntiatorum relativorum, temporalium,' finalium usu ac 
ratione in fabulis Sophocleis“,. gegen. Die.Serren: Dr. phil. Hahn und Cand. 
phil. Gtenzel öffentlich veriheidigen. —. „Wirkungen der PRrivatpfändung 
nad deutihem edht” lautet. der Titel ‚einer Rnaugural-Differtation, welde 
behufs Erlangung. der juriftiichen Doctorwürde der Appellations-Geric)ts- 
Nefendarius Ernjt Samueljohn aus. Breslau. am. Dittwod, den. 20. März, 
Mittags 12 Ahr, in der Heinen -Aula öffentlich vertheidigen wird. als 
officielle Opponenten werden fungiven die Appellationg-Gerichts-Nefendarien 

> 

A, Breslauer und &. Lömy, 
[Schulnehrihten aus der Probinz.] In der am 13. und 14. d.M. 

unter dem DBorfiß. des Fünigf. Brovinzial-Schulraths Dr. Sommerbrodt im 
Gymnaftum zu Liegnik abgehaltenen Muturitätsprüfung erwarben fi), wie 
das „Liegn. Stadtbl.” berichtet, von 12° &raminanden 11 das Zeugnik der 
Neife, 4 Prüflinge waren don der mündlichen Prüfung bispenfirt worden, 
Ein Ertraneus tft nad) ungenügender fhriftlicher, Prüfung zuridigetreten. 
= [Berisnals&pronif öffentlicher Behörden.) Bei_der Königlichen 

Regierung zu Liegnib ift der . bisherige Kanzlei-Diätar Weinhold als Ne 
gierungs-Kanzlift. angeftellt worden.  ,. : _ Ay 

Bon der. Königlichen. Regierung: zu: Siegnik wurbe beftätigt die Voca- 
tion f..d. biöherigen Lehrer Geisler-in Tränte, Kr. Rothenburg, 3. 2. Lehrer 
an der evang. Schule in Priebus, Kr: Sagan, f. d. biöherigen 9, Lehrer Worteten mit Iautem Hurrah. Als die Stunde ‚der, Eröffnung des Con- Kretihmer in Greba, Sr. Rothenburg, D./K, 3. Lehrer an der epang. grefies. kam, erwarteten: die Frauen, daß ihnen Die Hallen der beiden Häufer 

geöffnet würden, wo fie feierlich einziehen, (ihre Petition überreichen und 
dazu deckamiven wollten. Senator Sargent ftellte im Senat in der That den 
Antrag, Dieje Damen einzulaffen, damit- fie nad) Annahme eines 16. Amen- 

N 

Säule in Tormersdorf, genannten’ Kreifes umd f. d. bisherigen nn 
Lachmann in Dber-Wiefa, Kr. Lauban, "3. Lehrer an der evang. Schule In 
Steinbach-Vogelsdorf, Kr. Lauban, —.: ferner die Wiederwahl des Küm:- 
mererö Bayer zu Shömberg 3. umbefoldeten Beigeordneten dortiger Stadt. 

dem dorgeftern ftattgehabten 

Ce. Majeftät der Katfer und König haben die Wahl de3 unbefol 
deten Beigeordneten der Stadt Laubar, Kämmerer Nammftädt da 
jeldft, als befoldeten Beigedroneten diefer Stadt beftätigt. — Das Königlich 
Eonfiftortum der Provinz Schleften hat die Vocation für den bisherigen 
Baftor PVeisfer in. Kauffung z. Pfarrer der evang. Kirchengemeinde in Wil. 
heimsdorf-Grödißberg beftätigt. 

An Stelle des verftorbenen fol. Bergrath3 Steiner ift der Bergmerfe- 
Director Hellid) - zu Neu-Meißftein zum ftellvertretenden Borfitenden des 
Boritandes des Niederfchleftichhen Knappihaftsvereins gewählt worden. 

DBeränderungen bei - der Gteuerbehörde: Befdrdert oder verfeßt: 
1) der Dbergrenzcontrolen, Regierungsaffefior Hanfjen in Geiden- 
berg ald Afleffior an die Provinzialffenerdirection in Breslau, (an 
jeine Stelle fommtt -der ‚Negierungsaffeffor Lingner bei der Provinzial 
fteuerdirection in. Magdeburg als Dbergrenzcontroleuv nad) Geidenberg 
(Provinz Ohhleften);. .2) ‘der HDbergrenzcontroleur Weilfig in Neuftadt 
D./SHl. ald Hauptamtsaffiitent nach) Breslau; 3) der Dbergrenzcontroleur 
Below in Bodzanomwis. in: gleicher Eigenihaft nah Neuitadt D./SchL; 
4) der Hauptamtsaffistent Nichert in Breslau zum Obergrenzcontroleur im 
Bodzanowis und. 5) der Hauptamtsaffiitent Müller in Mittelmalde in 
gleiher Eigenfchaft nad) Görlik. 

+ [Aus Anlai Der vielfachen Slertypnnsfälle,] die hier bei Sndivt- 
duen conjtatirt worden find, welche in letter Zeit obdachlos die Lngegend 
von Breslau Durdigogen haben, hat der fönigl. Landrath des Kreifes Breslau 
die Arntövorjteher und die Drtövorftände im defjeitigen SKreife mit den 
gejeblid) vorgejchriebenen Echutmaßregeln befannt gemaht und ihnen: die 
gewifjenhafte Befolgung derfelben im vorkommenden Falle. zur Pfliht ge- 
mat. — Wie eine amtliche Befanntmadung befagt, find hierjelbft feit 
dent 1. Februar d. 3. am Fledtyphus erfranft 61 PBerfonen, davon find 
gejtorben 5, genefen 1,. no in Behandlung 55 Perfonen. Hiervon find 
untergebracht: im Wenzel:Hanke’fhen Krankenhaufe 49, in der fünigl. Ge- 
fangenen-Anftalt 5 und. in Allerheiligen-Hofpital 1 Perfon. 

* [Baumfrepel.] Sn den lebten Tagen find auf der Schottwiker 
Shauffee fait jümmtlihe und im Schottwiber Park 85 Eihenbäumden von 
Baumfrevlern umgehadt und umgebrocdhen worden. Für Ermittelung der 
Thäter find von dent: Befiber-des Dominiums Schottwib 30 ME. Beloh- 
nung ausgejebt. „ 

& GSörlis, 14. Mär. [anitatlon gegen Den Ampfziwang. Bon 
en hiefigen Aerzten wurde diefer Tage eine 

von einem Leipziger Gomitee denfelben zugefandte Petition zur Unterzeid)- 
nung derbreitet,. welche an den. deutichen Neichstag. gerichtet ijt und die 
Aufhebung des. gejehlic eingeführten Smpfzwanges beswedt. Die A 
fihten über Die Nothwendigfeit der obligatoriihen Shukpodenimpfung 
jind wohl aud, hier nicht. überall gleichartig, Doch fcheint man in den 
medicinischen Fadkreifen überwiegend von dem umbedingten Nuben der 
Schukpodenimpfung überzeugt zu fein und fann man dabei u. A. auf den 
reihen Erfahrungen fußen, melde in diefer Beziehung bei der lebten großen 
Podenepidemie, in den Sitiegsiahren 1870 und 1871 bhierortd gefammelt 
worden find.. Cs wurden damals, bejonders in den von der Gtadt und 
für das Militär eingerichteten großen Bocdenlazarethen, genaue Aufzeihnungen 
borgenommen, um den Procentjab Derjenigen feitzuftellen, _ bei welchen Die 
‚Krankheit einen tödtlihen Verlauf nahm. CS verhielt fi) bezüglih Der- 
jenigen, welche gar nicht geimpft, nur einmal geimpft, gemnr: und revdaceinitt, 
oder endlid, mehrmals geimpft waren, der Procentjah der eintretenden Todes- 
fälle ungefähr wie 66:10:5:2. Sn Berücfichtigung des Gefagten läßt fi) 
mit Sicherheit annehmen, daß die betreffende Petition hier wenig Inter 

Tr Rh 

Iiöriften finden wird. — Troß aller bisher aufgewendeten Bemühungen tft 
eö en nod) nicht gelungen, die Schäden an dem Leitungsrohrneße 
der neuen Mafjerleitung: Piveit auszubeflern, daß der Betrieb des Werkes _ 
zu dem zulebt hierfür feitgeftellten Termine, dem 1. d. Mts., hätte eröffnet 
werben lönnen. Neuerdings ift hierzuw num.der 1. Mat in Ausfiht genom- . 
men; aber fait glaubt Niemand Daran, daß endlich diesmal diefer Termin 
werde innegehalten werden. Die ;‚Stadieommune. trifft dabei der Schaden, 
daß ‚einerjeit$ Die VBerzinfung. des gefammten Bau- und Eimriehtungs- 
capital® no)‘ weiterhin ; fid) verlängert, während: andererfeits fie nit im. 
Stande ift, vor, der Betriehseröffnung irgend welhe Cinnahme aus dem. 
Merfe zu erzielen. - Diefer Schaden, der ein ganz beträdhtlicher tft, muß 
ihr jedody durd) ‚den ‚dafür -haftbaren Unternehmer erfeßt werben, defjen: 
eg zum ‘größten Theile nod) in Händen der Stadtverwaltung fid 
befindet. ee t- 

Hohersiwerdgn, 14. it [Schädigung eines Kirdtgurms.] Bet 
Wetter traf ein Blibihlag den Kirhthurm zu 

Zohjfa bei Mhyft, beichädigte denfelben erheblich und jekte einen Theil des 
Holzwerkes in Bram. 

Liegnit, 15. März, Mrämien für Lehrlinge] Der Herr Handels 
minifter hat dem Borftande der "vereinigten Sunungsperbände hierjelbjt be- 
hufs Bewilligung von Prämien an Lehrlinge der Innungen eine Gtaatd- 
beihülfe von- 150 ME. und. zwar (— nad) dent „Stadtbl.” —) unter der 
Borausjeßung bewilligt, daß Die Snnungen nit nur wie im Vorjahre fi 
mit Beiträgen zu den Wränien betheiligen, jortdern aud) die Soiten der 
Ausjtellung der Lehrlingsarbeiten tragen. 

EI Brieg, 14. März. [Wahl_eines bejsldeten Stadtraths.] Um 
die mit einer Befoldung von 3000 ME. en dritte Otadtrath- 
ftelle hatten fi), wie "bereitö gemeldet, 63 Candidaten beworben, unter denen 
ji) mehrere Zuriften, Offiziere a. D. und BVerwaltungsbeamte befanden. 
Nad) mehreren Vorferutinien Famten in die geftern von dem Gtadtverord- 
neten-Eollegium vorgenommene engite Wahl der Tandtags-Abgeordnete für 
den Wahlkreis Brieg-Ohlau, Herr Züttner und der Tönigl. Polizei-Anmwalt 
in Breslau, Herr-Vielde.. Herr Züttner erhielt 26, Herr Melde 8 Stimmen. 
Eriterer tft fomit gemählt. 

* Neichenbach i. Schl., 14. März. [Ein unzeitiger Scherz] hat einem 
hiefigen” ne neier das Leben gefojtet. Als er am Sonnabend Abend 
bei dem jtürmifchen Wetter von Langenbielau nad) Haufe ging, begegnete 
er zwei Männern, deren einer in die Worte ausbrah: „Das ift ein 
Schwarzer — dem möchten: wir die Muppe aufmachen”. Die Angit trieb 
den. Schneider nad) Haufe, ohne daß er weiter verfolgt worden wäre, und 
warf ihn auf das Kranfenlager, das in 24 Stunden fein Todtenbett wurde, 

. 3 Bentgen D.-S., 15. Mär. [Die Nathhausfrage Vortrag.] 
x der ke Gikung ‚des, Bollegiums der, Gtadtverorbneten fol die 
Frage über den Nathhausbau:, zur definitiven Entfcheidung Tommen. — 

In 25. d. hält Herr Hüttendirector Kollmann :in einer Verfammlung des 
hiefigen Bürgervereins einet Bortrag „über die Beftrebungen zum Schuhe 
der heimijchen Arbeit." 

-m- Königshütte,..14: März. [Mn 81. Geburtstage Sr. Majejtät 
des Ainijers- und Königs] wird hierfelbit ein Keftmahl ftattfinden, zu 
welchem eine öffentliche Einladung feitens eines Gomitee’3 ergangen iit, 
welches aus den nahgenannten Herren befteht: Gymnaftaldirector Dr. Broc, 
Hauptmann dv. d..Deden, -Bürgermeifter Girndt, Kreisrihter Hold, Poft» 
director Holbendorf, Hüttendirector Sunghann, Bergmeifter Lobe, Geh. 
Bergrath) Neigen, Bahnhofs-Anipector v. Bape, Givil-Sngenieur Schubert 
und Kaufmann ‚U. Zernif. -Außerden find bereit3 die erforderlichen An- 
ordnungen getroffen, daß der Geburtstag Sr. Majeftät au) in den Schulen 
und Kirden in würdiger Weite feitlich- begangen werde. 

I Gleiwig, 15. März. [Sum VBejten des Wonfthätigfeitsnereins] 
für den Sreid Tojt-Öleiwiß findet am 17. d. (Sonntags) im Burda’fchen 
Saale ein Eoncert ftatt, ‚bei welchen hiefige und auswärtige. Kräfte ein vecht 
anziehendes Programm zur Ausführung bringen werden. 

Handel, Gewerbe und AUderban, 
Breslan, 15. März. [Börienberiht.] _ Die heutige Börfe eröffnete 

auf Grund der matten Wiener Frühnotirungen. in fhiwacher Haltung bei 
überwiegendem Angebot; im:weiteren Berlaufe befeitigte fich die Stimmung 
namentlih auf dem Eijenbahnactienmarkte, da Berlin „Hauffe in Bahnen” 
meldete. &3 fanden: jehr- Tebhafte Umfähe in Oberfchlefiichen, Freiburgern- 
und Dderufer-St.-Actien zu. jteigenden Courfen ftatt, Oberfchleftfche pr. U 
timo & 121,75—122,75,, Dbderufer & 98%/;-—-991/,—99, Freiburger & 65,75 
bi3 66. Deiterreihiiche Gredit-Actien verkehrten & 392—391,50-—-394 big 
393,50, ‚Stanzofen. 430, ‚Tombarden 123 Gd. — Bankactien feit, Scählef. 
Bankverein 79,50, .Sälej. Boden-Credit 89, Discontobant 59,50, Wechsler 
banf 70. — Deftere. MWerthe etwas befjer, Deftert. Goldrente 627/—63, 
ungariihe 75,75, Gilberrente 56,75, Papierrente 53, Galizier 104%. — 

nd 

— Rufjijche 1877er. Indleihe „gefragt a 83,75—84. — tLanrahütte-Actien jehr



Teft und Höher, 72,25—73—12,75,. Ruffiihe Balıta erholt, per Mltimo 
ä 220,50—221,25, per April 221,75—222, per Juni 223. 

Telegraphische Course und Handelsnachrichten. (®. 
Berlin, 15. März Fe. (Schluß-Eourje.) 

Brite Depeidge. 2 Uhr 25 Minuten. 
Sours vom 15. 

TB ) 

Enns vom 15. | 1A. 14. 
Deiterr. Eredit-2lctien . 394,50 394,50 | Dien fur .. 0... 170,101 170,50 
Derterr. Staatöbahn . 432,50,432,— ien 2 Donat-. . . 169,10] 169,30 
mas 2.2.2... 124,— 124, — | Warfhau 8 Tage ... 220,50| 220,80 
Shhlej. Bankverein. ... 79,—| 78,90 | Defterr. Banknoten . 170,60| 170,60 
Bresl. Discontobanf. . 60,—| 59,501 Ruffiihe Banknoten . 220,80| 220,80 
Scählef. Vereinsbanf .. 53,— 53,— | Pr. 41/90/, Staatsanl. 105,—| 105,10 
Bresl. Wechslerbanf. . 70,—| 70,— |do. Staat8-SYuldih. 92,60! 92,60 
onrablitie . 2... 72:80'::72:,251 1860er Sonfler u: 105,20] 106,.— 

Zweite Deheiche. 3 Uhr — Minuten. 
Pojener Bfandbriefe. . 95,—| 95,10 |Nheiniihe. :.... - 107,25! 106,50 
Deiterr. Öpldrente. ... 63,—| 62,90 | Bergiih.-Märkiihe. . 75,501 75,— 
Deiterr. Gilberrente ... 56,50) 56.40 1 Köln-Niindener...: 25] 98— 
Deiterr. Bapierrente . . 53,3, 53, | Saliater ) a nae u“ 104,40) 104,25 
Türk. 50/, 1865er Anl. 8,20; 8,30 KWarhau-Wien. .. . 164,—| 163,— 
Boln. Ligquid.-PBfander. 58,80. 58,50 | London lang... ... ——120,804/2 
'Rumän. Eijend.-Oblig: 24,40, 24,30 | Raris Imy un. —,—| 81,20 
‚Dberihlefiihe Lit. A. . 192,40 122,— | Neihsbanf „2... . 155,—| 155,— 
Breslau-Freiburg. . . 65,50 ..69,25 | 1873er, Ntuflen ult.. .. 8S4:—| 83,90 
Hehte Dd.-Ifer-St.-N. 99 251 98,75 | 1877er Rufen .... 84—! 83,90 
R-Dd.-1M.-St.-Prior. . 107,50)107.60 | Deutiche Neichsanl. . 96,70) 96,80 

Kramita 59,—. Breslauer Delfabrifen 47,10. 1864er Loojfe 259,—. 
Kahbörje: Credit-Actier 395.  Franzujen 434. Lombarden 124. 

Sisconte-Commeandit 118,50. Laurahütie 73,50. Ungarifche Goldrente 75,50. 
Spielwerthe jchlieglich Felt. Bahnen befebt, höher. Banken und Sn- 

duftriewerthe gut behauptet. Auslands-Fonds und ıuffiihe Baluta wenig 
bejjer. Brivat-Discont 21/9 p&t. 

Weizen: feiter. April-Ntai 202,50, Suni-Suli 206, Noggen: feiter. 
März —, AprilMtat 145,50, Mai-Sımt 143,50. Nüböl: feiter. April-Mai 
67,80, Gept.-Det. 65,50. Spiritus: feiter. März April 51,70, Apri-Dai 
51,90, Sunt-Sult 58,10. Hafer: April:Mai 137, Dat-Suni 139. 

Stettin, 15. März, Meizen. unverändert, per Frühjahr 203,50, per 
Mai-Suni 205. — Roggen unverändert, per Frühjahr 139, per Mai-Sumi 
140. — Rüböl feit, per April-Ntat 68,50, per September-Dctober 65,50. — 
Spiritus Ioco 50,50, per Frühjahr 50,40, per Zuni-Sult 52,30. — Pe 
troleunt Ioco 11,80. N 

Wien, 15. März. NAuhie (Schluß-Enurfe) 
14. Enurs von 1b. Enus.dom. 18. 14. 

Deiterr. Rapierrente .62,371/g 62,40 | Anglo . 2. ...... 100,20) 99,— 
Deiterr. Silberrente . 66,40; 66,50 | Gtaat8-&.-Xct.-Gert. . 253,25] 253,50 
Deiterr. Soldrente .. 73,90) 74,10 | Lombard. Eifendahn. 73,25! 74,25 
1860er Loofe ..... 111,20,111,20 [Sonden 2. PR. 119,25) 119,30 
1864er Looje .. ... 186,— 1135,70  Öalier . „ur... 243,50| 243,— 
Sredit-Ictien ..... 230,701229,— |Unionddanf .... .. 63,751 62,25 
Nordweitbahn..... 109,—|109,50 | Deutjh. Reihsbanfn. 58,65) 58,80 
Radbabn,.. „2%. 198,701199,— |Napoleonsd’or . .. . 9,521/| 9,54 

Wien, 15. Mär. Die Einnahme der Gtaatsbahn betrug 520008 FL. 
na a entiprehhende Voche des Borjahres eine Mehreinnahme 
von 15 861 Fl. eh 

Wien, 15. März. Die Einnahme der Güdbahn betrug 598349 Fl., 
mithin die entfprehende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 
von 39,456 I. 5 

Paris, 14. März, Ubends. Auf dem Boulevard wurden gehandelt 
Iproc. Rente 74,37 Anleihe de 1872 110,25, Neue Egypter 158,75, Sta: 
Iiener 73,85, Chemius 282,50, Deiterr.. Goldrente 64, Ungar. Goldrente 
753/4, Rufen de 1877 865/3. Zeit. 

Paris, 15. März, [Mnfang.] Sprocent. Rente 74,97, 1872er Anleihe 
<10,20, Staliener 73,80, Staatsbahn 538,75, Lombarden 160, Türken 8,50, 
Yingaride Goldrente 64. Unentichieden. 

Paris, 15. Mär, Nachmittags 3 Uhr. Behauptet. 
Shluß-&ourfe von DER 

14 FD 13. ; 14. 
Sproc. Rente... ... 74,30 | 74,42 | Lomb. Priorität. dd. —,— | —— 
en Sproc. Rente . 73,85 | 73,82 | Türk. Anleihede 1865 8,50 | 847 

eitr. Staat3-Eif.-U. 540,— |537,50 | Neite Türfen de 1869 44,10 | 44,10 
Deiterr. Goldrente . 641/, | 64,— I Türfifhe Loofe .. . 31,50 | 831,20 
‚5proc.Anleihede1872 110,22 |110,20 | Ungar. Soldrente . . 75%/5 | 75/8 
Lomb. Eifenb.-Uctien 161,25 | 162,50 | 1877er Ruffen ...... 86 857/g 
" — Baris, 15. März. (Oetreidemarft.) Mehl feit, per März 65,50, per 
April 65,75, per Mai-Suni 66, per Mai-Auguft 66. — Weizen ruhig, 
per März 31,25, per April 31,25, per Mai-Suni 31,50, per Mai-Auguft 
81,25. — Spiritus feit, per März 60,75, per Mai-Auguft 61. — Wetter: 
Regnerifch, | 

Ronden, 15. März. (Unfang.) Confols 95,08—95,05, Staliener 733), 
Lombarden 6,07, Türken 8,07, 1873er Ruffen 837/;,. Ruhiger. 

London, 15. März, 12 Uhr 35 Min. Confol3 951/,—95,25, Stalie- 
ner 73— 734. Matt. 

London, 15. März, Nachmittags 4 Uhr. 
Shluß-&ourje vom 

15. 14. 19: 14. 
Corfoß ....... 9514 1 95,07] Silter . ....... 543); | 541/, 
get 5proc Rente 731 | 7314| Türk. Unleihede 1865 | 8% | 814 
babe... .. 6a 61/5 I 6proc. Türken de1869 | — — 

5proc.Ruffen de1871. | 82 821/2 | &proc. Ber. ©t.-Anl. | 1048/4 | 1051/g 
Hproc.Nufien de1872 | 84 843/, I Deiterr. Silberrente _ 56 
5proc. Rufen de1873 | 83%, | 848/, | Bapierrente ..... — 53 

MWerjelnotirungen:, Berlin 20,56, Hamburg 3 Monat 20,56, Frant- 
furt a. M. 20,56, Wien 12,12, Paris 25,32, Gt. Peteröburg 255/s. 

Ronden, 15. März. (Getreidefhluß.) Gtetiger, nicht lebhaft. Fremde 
Aufuhren: Weizen 39 900, Gerfte 10'800, Hafer 21300 Ditr. 
ne 15. März, Nahın. Roheifen. Mired numbre warrants 

51 ©. 4 D. : 
Amfterdam, 15. März. (Schlußberiht.) Weizen gefhäftsios. Noggen 

unverändert, per März 174, per Mai 177. Rüböl Loco 401/, per Mai 
391/5, per Herbit 385/5. — Wetter: Trübe. 

Köln, 15. Mär. (Schlußberidt.) Weizen per März 2170, per 
Mai 21,25. — Roggen per März 14,25, per Mat 14,55. — Nüböl Ioco 36, 
per März 35,59. — Hafer Ioco 15, per Mai 14,25. 

Hamburg, 15. März. (Schlußberiht.) Weizen ruhig, per April-Mai 
206, per Runt-Suli 210. — Roggen ruhig, per April-Wtat 146,50, per Sunt- 
Suli. 144,50. — MRüböl ruhig, loco 70, per Mat 70. — Spiritus] DO 
leblos, per Mär 
Suli Alle. — 

Sranffurt, 15. März. 
214.75, Öalizier 207,50, 1860er Zoofe 105,50. 

Sranfjurt, 15. März, 2 Uhr 30 Min. Greditactten 196,50, Staats- 
‚bahn 215,25, Lombarden 61,25. Felt. 

Newpork, 14. März, Abends 6 Ahr. (Kabel-Dep.) Goldagio 1, 
Bechfel auf London 4,85, 5proc. fund. Anleihe 1037/, Bonds de 18875/4, 
.1065/,, Erie 101/o, Baumwolle in Newyorf 11, Baumwolle in New-Orleangd 
105/5, Raffinirtes Petroleum in Newyork 11%, Kaffinirtes Betroleum in 
Philadelphia 11%, Mehl 4,85, Mais (old. mired) 60, Rother Winter: 
mweizen 1,83, Kaffee Rio 161/;, Havanna-Zuder 73/8, Getreidefracht 51/,, 
Schmalz (Marke Wilcor) 73/4, Sped (fhort clear) 51/4. 

Wien, 15. März, Abends 5 Uhr 15 Minuten. Abendbörfe. Ziemlich 
feit, jehr till. Creditactien 230,30, Staatöbahn 254, u 243,75 Anglo- 

99,75, Napoleonsd’or 9,53, Kenten 62,35, Niarknoten 58,67, 
Deiterr. Goldrente 73,95, Ungar. Öoldrente 89,10. 

Frankfurt, 15. März, Abends. se me 196,75, Gtaatsbahn 
en Deiterr. Goldrente 631/5, ungar. Ooldrente 76, Neue Auffen 8418. 

“ _ Sell, 

Hamburg, 15. März, Abends 8 Ahr 50 Min. [Abendbörfe.] Silber- 
en Re Eredit-Ackterr 196,50, Franzofen 539,50, Neuefte Nuffen 837/,. 

ehr Still. 

0.8. Berlin, 14. März. [Wolle] Das Wollgefhäft bleibt im 
‘ großen Ganzen fchleppend. SKammgarnfpinner nahmen zwar im Diefer 
Mode Einiges aus dem Markt, zeigten fi) aber zu größeren Abjchlüfien 
nod) nicht gewilt. Berfauft wurden in diefer Woche an Hiefigem Blake: 
ca. 500 Eir. medienburgifhe und norpommerfche Kammiollen, zum reife 
egen Mitte der fünfziger Thaler; diefelden gingen nah) Sadhfen. Bon 
eutigen Rüdenwälhen fanden 1000-1200 Etr. zum. Preife von 52 bis 

56 Thle. Nehmer;  diejes Duantum, aus den verjihtedenften Landanann- 
schaften beftehend, wurde an inländiiche Stofffabrifanten abgegeben. Ber- 
jchtedene Tleine Polten geringe und Mittelmollen erzielten, nad) der Taufik 
begeben, Anfang bis Hoch viergiger Thaler. Bon deutfhen Fabritwäfchen 
wurde gleichfalls Einiges verichlofien; mittlere Waare brachte 21-22 San, 
feine bis 23 Sgr. pr. Pfund. Gerberwollen Hatten regelmäßiges Geihäft 

“ 

43, per Anril-Mai 43%, per Diai-Zuni 44, per Zuni- 
etter: Bededt. Ne 

(Anfang.) ee 196,50, Gtaatsbahn 
eit. 

Tgefragt. Von Gapmollen wurde ein Duantum von mehreren 

in Breslau Stattfindenden 
‚bleiben, eine Ttansportbegünftigung in, der Art zu gewähren, dab für den 

zu 36 bis 40 Thlr. Deutfche peen blieben zu Anfang der a 
nt undert 

Ballen theild nad) der Laufis, theild nad) Defterreich zur bisherigen Preifen 
aus dem Marft genommen. Iinfere Läger find zwar ziemlich gelichtet, bieten 
aber immer, noch) eine befriedigende Auswahl dar. 2 

| Berlin, 14. März. Berfiherungs=Gejelfihaften. 
(Der Cours verfteht fih in ME. per Gtüd franco Zinfen, die Dividenden- 

Angaben in PBrocenten des Banreinihuifes.) 

o1= een 
= | = | Appoints [Einf Cours 

Name der Gejelichaft. BIA| a jgebllre a 
2 u Ba} © 

ala The. IpP&t}| Zinfen. 

Hachen-Müncener Feuerverf.-Gefellfh.| 75 | — 1000 1 20 :8030 ©. 
Aachener Nüdverficherungs-Gefellichaft|.45 | — 400 - 11960 ©. 
Berl, Land», Warfertrandportveri.-Geh,| 20.5 — | 500 730 ©: 
Berlinijche Feuerverfiherungs-Gefellih.} 28 | 80 | 1000 : 12295 ©. 
Berliner Hagel-Ajfecuranz-Gefellichaft [221 21112/3] 1000 . - 1625 ©. 
Berliniihe Lebensperfiher.-Gefellihaft] 25 | — 1000 -= 12400 ©. 
Colonia, Feuerverj.-Öefellih. zu Köln| 55 | — 1000 : 16225 ©. 
Goncordia, Lebensveri... Gef. zu Köln | 16 | — 1000 : 11920 ©. 
le Feuerverich.&ef. zu Berlin | 04 0 | 1000 : 1510 ©. 
Deutiher Lloyd Re - 1 700 ©. 
Deutihe Transportveri.-Sefellfihaft  1121/} — | 1000 I. > | 530 ©. 
Dresderter allg. Transp.-Verl.-Sefellih.| 50 | — | 1000 10 11400 ©. 
Düffeldorfer allg. Trantsp.-Verf:-&el. | 50 | — | 1000 « 11405 ©. 
Sliberfelder Feuerperficher.-Gefellichaft | 40 | — 1000 | 20 18515 ©. 
Fortuna, Allg. Beri-WUect.:Gef. 3. Berlin] 12 | — 1000: $ = 11100 8. 
Berntänia, Lebensver].-Gef. zu Stettin | 12 | — 500 =] 5106, 
Sladbacher Feuerverfiher.-Sefellihaft | 15 | — 1000 : 11850 ©, 
Kölniihe Hagelverficher.-Gejellihaft 15] & 500 :.1.295.0. 
Kölniide Rüdverfiher.-Gefellihaft | 12! — 500 :- 1 410 ©, 
Leipziger Feuerverficher.-Anftalt 10941 --17.1000° 1 = 8410 8. 
Magdeburger Allgem. Verfih.-Sefellf. | HY/a] — 100 voll] 284 9. 
Magdeburger Feuerverfiher.-Gefellich. 1192/53 224/61 1000 20 11890 ©. 
Magdeburger Hagelverficher.-Gefellich. [111/a} 7 500 -:1 200.8. 
Nagdeburger Lebensnerficher.-Getelli.]| 5 | — 500 = 1240 B 
Magdeburger Nücdverficher.-Gefelich: | Y/sl 95/6 100 Ivolli 4388 9. 
„Mationale”, DE RISSS EHE LIRELE 
zu Berlin. (Gproct. Dblig.) pr pEL.| 6 1. — 200 5 — 
Niederrhein. Güter-Uffec.-Gef. zu Mefel] 40 : — 500 | 10 | 775 ©. 
Iorditern, Lebensnerf.-ef. zit Berlin] 9: — 1000 120 11050 ©. 
Oldenburger Berficherung3-Gefellfih. I 500 - 1215 ©. 
Preuß. Hagelwerjiherungs-Gefellihaft| 17 | 5 500 = 
Preup. Lebensverficherungs-Setellihaft| 7 | — 500 10288 D: 
Preuß. National-Berj.-Öef. zu Stettin] 24 | 20 400 4 25 1847”) 
Vrovidentia, Berj.Öej.3. Krankfurta.M. | 21:122"/s) 1000 fl] 10 | 630 ©. 
Rheintth-Weftphäliicher Lloyd 4 20.4. 4. 1000 : | 605. ©. 
Kheintih-Weftnhäl.. Nücveri.-Gefelich.| 16 | — 500 - | 205 ©. 
Sädfiiche Attielverficherungs.Sefellih. | 40 | — 500 5 1 300 ©. 
Schlefiiche Feuerperficher.-Gefellihaft I 18 | — 500 1 20 1 720.©. 
ZThuringia, Veriich..Sefellfc). zu Erfurt) 10 | — 1000 = 11550 63.© 
Union, Hagel-Derfich.-Sel. zu Weintar| 15 | 10 500 : 1312 © 
„Bieloria” zu Berlin, Allg. Berf.- US.) 2 | — 1000 1 » 1720 © 

*) Etwas bei. Br. R. 

+ Breslau, 14. Mär. [Bam Meaichinennrarkt] Das Handele- 
ntinifterium hat „in ausnahmsweifer Beridhiehtigung”, mie es in. dent be- 
treffenden Erlaß ausprüdlich heikt, auch diesmal die königlichen Directionen 
der Gtaatö- und unter Staatöverwaltung fiehenden Brivatbahnen ermädtigt, 
für diejenigen Gegenitünde, welche auf »ent in der Zeit vom 5.—7. Sunid. S. 

Mafchinenntarkt ausgeitellt werden und umberfauft 

Hintransport die volle tarifmäßige Kracht berechnet wird, der Nüdtransport 
‘-janf derfelben Nonte an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wern durd 

Vorlage des Driginal-Frachtbriefes für die Hintonr, fowie durch eine Be 

tände ausgeftellt gewefen und umnperfauft geblieben find, umd wenn der 
tüdtransport innerhalb 4 Wochen nad) Schluß der Musftellung ftattfindet. 

Bresian, 14. Mörz,  [&etreideiransparte] Nah amtlihen Felt 
ftellungen find in der Zeit vom 24. Februar bis 9. März er. Hierjelbft 
folgende ©etreidefendungen per Bahn angeflommen: Weizen: 313727 
Klgr. aus Defterreidh (Galizien, Mähren x), 30720 Klgr. über Wie 
D.©.B. refp. deren Geitenlinien, 28895 Klar. über die Bol. Bahn 
rejp. deren: Geitenlinien, 149198 Slor. über die Mittelm. B., 
15150 Klar. auf D. ebene B., 192408 Algr. auf der R.-O.-1.-B. — 
Roggen: 118265 Klgr. aus Defierreih (Galizien, Mähten 10), 30700 
Klgr. über die D. ©. 2. 148 905 Klgr., über die Bol. B. 5052 Klgr., 
über die Mittelw. B. 14 940 Klar, auf der Freiburger B. 1576200 Klat., 
auf der R.-D..1:B. — Gerfte: 193625 Klgr. aus Defterreih (Galizien, 
Mähren x), 95790 Klgr. über die D.-©.-8., 275859 Klar. tiber die 
Mittelm. B., 34530 Klgr. auf ber Freib. B., 20300 Klgr. auf der R.- 
DAB. — Hafer: 178 607 Klgr. aus Defterreihh (Galizien, Mähren :c.), 
75930 lgr. über die D.-©.-B., 5100 Klgr. über die Pof. B., 106 042 
Klgr. über die Mittelm. B., 18 260 Klar. auf. der Freib. B., 91400 Klgr. 
auf der N.-D.-U.-B. — Mais: 207 975 Klar. aus Defterreih (Galizien, 
Mähren zu). — Delfaaten: 1323004 Sigr. aus Defterreih (Galizien, 
Mähren x), 19576 Slgr. über bie D.-©.-B., 112706 Klgr. über bie 
Bol. B., 5714 Klar. über Mittelm. B. — An derfelben Zeit wurden von 
Breslau verfandt: eizen 9393. Klgr. nady der Mär. B., 25200 Klar. 
von der D.-©.-B. nad) der Freiburger B., 5580 an 
125 930 lgr. auf der Freib. D., auf der R-D.U-B. 20100 Klgr. Durd- 
gangsgut — Roggen: 25380 Klar. nad) der Märk, B., 10239 ee 
von der D.-©.-B. nad) der Freib. BD... 10200 Klgr.. nah der D.-©.-8. 
20195 Klar. nach der Mittelw. B.. 665290 auf der Sreib. B., auf der 
R-D.A-B. 101500 Klgr. Durhgangsgut. — Gerfte: 8475 Klgr. nad) 
der Rof. B., 10000 Klar. nad; der Märf. B., 25000 Klgr. von der 
D.©. B. nad) der Freib. B., 10010. Klgr. nah der D.-©. B., 146 080 
Klgr. auf der Kreib. B., 20010 Klar. auf der R-OAM-B. — Hafer: 
9955 Klgr. nad) der Pol. B., 7759 Klgr. nad) der Mürf. B., 9881 
Kigr. von der D.-©.-B. nad) der Freib. B., 6605 Sig. nach der Mittellw. 
B., 80 910 Klar. auf der Freib. B., 6864 Klar. auf der R.-D.-1..B..— 
Pais: 15336 Klgr. nad) der Pol. D., 80194 Klgr. nad der Märt. B., 
34735 Klar. von der D.-©.-B. nad) der Treib. B., 9690 Klgr. nad) der 
SB. — Delfaaten: 40113 Klgr. nad) der -Bof. B., 6140 Klgr. nad 

der Märf. B., 5150 Klar. nad) der Mittelw. B. Auf der Tal. Niederichlef. 
Märf. B. gingen im Monat Februar 1878 hier ein: 20400 Kilogramm 
Weizen und 5080 Klgr. Hafer, im Ganzen 25480, Klgr. und ms: 595 035 
Kigr. Weizen, 75816 Klar. Roggen, 315000 SKlgr. Gerite und 23510 
Klgr. Hafer, in Summa 939 361 Fler. 

Schweidnik, 15. März . [Broduetenbericht. 
heutigem Marfte a pro 100 at Meiker A 

Körbe ul der Ausitelungscommiüfion nachgewiejen wird, daß die Gegen 

53 wurden auf 
3 21,90 — 21,40 biö 

20,90 ME. Gelber Weizen 19,80—19,30—18,80 ME. Itogger 15,00—14,80 
bi8 14,50 ME Gerfte 16,20—15,70—-15,10 ME Hafer 13,60—12,80 bis 
12,00 ME. 

(Nd. Anz.) Freiftadt, 13. März [Biehmarit.] Auf dem am 11. d. 
Mt. Sierfelbn ftattgefundenen Pferdemarkte waren circa 600-700 Bferde 
zum Verkauf geftellt. Diefer außerordentlihe Zutrieb überftreg den Bedarf 
bedeutend, weshalb das Gefchäft ein jehr Tanafames und der Handel ein 
fehr gebrüdter war. Trobdemn erhielten fi) Die Preife unverändert hoc) 

und wurde der Markt nur zum einftern Theile geräumt. Der am folgen- 
den Tage ftattgefundene Rindpiehmarkt zeigte ein gleic, flaues Geihäft. 
Auch hir IE der iiberreichliche Auftrieb den Bedarf bei Weiten und 
fanden verhältnimäßig zu hohe Preisforderungen ftatt, fodaß ein nur 
mittelmäßiger Handel zuftande Fam. | 

[Meihsbant.] St Betreff des Anfaufs von Schweizer Wechifeln wird 
der „Sranff. Ztg.” mitgeteilt, Daß Tünftig ftets der Srankfurter Cours für 
a ii Sechfel unter Abzug der Zinfen für die über 8 Tage hin- 
ausgehende Laufzeit zu berechnen tft, und daß bei Beredinung der Zinfen 
in Ieunft nicht mehr der jeweilige Discontofab der Neihöbant, fondern 
der Schmeizer ginatıb zugrumde gelegt werden fol. Serner werben aus 
den Beitänden der Neichsbanf ei echfel auf Schweizer Bankpläbe, 
jedod) nur in 10- bis 14tägiger Sicht zum Frankfurter Tagescours mit 
Stnzurehinung non Y, pro Mille Courtage abgegeben. 

Norddentiche Grunbsßeepi Done] 
1877 waren Ende December an Hypothefenantheilicheinen 6804000. ME., 
an Pfandbriefen 6.034000 ME. im Yimlauf, denen 15400000 ME. Hypo- 
thefen, in der Mehrzahl auf Berliner Grundftüce, im Portefeuilfe der Kant 
als Ynterlage dienen, während das Xctiencapital 4500 000 WE. beträgt. 
Die Bank it in neuerer Zeit bei Gubhajtationen in, den Belib mehrerer 

nad) der D.-©.-B., 

ad) dem Gefhhäftsheriht pro 

i Be 

Hausgrundftiüice und aud, ländlichen Grundbejibes gefommen. Bei eriteren 
läuft der Gritehungäpreis unter dem Feuerfaflenwerthe aus und bet den 
anderen überfteigt der jehige Werth nach dem IVrtheile von Sachverftändigen 
den Koftenpreid. Der Neingewinn pro 1877 beträgt ca. 400 000 ME. Zu 
Abfchreibungen werden davon 50 000. ME. verwendet. Der dann . verblei- 
bende Betrag wiirde nad) Dotirung bed Nefervefonds die Vertheilung von 
61/; p&t. Dividende geftatten, wenn die Verwaltung e3 nicht vorgezogen 
hätte, 1'/; p&t. ald GSpecialveferve für dad Sahr 1878 zurüdzuftellen. 

. [öberfegfejiiger &vedit-Berein inWatibor.] Sr deram 13. d. abgehaltenen 
Öeneralverfanmlung wurde Die Sahresrechhnung genehmigt,‘ dem Borftande 
Dedharge ertheilt. und. die Bertheilung einer Dividende pro 1877 von 6 p&t. 
beihhlofien. Zu Mitgliedern des Aufjihtsraths wurden wiedergewählt vie 

I Herren: Commtercienrath Seinrid” Doms, Friedricd; von Eicitedt, Ludwig 
Haukntann, und an Stelle des ausgefchiedenen Herrn Samuel Freund Herr 
Dr, Steuer in Breslau neugemählt. Nach) dem Gewinn- und PVerluft-Sonto 
pro 1877. wurden. an Sewmm erzielt: auf Bropifions-Sonto 20489 ME, 
Atcambio-Eonto 747 ME, Zinjen-Conto 31472 ME, Wedhjel-Eonto 78398 
Mark, Effeeten-Sonto 13.517 ME. Der Bruttogeminn beträgt alfo 144 626 
Hark. Nach Abzug fämmtliher Sandlungsfpejen von 29597 ME., der auf 
gelaufenen Depojiten-Iinjen von 13018 DE, der Abfchreibung auf Diobilien 
von 600 ME., und der Berlufte an Debitoren von 14243 ME, bleiben 
87126 ME., hierzu nicht abgehobene Dividendenfcheine pro. 1872 150 ME, 
ergiebt einen Neihgeminn von 87276 ME, welcher. wie folgt vertheilt wird: 
6 pCt. Dividende mit 72.000 ME, Dotirung des Neiervefonds mit 6000 ME, 
Tantieme x. an Auffihtsrath, Divection und Beamte 8916 ME 

. [Die Hofmanwihe Waggonfabrif zu Bresian] hat; wie alle dem 
aleichen Gejchäftszweige gewinmeten Anftalten, bei dem gänzlichen Darnieder- 
liegen des Gijenbahnwagenbaues ihren Actionären in den Iekten Sahren 
feine Dipidende gezahlt. "Das zum Theil durd, Unkoiten, zum Theil durch 
Abjchreibungen auf die Nealttäten allmählid entftandene Defictt hat bis 
ult. December v. &. die Höhe:von 146 842 ME. erreicht; e3 fteht nun aber 
feit, daß dafjelbe in Diefem Suhre nicht mehr wadhjen, fondern daß im Gegen- 
theil noch ein anfehnliher Gewinn über alle Iinfoiten hinaus erzielt werden 
wird. Der Auffichtsrath hat deshalb beichloffen, jeßt alle Schritte zu thun, 
um die Gefelffehaft wieder flott zu machen, und wird zu diefem Ziwede in 
der beporitehenden Generalwerfammlung den Metionären die Herabjekum 
des Grumdeapitald auf Die Hälfte feines biöherigen. Itominalbeirages er 
Zufammenlegung Der. Uctien vorichlagen. 

[Schleitihe Zuchfabtif.] Plan ihreibt dem „B. B.-E." aus Grünberg: 
Der Verkauf Der. neten-Sabrifgebäude an ein engliüches Haus, welches Die 
Fabrik in Betrieb zu jeben beabfichtigte, ift am der Verfagung der Ein- 
mwilligung feitens des SKreisgerichts zu Grünberg aefcheitert. Wegen des 
Berfaufd an den Milttärfiscus behufs Umwandlung in eine SKaferne find 
die abgebrodhenen Verhandlungen wieder Angefnüpft. 

Numaniige Eifenbapn) Die Einnahme für die Zeit vom 29. Is 
num bis 25. Februar .c. beträgt zujfammen 2574281 Fred, gegen 
827 235 res. für denjelben. Zeitraum um Sabre 1877. 

[&etreideeinfuhr in Somftantinunel.] Der „Neft. &L." Schreibt: „Nach 
Beriht unferesin Conftantinopel reftdirenden Botichafters hat die türkiiche 

‚Regierung nit nur geftattet, dab für ven Localconfum nad) Conitantinopel 
"1 Weizen, Gerite und Mehl zollfrei eingeführt werden Dürfen, jondern den 

Smporteuven biefer Artifel.— ohne Nüdjiht darauf, ob die Einfuhr aus 
den Propinzen der Türkei oder vom Auslande her erfolgt — au) noch eine 
mit 5 p&t. von Werther der MWaare zu berecdinende Prämie zugefichert. 
gi en der türfifchen Hegierung bleibt bis zum 13. Mal. & 

ı Kraft.” 

[2er ‚Landtwirtg".] Die Nr. 22 des „Landwirth” hat folgenden Au 
halt: ArbeitstHeilung in der Ihierhaltung. — Lieber das Erfrieren der &e- 
wächte. — Berfuchsrefultate beiden Dialgerfparungsverfahren bei der Spi« 
ritus-Tabrifation. — Feuilleton: Die Ameife als Landwirth. — Correfpon- 
denzen: Berlin: (Grwerb$: und Wirthichafts-Genoffenihaften. Denaturirter 
Gpiritus. Eoloradofäfer: Rinderpeit-Stätiftik. Mtolfereigefehäft.) — Aus der 
Provinz "Preußen: (Die Molfereiausftellung) — Wien: (Steiermärfifche 
Landmwirthihhaftsgeielihait: Oprungeberftationen. Landiw. Ausitellungen. 
Zum Weinzoll, Heberihmenmungen in. Ungarn. Gaatenitand.) — London: 
(Zum amerikanifhen leifchimport.- BViehpreife. Hopfenmarft.) us 
Schlefien: Breslau: (Von Maichinenmarkt. Maftviehausftellung. Gewitter 
ftürne, Ueberfiedehmg einer ‚Solonie.) — Notizen. — Vteratur. — Markt 
berichte. — Sprechfaal. — Ein Wort an die deutfchen Landwirthe, 

|  Gerichtliches. 
[Cin. „Offizierwegiehuaner‘]) fand am 12. d. Wis. in der Verjon 

des in Jtheven aeborenen Katıfmanns Guftap Cohn unter der Anklage de3 
wiederholten witientlichen Mleineides in Berlin vor den Schranken des 
Stadtihmwurgerihts. Der Lieutenant ‘a. D. Freimdftüd hatte im Nahre 
1875 vom Angeklagten zwei Heine Darlehne erhalten und dafür zwei Ue- 
cepte mit. weit höheren: Beträgen : hingegeben. Als. er diejelben bei der 
Tälligfeit nicht einlöfen Tonnte, Fanten beive Gontrahenten überein, daß der 
Schuldner ein drittes Accept in Höhe non 750 ME. hergab und noch einen 
geringen Betrag herausbefam. Der Angeklagte hat nun fpäter alle drei 
MWechjel gegen Freunditüd eingekflagt und auf dejien Einwand, nicht die 
volle Baluta dafür, erhalten zu haben, in allen drei Brocefjen bejchworen, 
daß er die Baluta dafür voll gezahlt. Diefe drei Eide follen nun witjentlic) 
faljch geichworen Tein, wie dies auch nach der Ttattgehabten Beweisaufnahme 
jeitens der Gefchworenen mit mehr ale 7 Stimmen angenommen worden 
ift. Der Staatsanwalt beantragte drei Sabre, Der, Gerichtähof erfannte 
aber auf vier Sahre Zuchthaus, vier Sabre Ehrverluft und dauernde Un- 
fähigfeit, al$ Zeuge und -Sachveritändiger vernommen zu werden, 

WBilfenihaft, Kunjt und Literatur, 
[®a8 twahrtheintich älteite numismatifche Denkmal,] das fi auf 

Se. Majeftüt den Kaifer bezieht, ift künzlicy vom fünigl. Müngzcabinet 
erworben: eine Tleine Wtedaille, deren Borderjeite ein Münzitempel des Kö: 
nigs Friedrih Wilhelm II. mit deffen Kopf bildet, während auf der Kehr- 
feite in fieben Zeilen zu Tefen it: F. W. L. (Sriedrih Wilhelm Ludwig) 
Willkommen theurer Königs-Sohn an der Düssel. 1819. Prinz Wilhelm 
machte im Sommer: diefed Sahres eine niehrmonatlihe Neife dur) Melt: 
falen und die Nheinproving und hielt fich auch in Düffeldorf auf; dort war 
damals eine Prägitätte, vielleicht befuchte er dieje, und die Miedaille ward 
etwa in feiner Gegenwart geprägt. „Cme Medaille auf die Geburt Or. 
Mafeftät des Katfers", To: Fähre der „Neichganzeiger“, dem wir Dieje Mit- 
theilung entnehmen, fort, „it nicht befanrit, wie überhaupt die Medaillen- 
prägung in Preußen feit langer Zeit barmntederliegt, während dieje jchöne 
und wichtige Kunft in manden Nachbarländern blüht. Namentlich in 
Frankreich wird jedes wichtige Greignif, befonders jeder Sieg, yon Alters 
her durch Medaillengefeiert und im Andenken der Nahfommen erhalten. 
Ind felbit in mandyen deutfhen Staaten, Bayern, Württemberg, Ham- 
burg, find. einige „vortrefflihe Medaillen geprägt worden. Auch) bei ung 
fehl’e e8 Wahrlich nicht an DVeranlafjungen dazu, au nit an Künftlern 
und Kunftverfiändigen, melde durd) ihr Yufammenwirken die großen Er- 
eignifje unferer Zeit und die Bildniffe der Helden und Stantgmänmer in 
ihönen Medaillen darftellen könnten; te würden fo der fpäteften Nachwelt 

— 

.| überliefert, denn Diefe Kunfttverfe dauern Sahrtaufende, Yänger als alle 
anderen.” 

srientaliiche Krieg im feitter nenejten Phaje. 1877 und 1878, 
Bon D. Küftomw. Fünfte Lieferung. Zürid, Orell Füßli und 
Comp. 

Die fünfte Lieferung ‚de3. bereits mehrfach an diefer Stelle. erwähnten 
Werkes enthält die Creignifje auf dem afiatichen Kriegsihauplabe von An- 
fang Juli bi8 zun Falle von Kars, die Operationen in Bulgarien bis zur 
Mitte des November umd eine Furze Darftellung dev Noyemberverihwürung 
zu Eonftantinopel. i h 

Handatlas für die Gerhichte Des Meittelafters: und der nenen Zeit 
von Spruner. Gotha, Zufjus Verthes. 

- Das große, auf 90 Blatt mit: 338 Nebenfarten berechnete Kartenwerk 
von Sprumer-Mente ift bereits bis zur 19. Lieferung fortgejchrititen, fodaß - 
überhaupt nur. noch vier Lieferungen auszugeben find. Bei dem allgemeinen 
Interefie, welches die Türfei und ihre Nebenländer gegenwärtig in Anjprud) 
nehmen, wird das. Ericheinen der Hiftoriichen Karten über den Orient ge 
wip allen jehr willfonmen fein, welche einen bequemen Weberblic iiber Die 
lange Neihe der politifchen Ummwälzungen auf ber Baltanhalbinfel gewinnen 
‘wollen. Ginige Karten. der fo eben auögegebenen 19. Lieferung zeigen md 
das Bulgarifde und das Gerbifhe Keid in ihrer größten Blüte 
und Ausdehnung, Turg bevor fie durch) die unglüdlihe Schlaht auf dem 
Amjelfeld (1389) den Türken erlagen. Blättern wir in der ganzen Gerle 
der Drient-Karten gurüd, jo: verfolgen wir leicht dan Entjiehen und Ar 
‚wacdjen beider Neiche , und ihre mechfelnden Schidjale im en a 
mit ben gewaltigen und gemaltthätigen Vorgängen in. den benadpbarten 

‚Der 

I) 



ofteömischen, osmanischen, jlawilchen und ungariichen- Ländern. Das jer- 
biihe Neid) eritreckte fi unter Stephan Dujhan um die Mitte des 14ten 
Sahrhunderts Über Viacedonien, Albanien, Thefjalien und Nord-Griehen- 
land, während das Bulgarenrei) im 11., 13. und 14. Sahrhundert zeitweid 
Adrianopel mit umfaßte. 

Bolitiiheitatiitiihe Tafel der üfterreihiih-ungariigen Monarchie, 
Zufammengeftellt von Franz Strahelm. Wien, U. Hartleben. 

Das unter noritehendem Zitel im dritten Sahrgange erfchienene 
Tableau enthält alle wifjenswerthen Daten über Lage, Ausdehnung, 
Tlächeninhalt, Bevöfferung, Negierung, Kriegsmaht und Finanzen der öfter: 

. reihiich-ungarischen Monarchie, jowie die neuejten Angaben über Flächen- 
inhalt, Bevölkerung SOtaatshaushalt, Yand- und Aorta taten, Derg- und 
Hüttenwefen, Landwehr, Berwaltung, Unterrit, Communicationen, Handel, 
Greditwefen und Gewerbe der im teichörath vertretenen Königreihe und 
Länder, fowie der Länder der ungariihen Krone Dem Handel- und Ge 
werbetreibenden, dem Landwirth, dem Beamten, dem Zeitungslefer wird die 
Tafel in vielen Fällen erwünjchte Auskunft ertheilen. 

Zelegramme. 
| Berlin, 15. März. Das Herrenhaus fette Die Berathung des 
Gerichtsverfaffungsgefeßes fort. $ 20, welcher nach) dem Beichluf 
des Abgeoronetenhanjes Inutet: „Die Site der Amtsgerichte werden 
durch das Gejets bejtimmt. Die erite Feftitellung - derfelben Tan 
auf Grund gejeblicher Stmächtigung Durch den Suftigminifter erfol- 
gen. Die Amtsgerichtshezitfe werden durch den Suftignrinifter ge 
bildet und können nad) dem 1. Dctober 1881 nur dur ein Gejek 
verändert werden”, wird nah einer. zweiftündigen Debatte in der 
Falfung der Commiffion: „Die Site und Bezirke der Amtsgerichte 
werden durch Fönigliche Verorbnung beftimmt und Fönnen nad) dem 

‚1. October 1882 mir dur) ein Gefeß verändert werden“ anges 
nommen. Der Zuftizminifter erklärt, er habe gegen Diefe Modift- 
cation nichts einzuwenden, empfehle aber, wenn Das Abgeordneten: 
Baus dem Antrage der Commilfion des Herrenhauje3 nicht beitrete, 
die Beichlüffe des Mbgeorönetenhaufes anzunehmen. Sür ‘die Res 
gierung jei allein der Geftchtspumit enticheinend, dak Die Suftize 
gejee bi3 zum.-1O. Detober. 1879 eingeführt jein müßten. Bei der 
Drganijation wirrden die realen und conereten Werhältniffe die jorg- 
fältigfte, objectivfte Beurtheilung finden. 
der Fallung der Commiffton angenommen. 8-26 des Gerichtsber- 
fafjungägefetses wurde in der von Befeler beantragten Yaflung: „Der 
den Häuptern md Mitgliedern früherer reichsftändiichen  Samilien 
eingeräumte Gerichtöitand in Yngelegemheiten nichtitreitiger Geriht3- 
barkeit wird durch) $ 25 nicht berithrt”, angenommen. Die folgen- 
den Paragraphen bis $ 48 wurden in der Commiffionsfaffung ges 
tehmigt. Hinter $ 48 wird ein neuer Paragraph eingeichoben, der 
die Eommpetenz des Dberlandesgerichts zu Berlin für die nicht zur 
Eompetenz des Reichsnericht8 gehörenden Neyiftonen gegen erjtinftang- 
liche Urtheile der Straffunmern und für Nevifionen gegen Wrtheile 
der Straffammern in der Berufungsinftanz und für alle Bejhwerden 
gegen Gnticheidungen der Straffammern wieberheritellt. Die 38 49 
bis 59 ımd 61 bis 75 wurden in. der Commiffionsfaflung geneh- 
migt. - $& 60 betreffend die Wiederanftellung der tm Suterefie des 
Dienftes in Rırbeftand verfetsten Staatsnnwaltichaftäbeamten in einem 
Richteramte wurde geftrichen. Die Fortfekung der Berathung erfolgt 
morgen. 

| "Berkin, 15. März. Im Abgeordnetenhaufe findet Die Be- 
rathung des Gejeßentmuris betreffend die Fertigitellung ver Berliner 
Stadteifenbahn für Staatsrehnung ftatt. Dev Handelsminifter 
rechtfertigt die Vorlage und betont, das Project jet genau nach den 
gejetlichen Vorfchriften geprüft worden. &3 handle fich dabet frei- 
ih um ein Unterm, um einen Bahnbeeher, indeffen müffe man 
den anferordentlichen Verhältnifien Rechnung tragen. Sn der Em 
milfion werde fich Gelegenheit finden, darf näher einzugehen. 
Das Unternehmen werde bedentungsvoll für die Werhältniffe der 
Landeshanptitant jein.. Die Crweiterung der Gtantsbahnmetes 
erheifche überdies Die Grwerbung der Stadterfenbahn Durch den 
Staat, zumal da dies unter verhältnipmäßig: billigen Beningungen 
möglich. jet. - Snnerhalb Der betheiligten Reflorts jchwebten , Ber- 
handlungen über die Ausarbeitung eines Reichseiienbahngejees. C3 
jet wahricheinlich, dag in nicht ferner Yeit der -Deireffende Antrag 
Preuens an den Bundesrath gelangen werde. Das "Haus über 

weißt den Antvrg an die Bidgeteommiffiont. — Bei ber zweiten 
Berathung der evangelifchen Kirhenverfaffung für SchleiwigsHolitein 
und des Anttsbezirkg des Gonfiftortumng Wiesbaden jprrchen Bruel 
umd Virhomw gegen, Schumamn für den Entwurf. Der Gultus- 
minifter rechtfertigt Die Vorlage Darauf hinweifend, das fi da8 
Hans jhon früher mit der Regierung über Die allgemeinen Grumd- 
fäße fir die evangeliiche Kirchenverfaffung yerftindigte. Der Mintfter 
widerlegt die Einwendungen der Borredner, er hebt hervor, Die 
Vorlage gelte auch im den beiden Probinzen, mofkr fie beitinmt, 
allgemein als ein Kortichritt; ex bittet die. Vorlage in der Gonmtij- 
fionsfaffung anzunehmen. Nach längerer Debatte wurden Die eitt- 
zelnen Paragraphen” des Gefekes nach dem Commijfions-Intrage 
angenommen. ie 

St. Betershnen, 15. März.  Generalfatjutant Graf Ignatjeff 
it mit NRöuf Paiche hier angefommen. Letterer Int jein. Abiteige- 
quartier im Hotel de [Europe genommen. ee 

Fondon, 14. März. Im Oberhaufe paffite die Bill über 
die Competenz der englifchen Gerichte in einer 3 Meilen breiten Zone 
yon Der gete pre Diitte Welke | 

‚Sn Ünterhanfe Ienkte Peel die Aufnerkfanfeit des Haufes 
auf die Vertretung nglands auf dem Gongreffe, er ‚glaubt, Lord 
Derby, nicht Lord Wyons, follte England vertreten. Im Laufe ber 
Debatte erklärte Sir S. 9. Northeote, er habe den heutigen Er: 
Hävungen betreffs ver Gonferenz nicht? hinzuzufügen, Lord &yons jet 
am beiten fir Diefen' Poften 'qualifieret, eu werde Darum auf dem 
Eongrefje Die Regierung vertreten, -Die fir fein Handeln verant- 
wortlich jet. 

(Aus Mol Telegraphiihen Bureau.) 

GCamnitantinopel (auf indireetem Wege), 15: März Der 
Sultan ift erfranit und feidet, wie verlautet, am Rerfolgungswahnftn, 

(Telegramm: der Schlei. Btq.) 

Nah Schub der Nedaction eingegangen. 
Wien, 15. März Die vereinigten Subeommifjionen der te 

gariichen Delegation genehmigte mit unmejentlichen Abinberungen 
den Falk'fchen Motivenbericht, betreffend den 60-Milltonen-Eredit; 
7 Delegirte, worunter Baron Baukidy und Graf Apponyi, ‚erHär 

ten, wiewohl fie den Ehhrkanteng aumähmen, der Motivirung 

defjelben fich nicht anfchliegen zu tünnen; ihre hierauf beziiglichen 

Anfichten wollten fte im Plenum darlegen... Graf Arbrafiy wieters 

holte im Lomfe der Debatte, der Credit habe feine andere Beitim- 
mung, als im gehörigen Augenblik die Kraft der Monarchie ohne! 
jeden Zeitverluft geltend machen zu fönnen. Die Verhandlung) über 
die Greditworlage findet wirhrfcheinfich im der Plenaritkung am 
Dinstag statt. | 

— St. Beiersburg, 15. März. 
Abend vom Kaifer empfangen. 
Reichöfanzler einen Bejuch ab. > 

Geireinl Soratjeff wurde geftern 
Neu Palcha jtnttete heute dem 

$ 21. bi .25 werden tm! 

x 

Rondon, 15. März Wie der „Globe“ willen will, wäre den 
für den Dienjt im Auslande zunächit vorgemeriten Genie-Dfffzieren 
die Metjung zugegangen, fi zur Cinberufung bereitzuhalten. 
Ebenjo jollten im Bedarfsfalle Freiwilligenbataillone für den activen 
Dienft organifirt werden. 

Hürth, 15. März. Der Cantonsrath bewilligte mit großer 
Mehrheit nach dreitägiger Debatte die. Nachtrags-Subvention von 
800 000 Franken für die Gotthardbahn, indem er Dabei die Aus- 
führung des Luzerner Programms und die Gewährung einer Bun- 
desjubventign voransießte. 

Bern, 15. März Papit Leo Tieh feine Grwählung hier duch 
‚Bermittlung der fchweizeriihen Gejandtichaft in Paris notificiren. 

Athen, 15. März. Die Meldung der Agence Havas, Nuf- 
land habe den Antrag Griehenlands auf Vertretung auf dem Eon- 

| greife angenommen, beftätigt fich nicht, vielmehr verweigerte nad 
amtlicher Meldung Rupland- Die Zulafiung Griechenlands zu dem 
Eongreffe. Die Hffentlihe Meinung ift infolge deffen jehr aufgeregt. 

. (Aus Wolffs Telegraphiihem Bureau.) 

Berlin, 15. März. Die Großmächte ernennen je zwei Be- 
volmächtigte zum Congreß. Su informirten Kreifen wird verfichert, 
Legationsrath Dr. Buch, der Bearbeiter der den Orient betreffenden 
Sachen im auswärtigen Amte, jei zum zweiten Benollmächtigten des 
Reiches bei dem Congrek defignirt. 

Der Schluß des Landiaged wird amt 23. d. erwartet. 
Der hier verfammelte Ausihup des Congreffes deutjcher Land» 

wirthe berieth die Frage einer möglihtt günftigen Geftaltung der 
Hypothefenordnung. ; 

Der König von Sachjen trifft zum Geburtstage Sr. Majeftät 
de8 Kaijers hier ein. | 

Berlin, 15. März, Us BVerheter der Mächte auf dem bevor- 
jtehenden Congref follen folgende Perjönlichkeiten in Ansficht genom- 
men fein: für das Deutiche Reich der Neichskangler Fürft Biemard, 
oder in deilen Behinderung der Stantsmimifter von Billow; forte 
der Wirkl. Legationgrath Dr. Buefhz Für Defterreih-Ungarn Graf 
Andrafiy und Freiherr 9: Galtce; Für Rupland der Reichskanzler 
Fürft Gortichatoff, oder im Falle feiner Behindering Graf Sanatjeff 
und Fürft Labanoff-Noftowsft; für Frankreich der Minifter Wad- 
dington und Graf de GSaint-Ballier; für Stalien der  Meinifter 
Depretis and Graf de Launay; für England. Lord Syops und Lord 
Ddo Ruffel und für die Türke Scwfet Palkha und Saadullah Bey. 

(Telegramme der Schlel. Zta.) 

Zelegraphüihe Witternugsserijte dom 15. März 
son der Bentihen Scewarte zu Hamburg. 

Beobahtungszeit zwifhen 7 bis S Uhr Morgens. 

Bess 225 
Ort. jesss| 35% Rind. Better Benterfungen. . 

3225, 55° | | 
Aberdeen 775,4 28INNME., till, Imoltig. ı 
Kopenhagen | 769,41 —0,9 NM, Teicht. Ibededt. 
Stodholm | 7674| —AT NND, mäß.Schnee. 
Haparanda | 770,6 7 —9,0|NDB,, leicht. wmoltenlos. 
Betersburg 75841 —6,2 |R., leicht. Sänee. 
Moskau 763,0 1 —6,0|&., till, wolkig, 
Erf 1734| 50 D., Shwad.  Ihalb bed. ISeegang Teicht. 
Breit ee 1,0 D., leiht. |wolfenlos. EN 
Helder 771,4 20. ND., leicht. |halb be, 
Sylt 770,7 OTINNW., Ti. woltig. Nachts Reif. 
Hamburg 770,71 —1,6 Rt, leiht. heiter, Dunftig. 
Swinemünde | 7681| —11) fill. . Dunfl,  |Seegang leicht, 
a 766,4 | —0,6 /KW., Ihm. wolfig.  jetwas Schnee. 
Dlemel 638,6 | L2NND., Ih. Ibededt. Seegang mäßig. 

Paris 762,8 3zLNND., Ihm. bedeckt. 
Krefeld 7705| —08NND., leicht. wolkig. 
Karlsruhe 7693 | —3ONNIE., leicht. heiter. 
Wiesbaden | 769,6 | —18,ND., ihm. "wolkenlos. |geit. Schneefhauer. 
Kajiel TIL SSLTIR, HN. wolkenlos. Igeft. Nm.Schneeböen. 
Münden 766,7 | —49 SW., ihm. Nebel. 
Leipzig 7705| —33 ND., Still. . \wollig..  1Nht3.ftarferSchneef. 
Berlin 769,2 | —23 NND., leicht. Ibevedi. 
Dien 766,0 | —2,4NW., leicht. » wolkig. 
Breslau 7876| —33 NNV,, leicht. \bededt. 

‚. „‚Durd Bnmahme des Luftdrads im Often find die Gradienten geringer md die 
ir Gentralenppa und Skandinavien fortdauernden nördlichen Winde ihmächer ge- 
worden. Nuchdem gefterit in dem größeren Theile Deutichlands heiteres Netter mit 
furzen Schneejichauern mechjelte und Abends im Gentral-Deutfchland ftarfer Schnee 
innen herricht heute üherafl ruhige, meift heitere Witterung mit leichtem Kroft. bends wurde ein Norblicht in Hernöjand gefehen. 

‚Inmerfung. Die Stationen find in 3. Örnppen geordnet: 1. Nordenzopa, 
2 Se von Srland bis Oftpreußen, 3. Mitteleuropa füdlich Diejer Küftenzone 
Sunerhald jeder Gruppe ift die Reihenfolge von Weit nach Dft eingehalten. 

[Erdsehen in Südn bs; ie Seh | gräsenen m Stöniteriia.] Nem-York, 26. Februar. (Frif. tg. 
Kachrichten aud Lima, Peru pom 27. Sanuar befagen, daß ee 
einer Sluthwelle infolge .eine® Erdbebens heimgefuht worden. ift. 
Diejelbe mwüthete urchtbar. AS am PDlorgen de3 genannten Tages die 
Fluth abzog, _biieben die Boote und Küftenfchiffe auf dem Bande fißen, 
und als Die Sluth, wieder zurückan, ging diefelde mit furhtbarer Gewalt 
über die Mauern der Muilla Dorfena, ri auf eine Strede non ca. 300 Ruß 
den für die Station der Oraja-Gifenbahnaufgeworfenen Grund hinweg undnahm 
alles am Strande Befindliche mit fich fort» Die Brandung war erfchreeilich 
Ho&. „Die Bewohner Gallans wandern‘ infolge .diefer neuer Seimfuchung 
nad) den höher belegenen Tcheilen der Bellanipa, wm dort vor ähnlichen 
Heberfällen fichev zu fein. &8 ertranfen bei dem Ueberfall durch das Meer 
5 Berjonen. Die See ging fehr ho) md die Schiffe wurden Start beichäbdigt, 
Die mächtigen Uferbauten und Steinwälle wurden zerftört und riefige Stein- 
blöde wie Spielzeug umbergeftreut. Daffelbe geihah mit den am Ufer lie: 
genden Vbaaren. Der Schaden, der angerichtet wurde, fit ein ganz bedeu- 
tender; zahlreiche PBerjönlichkeiten, befonders aber die Muilla Dorjena Com- 
pagnie und die, engliiche Eifenbahngejehfchaft werden did denfelben he- 
trorgen. Wie Dad „Phtladelphia Tagepl." mittheilt, war das Erdbeben in 
Sauique furchtbar und verurjachte eine jchredliche Benipirrung. E83 dauerte 
1) Minute. Die größte Erfütterung wırrde bei Nacht -gefithkt, welcher 
40 leichtere Erditöße, folgten. Grdrutfhungen wurden berichtet. Ar a 
Horia ftütrzten mehrere Däufer ein. Der Dampfer „Karnaf“ wird fin ver- 
foven berichtet. Dem: „New-York Herald“ entnehmen wir nod folgende 
Einzelheiten: Ungefähr 5 Vlinuten por 8 Uhr Abends am 23. Samuar 
erfolgte ein ‚heftiger Erdftoß in Squique, Glückichermeife find Feine Unglücs- 
fälle norgefommen; obgleich jehr heftig, war das Erdbeben hoch nicht mit 
demjenigen von 9. Mat & vergleichen. Sn La Nopia,  Bazo de Almonte 
und gone wurde das Erdbeben ebenfallg empfunden, dod feinen an 
feinem Drte Menihen um's Leben -gefommen-zu fein. 

[Baubfeöfhe Bei Schneeneftäber.] Als Seltenheit. wurden uns 
heute durch Herrn Kunftgärtner I. Feil, zur Dom. Krippik bei GStrehlen 
zwei Laubfröjche überfandt, die Herr Keil anı 13. d3. bei Schneegeftöber int 
arfe fand, Wo die beideit Vertreter der Tamilie"Rana arborea im Mooje 
taßen und jedenfall am Durateınder recht ftrenge Fafteır hielten. 

Racal= Narhrichten. 
Breslam, 15. März 

ISagresbericht Des Vereins „Bresinner Lehrer = Zirkel") Der 
Derein bielt im verfloffenen Sahre 81 Sthungen, von Denen 20 wiffen- 
ihaftlihen Vorträgen, 11 der Erledigung. von VBereinsgeihäften und der 
Gefelligkeit gemidmet waren. Die "Themata der Vorträge waren: Der 
Shall (2 Vorträge von Blafel); drei, UInterrichtögefeh-Entwürfe, die allg. 
Lehrer-Berfanumlung (4 Borträge von Blümel); die Inder, Die Völfer des 
traniichen Hochlandes (3 Vorträge yon Taube); das Heilalter Georg Podie- 

brad’s in Sähleften. (3. Vorträge von Weniger); aus der Xefthetif (3 Bor- 
träge von Wohl; framzöfiihe Literatur (2 Vorträge von Wottfe); Voltaire 
(Vortag don Hübner); die Käfer (Vortrag von Zufafheh). Bon Vereins 
feiten jind bejonders zu erwähnen das Gkiftungsfeit und die Feier der 
250. ©ibung.. Der Berein zählt 28 Mitglieder und. befist eine Bibliothef 
von 659 Bänden, jpiwie einen Lefezirkel. WVorfikender tit 3. 3. der Lehrer 
Neumann. Bee, 

[Bom Bresiauer Arieger-Bereitt.] Unter dem Borfite deö Beretnd- 
Dberften, Baron von Lingt, waren am 9. d. Mis. die Hinfihtlih der 
Bereinsangelegenheiten jtimmberechtigten VBereins-Dffigiere zum. viertel: 
jährlichen Stab3-Appel verfammelt. Cs. wurde beichlofjen, Dein Dies- 
jährigen Geburtstag Gr. Diaj. des Kaifers mittelit Ball tm Liebichichen 
Saale zu feiern. Der Verein zählt gegenwärtig 2210 Mitglieder und wählt 
jtetig fort. Das DVereinspermögen beträgt 2104.ME In Nüdfiht auf 
diefen günftigen Bermögensftand find die Begräbnißbeihülfen für gejtorbene 
Mitglieder, wenn fie mindeltens 5 Sahre ihre Beiträge leifteten, von 24 auf 
30 ME. pro Fall erhöht worden und jollen nod) weitere Aufbejjerungen der 
Beitattungs-Eompetenzen in Ausficht, ftehen. Denjenigen Mitgliedern, 
welche 25 Sahre ihre Beiträge zahlten, ilt Ihon feit Anfang diejes Jahres 
geitattet, die MWeiterzgahlung einzuftellen, ohne jegliche Beeinträchtigung ihrer 
ftatutarifhen Gompetenzen. , Kerner fanden Bewilligungen jtatt zu Er- 
gänzungen von Armatur und Monturftüden, fowie zum Arrangement des 
20. Gliftungsfeftes der uniformirten (Gtabs-) Compagnie, weldhes am 
6. April gefeiert werden foll. Der: Vereins-Oberit hatte an Ge. 8. &. 
Hoheit den Kronprinzen des Deutichen Neiches und von Preußen anlählic 
der Vermählung der, Prinzeffin Charlotte, Kal. Hoheit, am 18. d. Wis. 
Slüdwänihe abgefandt, Worauf jofort folgende huldvolle Antwort einge 
troffen war: „Sie haben Mir, zugleich im Namen des Breslauer Krieger- 
Vereins, freumdlihe Glücwünfche zur Vermählung Meiner ältefien Tochter 
ausgefprochen. Ich nehme gern Veranlaffıng, für diefen Beweis anhäng- 
liher Theilnahine Meinen aufrichtigen Dank hierdurch enge Berlin, 
den 18. Februar 1878. Shr wohlgeneigteiter Sriebrid) Kilhelm, Kronprinz. 
An den Kol. Major 3. D. Herrn Baron von Lingk in Breslau.” 

[Bresianer EonfumsBereim] Die am 14. d. im Gpringerfdhen 
Saale abgehaltene General-Berfammlung wurde von dem Vorjikenden Des 
Derwaltungsraths, Rittergutsbeftber Delöner, um 81/, Uhr eröffnet. ‚Die 
Berfammlung verzichtete auf Worlefung des gedrudten Geichäftsberiähts 
und gelangten infolge dejfen dur den Gejchärtsführer Herın Gadjs nur 
folgende Zahlen zur Mittheilung, um der Berfammlung Gelegenheit zu 
geben, fid) darüber auszufprehen: Am 31. December dv. S. betrug Die 
Mitgliederzahl 14495. Perfonen. Unter AJurehnung der Dividende pro 
1877 im Betrage vom 295 201,81 ME. Ätelli fi) das gefammte Guthaben 
der Mitglieder auf: 534. 307,99 ME. Der Nejervefonds erreichte die Höhe 
von 23 785,91 DE. . Der Geihäfts-Erlös pro 1877 betrug 2 702 102,33 ME; 
der Brutto-Grirag 383 603,23 ME; hiervon entfielen auf Gefchäftsunfoften 
und Abjchreibungen 134 912,99. ME, jodah ein Neingewinn von 248 690,24 
Mark verblieb. Bon diefem entfallen auf Gefhäftsantheile a5 pCt. Zinjen 
— 14481,43 ME, auf Tantieme an den DVerwaltungsralh (1/z p&t. des 
Umjabes) 9007 DE, jodag eine Dividende von 225 201,81 ME. oder &lje 
Proc. zur Vertheilung gelangt. Stadtrath a. D. Rahner berichtete hierauf 
über den. Befund der Revifion der Nechnungen und Bücher und beantragte, 
da Feinerfet Ausftellumgen zır machen waren, die Ertheilung der Dedarge, 
‚welde von derVerfammlung ausgeiprochen wird. DerBerwaltungsrath hattefteh 
dur) Cooptation der Herren Kaufmann Kringel, Werfmeijter Froft, Steuerrath 
Kaftorff und Buchhalter Köhly ergänzt. Diefe Wahlen wurden feitens Der 
Berfanmmlung beftätigt und außerdem die 11 ftatutenmäßig ausfcheidenden 
Mitglieder des Werwaltungsraths wiedergewählt, indem von 354 abgegebe- 
nen Stimmen auf jede der 15 gewählten Perfonen zwijhen 300 und 349 
Stimmen fielen. Der Verwaltungsrath hatte ferner einen Zujab ir 89 
der Statuten beantragt, welcher die Wahl einer Commiffton. betraf, die Der 
Berwaltungsrath bei Beihluffafjungen, wmweldhe den &runbbefit betreffen. 
zuguziehen hätte. &8 handelt ji hierbei um das Verhältniß_des „Eonjum- 
Bereins” zum „Confum- und Spar-Berein, eing. Genoff.“ Da indeh eine 
große Anzahl Mitglieder des Verwaltimgsrath3 dem lekteren Verein nicht 
angehört, die Snterefien des Gonjum-Bereins alfo ausreichend gewahrt find, 
wurde die Commiffion von fämmtlichen Nednern für überflüfftg erklärt 
die beantragte Statutenänderung abgelehnt. Nach Bekanntgabe Anger 
Atattftifchen, bereits im: hiefigen Zeitungen veröffentlichten Stotigen über die 
gefammten Confum-Vereine wurde Die VBerjammlung gegen 10 Uhr ge 
Tolofien... 

[Fir Ben Sands Des Julins a rg findet am 18. d. M. 
im Gebihichen Etabliffement ein großes Concert ftatt, bei weldem 9. 
‚Lihners neujte-Compofition „ Deutfches Heerbannlied" für&olo, Solo-Quarteit, 
Chor und Orcefter unter perfönlicher Leitung des Componijten zum erjten- 
mal zur Aufführung gelangt. 

[Die Vorftelungen :Bellacdhinis] werben nicht, Awie anfänglich beab- 
fihtigt, im Sfating-Nink, fondern im großen Gaale des Gtadtparf-Eia- 
bliffements flattfinden. Die Eröffnung der "Zauber-Goireen erfolgt amt 
Sonntag, den 17. März. - 

[81 Der Schieteerder - Neifonvee] find bisher die Anmeldungen jo 
zahlreich erfolgt, daß die neubegründete Neffource jeht hon 950 Mitglieder 
zählt. Am 19. 88. findet zur Borfeier des Geburtstages Sr. Majeftät des 
Katfers. ein gejelliges Vergnügen Ttatt. 

[Berurtgeifung don Hajard-Spielern,] Auf Nequifition der Tönigl. . 
Staatsanwaltichaft in Erofien a./O. wurde im Oeiober dv. X. Hrerorts eine 
Hafardipieler-Gefeltfchaft verhaftet, welde aus dem angeblihen Kaufmann 
Ehrlid) aus Petrifau in Rußland, dent früh ren Kaufmann Wtertend, einem 
gewiifen Beter v. Wızespolewsft und den Agenten Gtejen aus Berlin beitand. 
Mertens, ‚welder vor etwa 8 Sahren in Berlin fchon wegen dergleichen 
Pergehen zu einer längeren Gefüngnigftrafe veutheilt, bei der Heberführung 
nod) den Gefängmiß jedod) entiprungen war, hielt fi) Tängere Zeit in 
London auf, Tehrte jedoch nad) Deutihland zurüc, und trat munmehr unter 

dem Nanten Müller. als Handlungsreifender auf, im Wirklichfeit aber 
agirte er mit Chrlih md Yon Prgespolewstt gemeinfam. Im Herbit 
vorigen Sahres Fanıen die Beiden Lehtgenanntett zu einem in der Nähe von 

Grofien wohnenden Gutöbefiker, von dent fie wußten, Daß Diejer jein But 

verfaufen wollte. Ehrlich fpielte den Makler, während von Braespolemwäti 

fh als Käufer gerirte. Nach) Befichtiaung der Gebäude und ber Telder 

befuchten Käufer und Berläufer, gemeinihaftlih ein Weinhaus, mojelbit 

fi, Miller zu. ihnen > gefellte. Da der Weinhändler nur deutiche Karten 
bejaß, To machte». R. ven Vorihlag, nad) feinen Hotel in Eroffen zur 

gehen, in. welchem er abgejtiegen und Dirartier genommen hatte. Der 

Norihlag mirde angenommen, und hierbei wurde der Sutsbejtber beint 

Spiel um mehrere Hundert Dark erleichtert, Obwohl der Beitogene zur 
ipät erfunnte, daß er in Gaunerhände gerathen war, erjtattete er doc) bei 

der Tönigl. Staatsanwaltfhaft in Grofjen Ynzeige, und num wurde bie 
Verhaftung ner Spieler angeoronet, die in Breslau erfolgte. 2bie ein bier 

eingegangener Bericht befagt, find bei dem amt 11. >. US. in Erojien 

ftattgehabten Termine wegen gewerbämäßigen Betriebs ded Halardipiels 
von Brzespolewstt zu 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverhift, 

Mertens zu 9 Dionaten Gefängnik ımd 1 Sahr Ehmerluit, Ehrlich) au 

5 Monaten Gefängniß und 1 Rahr Ehmerluft und Seder zu 500 ML, 
enent. no). 6 Machen Gefüngnighaft verıntheilt worden. Allen Dreien 
wurden jedod) 2 Pionate Unterfuchungshaft angerechnet. Gegen den als 
Schlepper thätig gemefenen Agenten Giefen in Berlin wurde auf 5 Pto- 
nate Gefängni unmd'i Sahır Ehiwerhift erfannt. . 

[Balizeifihe Meldungen] Geftohlen winden: ein goldener Trau- 
ring,'geg; 8. 8. 12. 1. 18645 sein goldener Ning in Bandform nılt meiker 
Verle umd zwei Diamantipiken; ein goldener, jhwarz emaillirter Sing mit 
rothen, Gfeine; ein Heiner goldener, jchwarz  emaillivter Ming mit 
Hleinem. weißen, umechten Stein; por Ankauf Diefer Öoldjahen wird gewarnt; 
einen Kaufmann auf der Neudorfitrake ein großer langer Damenpei; (Fuss) 
ut [hivarzem Nips und Sammetbefab, im Merth von 180 DE, aus dem 

Entree der Wohnung, Belohnung für Wiederbeihaffung 30 ME; Bismard- 
ftraße Nix. 42 aus einen Neubau 350 Kuh Bleröhren, 7 Meilingröhren und 
der Mafer-Ahfperrer (Belohnung für Ermittelung des Diebes 50 ME); 
einen Kemptnergefelten aus dent Zanzlocal Mauritiuspfak Nr. 4 ein - 
Iwarzer Sloccone-Meberzieher mit grünlichem Sanmmetkragen, ein weihes, I. 2. 
gezeichnetes Tafchentuch ımd ein jehwarzer niedriger Stlahut; aus einem 
Derkaufslocal in dem-Haufe Schweidniberitrage Nr. 48_ ein Stück Züchen- 
Veinen und ein Stücd roth-weiße Snlettleinwand, im Werth don 69 ME, 

jowie 9 ME Steingeld aus der Ladenfafje; einer Nähtern in dem Haufe 
Breiteftrahe Nr. 14 6 lemene -Frauenhemden, 9 Paar geitidte Damtenbein- 

| fleider, 3 weihe Tiichdeden, 1. gelbe Tiichdede (jürmtlih) C. H. gezeichnet), 
ferner ein fchwarzer MotreeNod und 3 gehäfelte Gommoden-Deden, zur 
jammeh 124ME. werth;' einen Sleiichergefellen im Schladhthofe ein Paar 
langihäftige Stiefeln. — Bermibt wird feit 5. d.M: der 14 Sahre alte 
Eduard Neubauer, Sohn des Täpfermeifters Neubauer, Marienftraße 6. — 
Gewarnt wird vorsenem etwa 20 bis 95 Rahre alten Andioidinm mit 
dunklem RVollbart, welches bei einem Stleiderhändler auf der Breitenitraße 
einen Anzug auswählte, den Verkäufer nad dem PBitterbierhaufe mitnahn, 
roofelbft angeblich der Vater des Betreffenden fich aufhalten follte, welden



er den Anzug zeigen wollte. Nachdem Bier beftellt war, nahm der, Käufer 
(der anjheinend jüdifher Herkunft ift) die Saden auf, den Arm, um. die 
jelben einem Vater zu präfentiren, verihmand aber dur das Hinterhaus 
auf Nimmermwiederfehen. Der Dieb, dejien Benehmen. ale ganz gewandt 
bezeichnet wird, führte Vifitenfarten nit der Begeihnung „Sofef Baruffe” 

. 

bei fich. 

&arreikoudenz; der Nedaction, | 
Serr ©. F. @. in Batihkan. Su Ermangelung anderer bemweifender 

Thatjahen würden die mitgetheilten Weuferingen des Berflagten zur 
Heberführung des Meineided nicht ausreichend fein. 

: Önferateniheil, 

Morgen. Sonntag, letzter Tag der Ausstellung der 

 bebenden Fackeln des Nero, 
Colossalbild von Henri Siemiradzki in Rom. 
Photographien & 10.Mk. und’20 Mk. vorräthig, 

Theodor Lichtenberg, Kunsthandlung. 

tigen Göhndyens erfreut. . .o . 
Jimptich,.den 14. März .1878. 
ah. Ip GShriftien, 

und Frau Elifabeth, 8 {. Eilenb.-Betriebs-Secretair. 
\ : - .. geb. Schulz. . Die heute Nachmittag 4/, Uhr er- 

folgte : glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Charlotte geb. Sunıs 
von einem-- gefunden Mäddyen beehre 
Ich mich ergebenit anzuzeigen. 

Breslau, den 14. März 1878. 
span Tichiruhans, 

Hauptmann ımd Conmtpagnie-Che 
im  Greriadier-Negiment Nr. 11. 

Heirte. Nacht beichenkte mic, nreine 

durd) Die. Geburt - eines 
Töhterhens hod) erfreut 

Keifie, dem 14. März 1878. 
; '.: Diviftonspfarver Hranım 

‚und. rau Elfe, 
+ geb. Barjelomw. 

dung feiner Frau’ Gertend, geb. 

Zur Unterftützung der Notpleidenden in Conftantinopel 
ee find bei uns eingegangen: 

Von Stadtratd Korn 50 ME, "Fräulein B: 2 ME, 
Life 8.1 ME, 9. Werner Apotheker 5 ME, A. ©. I ME, U W. Egers 

Marie R. 2 ME, 

20 ME, Secret. Maifel 10 ME, ©. 1ıME, 26. R.5ME.AB. 
10 ME., Brof. Dr. Boltolini:5 ME, E..v0.:.©.-1 ME, 2.&. 10 DE, BD. 
6 ME, CN. und Frau IOME, B,T. 3 ME, W.2. 5 ME, Ungen. 2 ME, 

%. Stephan, Schmeidnik 5 ME, 
Döc. Bergmann 3 ME, E. ©. MEIN. St 1 ME 5HPF, ©. SAME, 

Frau  B. 6 ME, 
andes-Bauinfpect. und. Hauptm. a. D:30-ME, M. 8. 10 DE NK. 

3 ME, Baul Neugebauer 3 ME., Linfe 5 ME, zufammen 231 ME. 50 Pf. 
> Wir haben die bis jebt erhaltenen Beträge, den Heren Geheimen Boit- 

rath umd Fatferl. Dber-Pojt-Director Albinus, welcher die Weiterbeförderung 
an den. deutjichen Ausihuß des internationalen Comite in Gonftantinopel 
gütigit übernommen hat, ‚bereits übergeben. 

Erpezition. Der Schlefiichen Seitung. | 

PR. 3 ME, Sutter 

Weoning, 

Het Mittag. 121/, Uhr wurden wir |i 
dur‘ die iglüdliche Geburt eines, früf 

Heute Nachmittag 4 Uhr wurden Mi 
gejunden | 4 

"Die leiäte und glüdlihe Entbin-|’ 

Kepmen: 

„Heute ; früh’ .entfhlief" nad. 3 
9 Eurzem Sranfenlager in feinem | 

an Mltersihwäche 
A unfer guter DBater, der Königl. 
Kanzlei-Nath a D. 

Wilhelm Mufchner. | 
Görlib, den 13. März 1878. 

m Die trauernden Kinder: 
ı Wilgelm und Emil Mufcner, | 

Sophie und Aaolph Gregei. | 
Ban und Hans Strand. | 

. . . Banilien-Nadricten. 
Berlodung:.  Freiin, Clifabeth 

fiebe Frau‘ Anna, geborene Stard, Arndt, von einem gefunden Mädchen v. Plotho in Naumburg a. d.©. mit 

den 18. März 1878, 

General-Berjfanmlang 
ded Vereind zur Unterftüßung hülfsbebürftiger Fainilien der augrienden Refernen 
und Wehrmänner des Ntejerve-Lanpwehr-Regiments Breslau Nr. 38 ftädtifchen An- 

„= ttheils, nach’S 90em-Stabiuten, nach ze 

hi zusfi ER und bittet um gefällige Dfferten. [x ‘ 

Kahmittags 3 Uhr, im rathhäuslichen Sejtionszimmner. Mi „gerällige Offerten, # 

ee Compteir: Slücherplab Ar. 9. | 
--. der Borkamd.:  - ; | | 

Mi 

m” Größere Partien 

von Möbel: und Portieren-Stoffen, 
| Gardinen, Teppichen, Zifchdeden 20, 

in einer ee; : r x A 
Dresimm: Schweirnis Freiburger Ciienbah, 

. .. Auf den Gtationen Freiburg und Königszelt find die Billet? der 
Rundreifetour Nr. 32. Brestau:Cafjel-Breslau eingezogen und der- 
Es Billet3 vom 1..Dai er. "ab nur’ no) auf-Station Breslau zur 
Berausgabung. EEE FREIE ER 

Breslau, den..13. März 1878. 
Ä - Dixrerterimm, | 

übinesische und. Japanesische Industrie-Waaren, Bonbonleren 
Attrapen, Knallbonbens,, Eolllloniouren und Orden, alles in reicher Aus 
wahl, empfiehlt das...» 2 ...,..- 2 

.. Stollwerek’scho Magazin, 
Ss idnitzersträsse 31, Pfeifferhof. 

swärti Aufträge werden prom; 

“ 

Die Bresinuer Wollmäfcherei | 
. bu S. Diamant \ 

inuft jedes Duantum Schmukmolle | 
aller Gattungen 

Wohnungswechi ef 

Rtefte die nd) au Bezügent und Borhängen reichen, jowie abgepaßte 
mit einem munteren ungen. 

Strehlen, den. 14. Nlärz 1878. 
I Dr. A Önmberg. 

eigt ergebenft an Hrn. Lieut. Frhr, Niedefel zu Eifenbar 
I hlens, den 14. März 1878. at Einhanien Es N 5 

Edhardt. Berbindung: Hr. Hauptmann 
av. SKrofigk im Öeneralitabe d. 14. Ar- 
A meecorps mit Oräfin Anna Kielmanns- 
#legg in Halle a. d. ©. 

-ZoHnesfälle: Frau Dber-Zäger- 
meiter ». Holleben, geb.  Sretin 
v, Bibra u. Sranfenhaufen. SFreifrau 
v. Wolgogen, geb. Gräfin v. Krodomw 
auf Dubberzin. a 

Stadt- Theater. 

. De Nr Ir Gaft- a BENDER HE ERS 
aıipiel De rn. Feli e ei fi Pi s FORTE RER TERE TER | Some von &% priteg. Aezer an Regn | Acien-Gejeligaft „Gasanitalt Zabrze“, 
; o 3 Me a jSimmenauer Garte R & a ae a ee ung der XUctien-Gejelliehaft 

wi _  Bietoria:Theater. . | „Dasanitalt Yabıze‘ ‚findet.am. 4.-April‘ cer., Borntittags 11 Uhr, im Bu- ee 15 Bligmänel, ZE Der Niefen:uftiprung, Mlremt der Sorankalt in Zabrze, hat. ek, en "n u 
Pole mit: Gefung in4 Aeten ». E. Cojta. 
Mufit von Nillöder.. Me 

Production. & la Marquis de Gonza, M| - Die Herre PR ER ; ar: : B et ; sgetihe ihrer Sumuaft-@etee mM Die Herren Uctionaire werden hierzu mit dem Bemerken. ergebenit ein. 

||. Sonntag. Diefelbe Vorjtellumg. a, 

Lobe-Theater. 

Teppiche in allen Größen, find zum „billigen Verkauf" gefteltt. | 

 Adelf Sachs, ı 
Hoflieferant Sr. R. R. Hoheit des Kronpringen, | 

Bresinn, Ohlanerjtrafe > nm 6 „zur Hoffnung.“ 

Durch Gottes wunerforschlichen Rathschluss endete 

| am 14. d. M. nach langem Leiden ein sanfter Tod das 

Leben unseres 'heissgeliebten Gatten und Vaters 

Bene von Gelljern, 
"Königl. Geh, Ober-Finanzrathes ‚a. D., Ritter des Bothen 

' Adlerordens und‘ Kronenordens II. Klasse ’und. Ritter- 

gutsbesitzer auf Tschinschwitz Dies zeigt statt jeder. be- 

sonderen Meldung 'mit der Bitte um stille Theilnahme an 

„Bertha von Gellhorn, geb. Buhlers, 
... Günther von Gellhorn, stud. jr. er wdehieee, Ba geladen, : Daß fie fi =- behufs Stimmberehtiaung — üb EN ihrop 6 schaft Gebr. Nidgmway, Gaitipier MA gr aden, D td — behufs Stimmberechtigung über den Befit ihrer 

\ Du er er el ji Actien ‚entiveder durd) ‚Dinterlegung der. Actien oder eines: Depotiheines eine 
N Sünftiers Veftr. Horft, Auftreten | Stunde vor Abhaltımg der Generalverfanmhung bei dem Borftande auszu- 
A der Herren Hartner, Fichtner u. M|weifen haben. ; Sa SE ZB, RR BNSE " Sonnabend. - Gaftfpiel des Herrn | St eh, der. D & ih Seaenftä ; RR = og | iiHelmerding.. :aıe $ el € ), der. Damen Mille. Sron: M|  Gegenftände der Tagesordnung find: 

(Statt jeder besonderen Meldung.) Aüber NMukland?” Suftfpiel im. In u Sron, Frl. Zimmer und Frl. 8 1) Bericterftattung über das Gefhäftsjahr 1877. 
‚Better, jowie des gejammter 

-  Künitler-Berfonals, 
2) Feititellung der Dividende pro 1877. 
3) Ertheilung der Decharge. 
4) Neuwahl des Auffihtsrathes. 
5) Neuwahl der Nepiforen. g 
6) Aenderung des $ 9 der Statuten. 

Zabıze, dem 13. März 1878. 

Der Anfiihtsratg: Der Borjtand: 
Caesar Wollkeim. : M. Böhm. H. Goern. 

DER” Vorläufige Anzeige, 
ii Zum eriten Mal in Breslaut 1 Dem hoghgee rten Furßlitum zur  gefälligen Nachricht, daß ich im e diefes 

Monats mit een Geihäft B id im Laufe dief 

‚Bippodrom“ 
\ hier eintreffen und auf ven Bininger-Plage. vis-a-vis Weberbauer’s Braueret, 
RN | aufbauen werde. More 

au 

; 
Adptungsvoll 

Ei Wilhelm Bartling. 

| Tinfer Gioblifement Stadtpark, 

Avon G. von Mofer. Hierauf: 3.3. Me: 
„Der Ieste Zerntin.” Schwank.in 1-Xct 
von D. Zuftimi. Hieraufs: „Leiden 
eines Ehoriften.” Golofcene. mit Gefang 

Kattac) Zevafior v. Helmerding. Zum Schluß: 
9\,Eine Weinprobe.” Bofje mit Gefang 

n 1 Act von Helmerding.  Miufif: von 
. Bial. (Melzer, ein Chorift, Ziefemer, 

Herr Selmerding.) a 
N Sonrtag. Borlektes Gaftiptel des Herrn. 

4 Heute Vormittag 10%, Uhr verschied,, nach _ schweren 
© Leiden unser . geliebter. Gatte, . Bruder, . Schwiegersohn, 
Ü Schwager und Onkel Ve 

Siegfried Appler,. 
im Alter von 47 Jahren, Um stille ‚Theilnahme bitten _ 

Breslau; den 1a, März 1aTasıneinnil rl Zen " 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. iR era .._ „Zahnichmergen.“ 

m Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr vom Mlyurs erlanb "ein nenikbeten 
| Trauerhause, Tauentzienplatz 1, aus_ statt. 

= Seltgarten. | 
‚Großes Goncert | 

Abichieds-Borftellun 
des preisgefrönten Herkules 

Mr. Charles Ernest, 
und der Concert-Sängerin Frau 

Lina Ernest. 
. : Öaftipiel der Herren 

Pietro u. Thelfey Knpfing. 
» 10.3 Aeftreten 

der vorzüglichen internationalen 
Dpern- und Eoncert-Sängerin 

‚BerihaRavene, 

en . 

Bert 

ı Hanstnecht." 

Thalia-Theater; 
At 3 N d. 16. März bleibt die Bühne 

Statt Beionderer Meldung. MsehtoNen. ü 
G | ; ; - | Gonntag, den 17. März: 1. Gaftipiel 
De Bu tdes Fränlett A. Baijon nom Een 

Selma geb. Stieler. A| Hoftheater in ©t. Petersburg: 
Dies zeige ic) tiefbetrübt alfen | „Die Dante mit den Camelien." |) 

Freunden. und Bekannten mit der | Borifer Sittenbild in 5 Acten von Aler.| 4 
itte um Stille Theilnahme an &ı Dumas, deutich von Dr. Mar Ring, | 

Gro$-Strehlit, d. 14. März 1878. 4 = < nie een u SHumbolnt-Verein. 

el RR 

Geftern Abend 6/4 Ahr entichlief 
fanft unfere geliebte Schweiter und 
Zante, die nerwittwete S 

Sau Bolalie Klein, 
geb. EHrlid, 

in ihrem 76. Zebensjahre. 
Breslau, Baltimore, Glab, Beuthen. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung Sonntag Borm. 11 Uhr. 
Trauerhaus: Friedrid) - Wilhelmftr. fünigl.  Sreisrichter. R ‚ Morgen Sonntag, Vormittags 11 Uhr, MN yo. beutfchen Chanfonette-Sängerin W 

Nr. 8. ERRIE aM rer } Ber a ee |} ? Fräulein . | Breslau, Alte Tafchenftrage 21, haben mir Herrn Erfit Meinberg, unjerem 
Fa langjährigen Neftaurateur in- Brieg, übertragen, defien Bemühen auch in dem 
neuen Wirfungstreije jein wird, durd, prompte Bedienung, folide Preife, jv- 
Almie durch Qualität der Speifen und Getränte alffeitige Zufriedenheit zu erwerben. "U Brieger Metien-Dampfbranereii 

Heute verihied nad) längerem Leiden 
im 74. Lebensjahre an Lungenlähmung 
unfer geliebter Satte, Vater, Schwie- 
gerbater und Großvater, der frühere 
Ziicehlermetiter a 

Friedrid, Bohr. 
Breslau, den 15. März 1878. 
Anna Bohn, geb. Stöbiid. 

&mil Boy, Organift. 
Selma Bopn, geb. Weigelt. 

Victor, Wolfgang und Erid Boy. 
Die Beerdigung findet Montag den 

Heute Nachmittag ‚4a Uhr Itarh 
nad) jchwerem Leiden unfer innigge 
liebter Gatte;, Bater, Groß- und 
Schwiegervater, der Kaufmann 

 d..$. Geier 
in. jeinem 70. Lebensjahre. 

Brieg, den. 14: März 1878. 
‚Die tranernden Hinterblichenent. 

“ Die‘ Beerdigung findet Gonntag 
den 17. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr, 
itatt. ® 

„den deuffchen Minnegefang". m. Jenni Stolle, Montag, dritter Vortrag bes Herrn u 
Dr. Nordtmeyer in der Realichnle| des Baritoniften Herrn 
zum heiligen Geift. — Donnerstag, |i Julius Möhring, 

des Gefangs - Kommlers fünfter Bortrag des Herrn Neihenbahi il] ug ht ; 
un Magdalenen-GOymnafinm. IM: hi #1 Bel ; 

‚Verein ‚fir class. Musik..|% "Alb Re M Desng nehmenb ” wi er: N ke ft. Das onnabend den 16. März: 1: DEIT U O, 8 . Feug nehmend auf voriichenne Mnzeige empfehle ic gehorfamft.bas Mund g: Beta h Stablifiement Stadtpark, =, 

rücer 5 Alte Taihenitraße 21 Hier 

Schumann, Op. 80, Glavier-Trio, 

! = B arbieri, i lei zu ganz ie Preifen meinen 

F-dur. Mr 
Beethoven, Op. 34, Variationen für | 

Olavier, F-dur. er 
; Mendelssohn, Op. 12, Streich-Quart., R hochgeneigtem Bejuche, und :offerire 

Ze
e2
 

18., früh 10 Uhr, auf dem meuen | s-dur. 8 Ä | Vrittagtifch — beftsubereitete, fräftige Haustoft. 5 
 Sauventiusfichhofe ftatt. } Heut Morgen 14 Uhr verschied Sinzaecad em oe. | ‚Anfang 7%, Uhr. Entree 50 Pf. 1 Dean im März 1878. L 

Trauerhaus: An der Kreuzlicde 5. nach langjährigem schweren ; BEN ET TRSESTTERETN ; 
a Leiden . unser heissgeliebter, WM a ee re 

D. g = » [u “2 # theurer Gatte, Vater und Schwie- 99| ecma s a 
gervater, der Kaufmann | AU, 1582 solemmis 

; von Beethoven. 
Soli: Frau Cornelia Schmitt- 

1 Czanyi, Frl. Köttlitz, Herr Torrige 
; 3 und Herr Franck. 

Billets a 3, 2 und 1 Mk. sind in der 
iLeuckart’schen Buch- und Musik- 
4 handlung (A. Clar), Kupferschmiede- 
Ä'strasse 13 zu haben. [4 

Paul Scholtz’s |- 
Kiablissement. | 

Doppel-Gencert 
Goncertmeifter Hrn. Strasser und den]! ; 

Seipziner Conptetfängern. 
3.4 EL: „Sraueftrife”, : Qmattelt.|- ' 

„Sroßväterdhen”, „Saat "und Nebeifa] - 
Silberftein”. „Die Kleinftädter".; a 

a Anfang 71/, Uhr. 
Entree: Herren 6 Br, ah 30:Bi:] - - 

Friedrich's Ball-Salon,. 
Manritinsplat 4. 

Heute Sonnabend: Großes. n 

Statt Bejonderer Meldimg. 
Am 14. huj., Nachmittags 2 Uhr, 

itarb nad) ‚kurzem Stranfenlager unfer 
vielgeliebter Gatte, Water, Bruder, 
Schwager, Schwiegerfohn und Onkel, 
Herr Particulier Dies : ; 

we 1 iesen uns tief erschüttern- 
Janis Finke, #4 den Fall bringen, um stille 

im Alter von 37 Sahren, infolge einer|@ Theilnahme bittend, zur Anzeige 
Lungenentzündung. Mi Waldenburg in Schles., 

‚Dies zeigt tief betrübt um ftille| 8 den.14. März 1878. 
Theilnahme bittend an ® Dietrauernden Hinterbliebenen 

Deutih-Liffa, den 14. März 1878. IM - Die Beerdigung findet 'Sonn-' 
Fanny Linke, tag, den. 17. c., Nachmittag 

im Namen der Hinterbliebenen. 2 Uhr statt. 
Die Beerdigung findet Montag, RR 

den 18. d., Nahm. 3 Uhr, auf dem 
großen Kicchhofe Friedrih-Wilhelns- 
itraße Statt. 

Am 21. December dv. S. verunglückte 
unjer inntgit geliebter Sohn und Bru- 
der, Genrne Winrgen, auf einer Nteije 
zwifchen Gahoon ımd Gama in Afrika 
und fand dajelbit den Tod in den 
luthen, was tief betrübt anzeigt 

Keiffe, den 15. März 1878. 
Weorgen, 

» . General-Major a. D. nebit Familie. 

Ernst Kleinb 
0 
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Keneite Fagıns. Größte 
Ausmahl. Billigite Preije. 

Heinrich Leschziner, 
Breslau, Künigsftraße Ar. 4, 

_ Riegner’s Hötel. 

Das arohe Orkheitrion 
ipielt heute Sonnabend in Bregel’sReitau- 
‚ration  Sriedrichftr. 49. Anfang 8 Uhr. 
Entree 35 Pf. Kinder 10 Pf. 
Morgen von. 11—1 Uhr Frühconeert. 
Entree 10 Pf. 

Seinndheitshemden 
nad) Borjchrift berühmtefter Aerzte. 

‚. Heinrich Adam, 
. Nr. 9 Königsftraße Nr 9. 

im 54. Lebensjahre. 

[4 

Be i 

Heitte Abend 63/, Uhr verihied nad) 
hartem Kampfe an ‚Iyphus mein 
inniageliebter Mann, der, Bürger: 
meiiter 

Sultan o. Buchholt N allen Saaten, 

pon Projecten ı. praftiiche 
Kine  fahh Ausführung. 
Internat. Patent- u. Maschinen- 
. „„Ex- und pt "Geschäft, _ 

örlitz.. © Richard Läders. '|# 

| Ausarbeitung 

OB We 
Körlitz.. © ebit LS 

‚Da b. Suchhol 
jr



Heffifrhe Audwigs- Eifenbahn-Gejellfthaft, 
Ausgabe neuer Conpensbogen. 

Mir bringen hiermit zur Kenntniß, daß don 
10. April d, 9. 

ab, die neuen Couponäbogen zu unferen As procent. Prioritäts-Obligationen 
bon 1860 ausgegeben werden Ind zwar in ' 

Weninz bei unjerer Effectenverwaltung, 
Sarnitadt bei der Bank für Handel und Ruduftrie, 
Sreanffurt a. Di. bei der Filiale der Bank. für Handel und Smduftrie, 

ofelbit die betreffenden Bordereaur zu beziehen und die Obligationen zur 
Abitempelung in Vorlage zu brin en find. Den neuen Eouponsbogen lajien 
wir für jede Obligation einen Salon beifügen und werden nur gegen dejjen 
Nücfgabe die weitereren neuen Coupons verabfolat. 

Mainz, den 13. März 1878. [3 
Der Bermaltuigsratk. 

Sherichleftiche Eifenbahn, 
Die Lieferung von 339 Tanjend Ziegelfteinen, und zwar: 

. 85 Zaufend Berblendfteinen 
254 Taujend Hintermauerungs 

Bahnhof Neifie zum Bau de3 Güterjchuppend auf 
a 
ol im Wege öffentlicher Sub- 

miffion vergeben werden. Die Submiffionsbedingungen fünnen in dem Bureau der 
Königlichen Eifenbahn-Commilfton in Neiffe_ während der Amtsftumden eingejehen 
rveip. von ebendaher gegen Erjtattung der Copinlien im Betrage von 2 Mark ber 

« ängen werden. 
be 

Die, betreffenden Offerten jind verfiegelt umd nortofrei, verjehen. mit der 
Aufiorift: 

„Submiffions-Dfferte auf Lieferung von 
ded Güterjchuppens auf Bahnhof Neifie” _ 

den 25. März er., Vormittags 11 Chr, bis Meoutag, 

nei zum Bau 

an die Königliche a, hierjelbft einzureichen, in deren Burem 
aud in Gegenwart der etwa_eri 
Deffnung ber eingegangenen Offerten erfolgen wird. Gleichzeitig mit ben 

ienenen Subntittenten zur angegebenen Seit die 

Dfferten 
find mit dem Siegel des Submittenten verjehene Probefteine einzureichen, 

Neifje, den 10. Mäız 1878, 
Der Königliche Giienban-Ban-Ztipector. 

Taeglichsbeck. | 

Höhere Törhterfgnle in Katihor. 
Der neue Curjus beginnt den 1. April. Anmeldungen von Schillerinnen und 

Penfionärinnen zu richten an dielVorfteherin [2] Marie v. Scheve, 

en iong= mm Anterrichts a 
ei Yinzeine. 

Sn der Yhnftalt des ey die ih auf 12—15 BVenfionäre beichränft, 
für eine Tertia. vorbereitet aut ich die Pflege reiner, Kindlichkeit zur Aufgabe macht, 
werden zu. Dftern einige Gtellen- frei. a rd Knaben dürfen Das drei 
zehnte Lebensjahr nicht überjchritten haben. 

Kenfalz a. Dber, Den 9. März 1878. 
Neiteres befagt,ver Brofpect. [1] 

v. Crousaz. 

Landwirthschaftsschule inBrieg, 
Regierungs-Bezirk Breslau. 

Das neue Schuljahr beginnt am 25. 
Auskunft der Director Schulz. | 

April. Auf Anfragen ertheilt a 

Beriions: und Unterridtsanzeige, 
Tochter auswärtiger Eltern, fowohl Ihon erwachfenere zum Zwede ihrer 

erneren ort und EN 
Nelige Schulen finden vn 2 

als jüngere Mädchen, bei ihren Eintritte in 
Aufnahme tr meiner Jamilie. 

cehultze, penj. Prediger und Nector, 
wohnhaft Tauengienftr,. 50, IL. Etage. 

Kur: und 
Bahnftation 

Slak. 

: 3 
Beginn der Kaltwaflerturen am 45. 

eingerichtete Badehaus enthaltend: irifch- 

Wasserheil- Anstalt 
Thalheim 

ı Landeck in Schlefien. ®.- 

Boft- u. Omnibus: 
. Berbindung. 

Mpril ec. Das mit len Comfort neu 
römiche, rufjfiiche Dampf: : und Fichten- 

nadel-Büder, — vorzüglicifte Douchenpparate, wird am . Mai eröffnet, 
Srohes Schwinmbalin. — Milhkur. — Electrotherapie, — Venjion. 
Anfragen und Anmeldungen nimmt der unterzeichnete Anjtaltsarzt entgegen. 

Dr. Pinoff. 
Bad Lande in Schl., „Villa Thalheim”. 

Paul Voelkel. 
Beitter der Anftalt. 1] 

Amtsgericht nach Brein] 
(Auras), &-B.-Stat. erbeten. 

4] Ke. Bes S ses ... 

Königliche 
5 Hof-Musikalien-, 

IM Buch- & Kunst- 
ar Handlung 

£ von 

Julius Hainauer, 
Schweidnitzorstrasse No. 52, 

Leib: 
Bibliothek 

für deutfche, franz, u. engl. Liferakr. 

Musikalien- 
Leih-Institut. 

— 

Journzal- 

Lese- Zirkel. 

4 Abonnements zu. den billigsten 
Bedingungen von jedem Tage ab, 

Cataloge leihweise, Prospecete gratis, ' 

Berinterzeichttete Seabfichtigt, am 
1. Mai eo in 

Obernige 

Benfionnt für Kudben 
zu eröffnen, in welchen Vorbereitung bi8 
ur Tertia eines Gynmafiums. oder einer 
tealichule eriter Ordnung das Ziel forg- 

fältigen Unterrichts jein joll. Irene mütter- 
liche Pflege wird zugejichert, umd dürfte 
der gehn e Aufenthalt anı biefigen Orte 
das Interrehmen zu einem noch beionders 

- au emmpfehlenden nuschen, 

Baltor zu Obernigt, 

ab wohne 
[2 

nn 

Vom 18. Mär a. 
JS Dllanerftidtgraben 29, L ; N 2 
„sigenienr 0. Amitmann, 
Repräjentant der Sächfitchen Malie 

Sabrif vorm. Rich, Hartmann 
zu Chemnib. 

„sun der Eurfus fir Hahr. Sreim. 
Ünnen noch 2 Herren Leijingftr. 15, pt, 
eintreten, 

VBorber. 3. Einje-FRreiw.-Eramen. 
N äh. Gartentir. 33, I 6, BD 

Eine tüchtige Mufiklchrerin 
Nmmt no Stunden an, Offerten unter 
P. 9.13 Cıped, d. Shi. 35. 12 

Gorietts SR 
e Facons, biligft bei 
Heinrich Adam, 

Reneit 

MR 9 NKönigeftvane Nr. 9. [IL 

u 

N 62 3 ig #P RA 4 

Berlin-Görliger 
Eijenbahn. 

Die am 1. April er. fälligen Sins: 
Esnpans der A/,proc Bripritäts-Dble 
ationen Littr. O... der ‚Berlin-Görliger 
ienbahn-Gejellichaft werden von dem 

gedachten Tage ab: ' 
in Berfin bet wiferer HaupeRaffe, 

Sprliser Bahnhof, und o 
bei ver Direction der Dicontg- 

Sejelichaft, 
in Srankfurt a. M. bei dem Bank 

hate DEM. von Nothichild 
‚Söhne 

eingelöjt. Mehrere zur Cinlöfung prü- 
fentirte Goupong find mit eimem Der: 

eg 
Berlin, ben 12. Mürz 1878. 

_ Die Direction. 

5 Königs-Geburtstags- 
Jenen (1870— 77) 

von F. Schultze, Superint. zu Görlik 
erfchienen bei &. Hank in Berlin SW. 
Kochitr. 58, der jte für 1 Mark in Brief- 
marken Franco überjendet. 

Zwei gebrauchte, sehr schöne Pia- 
ninos, einen gebrauchten Flügel, 
deutsche Mech., 150 Thlr., empfiehlt 

Theodor Lichtenberg, 
"Pianomasazin, Schweidnitzerstr. 30. 

Weinhandl. Paul Frohwein, 
„Stilfe Mufit”. 

Bar Heute Abend: az 

Gemengte Speile, 
Hamburger Nonftbeef, 
Beflanrant zur Schildkröte, 

32! Schuhbrüre 321 
Heute von 10 Ahr ab Mellfleifch, Abenns 

großes SSuritabendbrot, 

weine Weihe 
wird fein und fauber gemafchen umd ge 
plättet Gurtenftr, Nr. 25, bei 

£ 33. Kleinert, 3. Et. 
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H 
Berloofung 
in Snowrazlam. 

Sp” Ziehung am 17. n. M. eg 

Hauptgewinm 

Epooje, a3 3 Mark, empfiehlt 
A. Molling, &eneral:Debit, 

Hannover. 
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fanft für 9 Thaler pro Viertel 
ga 

Breslau, Neufcheitr. 53. 
Ko 

 Sresta. Sonnabend ; 

zeichnifje. nad) der Nummerfolge georonet,] . 

EEE NEE. | 
2. große Bferde- i | 

Pr. otterie-tonje | 

Pa --\ 
ae 

=5 
=D 

se 
28 =, Chefredaktenr: 

Arthur Levysohn. 

gleihfum im Gturmjeritt errungen, it feinem Ziel, den groden englijche 
Wohenblättern ebenbürtig. an die Geite zu treten, inner näher und näher 

Blatte zur Berfügung, 
der Nation zu geitalten. 

Binfenger, 8. ©. FSranzes, _I. b. Dewall, 

metteiferten in dem Bemühen, dad Dioito deö Blattes: 

„non dem Guten das Beite, von dem Neuen das Neueite” 
zu bewahrheiten, 

Die politifche Wochenfchau des Chefredactenrs, wie die zahlreichen 

herein in die Reihe unferer vornehmiten Organe. 

ift das „Bentihe Montags-Blatt“ zugleih ein SLieblingsorgan 
Sranenwelt geworden md in Haus und Samilie ein gern 

Je 16. März 1878, en 

| | 41 
Abonnemenis-Breis nur 1 

Das „Bentihe Montags Blatt“, welches fi) einen geradezu jenjationellen Erielg je g ‚welches fic) il ei politifch-Iiterariichen 

PBhalanr der edeliten und ftattlichften Namen aus allen Gebieten des öffentlihen Lebens, aus 
den Keihen der Bolitif, der Literatur, der Kunft und der Wiffenfhaft jtellte id) unferem 

um baffelbe zum bevorzugten Sämmelplab der. herunrragenditen Geijter 

Sutßlow, Laube, Spieliagen, Nodenberg, Bohn, Gonfen, 
Hedwig Dahn, Prof. Dpepler, D 

Brof. Ehrlich, Muftfdirector Trupn, Dr. Nachtigel, Dr. Stinde, 9. DB. Oppenheim, Lpeive 
(Calde), Schneegans, Dr. Boerner, han Leirier, Yris Menthier und viele, viele Andere 

Specialtelegramme und die vorzüiglichiten Srformalionen 
aus allen Gebieten des politifchen Lebens ftellten das „Dentihe Montags-Blatt“ von vorm- 

Der Titerarifhe und Fritiihe Theil des „Bentihen Montagd- Blatt“ glänzt 
ebenso jehr. durch die Krifhe und Driginalität feiner Mittheilungen ald durd) die elegante, 
j&hneidige und gleichzeitig anregende Form, in weldher diefelben geboten werden. 

Ynentbehrlic dem Bolitifer und Gefhäftsmanne an dem zeitungslofen Tage, dem Wiontag, 

Sp vermittelt unfer Blatt in Inapper Zufammenitellung alles Wiffenswerthe au dem. art regel- 
mäßige Zeitungslecture nicht gewöhnten heil des Bublitums und gejtattet jomit allwöchentlich y 
eine ruhepolle Meberichau über alfe Ereigniffe und Leiftungen, welche die gebildete Welt befhäftigen. | Verbreitung. 

= 
52 
= & 
RE 

Mm INK Er 
oa = 
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' Werleger: | ge 
Rudolf Mosse. = 

» Mark yo Oumtal. 
Allen zum 1. April nenyinzi- 

 tretenden Abonnenten 
‚werden gegen &infendung der Boltanittung 

fünnmtliche im Laufe Des März er: 
iheinenden enmmern se „Dentichen 

Wenntans-Blnties“ 
gratis nnd franco zugelandt, 

man möge daher im eigenen Intereffe die Whnsne- 
ments-Anmeldwmmg bet der Poft Deichlenunigenz 

ferner wird zur Bermeidung von Berwer- 
felungen gebeten, auf den Titel „, Deuifches 

Montags- Blatt"  CHfficieller Zeitungs - 
Katalog, Nr. 1140) gefälligit genan zu achten. 

Alle BoitUnftalten des Deutfchen Reiches, 
fowte jämmtliche Buchhandlungen des Sn und 
Auslandes, wie Die ergebenft Unterzeichneten, 
nehmen Wbonmenents jederzeit: entgegen. 
A a finden Durch Diefes ans 
ANNONGOE reiticinfeingenineten 
Kreifen verbreitete Sournal eine Höchft wirkiame 

efommen. Cine 

" Anzengruber, 
Srof. Nepf, 

der gebildeien 
gefehener Gafl. 

Bra 

Expedition De8 „Dentichen Weontags-Blatt“ (Rudolf Mosse) Berlin SW. 

. Breslaner Gonium-Berein. 
to 31. Berember 1877. 

Die Mitgliederzahl betrug am 31. December 1877: 14495, 
2649483 ME. Gegenmarken pro 1877 zur D 
zahlten Beträge. Die Au Bra 
9 bis 12 Uhr in unjerem Saffeneral, Sternftraße Ad. ftatt. 

®elsner. Sachs. 

ertheilung fommende Binidende beträgt MIF. 225 201,31 ober S'/. 
hliung der Dividenden an die nad) $ 6 der Statuten 

Sue die Direction. 

AMZe 
— Ä vr 

Activa. Ss |. | Passiva. MM |. 

KoflenBeltd . . . ua 10} 42694 | 69 Seihäftsantheile per Mitglieder - . 2» © 0». | 309106 | 18 
Immobilien . . et. 219500 | — Rejernefonda nu un 2 ln nn, Wr Rt 
NaarenBeltand ..: un 5 : 314891 | 84 Affervirte Gejchäftsantheile auögejchlofjener Deitglieder 2253 | 55 

Geihäfts-Htenfilien . . N 42167 | — „. Bauttonen 0. 0 een mine nie. A493 | 88 

- Zuhrmerf ie en ; = 5 \ er ve iameyan a ee net ee ee 2) 

Binstragend angelegte Capitalten ; TEDtIORR 5 ae ee Le I Nils _ 
Seen bes Deren. FENG ; 362 | 87 Nahjzuzahlende Geihäftsunkoften und Tantiemen.. . 14997 | 24 
Denpfiten 37 N 9300 | — Den Mitgliedern pro 1877 kommende Dividende . 225201 81 

677585 | 97 2a 677585 | 97 

Soll. Gewinn: ma Berluft-&onte, Haben. 

An Gehälteren den Geihäfts und das & | IR Ber Gewinn im eigenen Waarengefchäft soo 5 ersan den Beimärtsführer und das Comp- mm . a 0 
.,, irerfonal . Kb > ie 1478| — » Gewinn im Markengeihäft . . . - ER 3060 | 05 

- Zantieme an die Zagerhalter da 57697 1.20 -« Gewinn an MüglidsContobüdern . .» » » .» 466 | 40 
e Urbettevfüie : ai ungionn, 74111.89 « nicht zur Erhebung gefommene Gewinn-Antheile 
= SÜONEBBL.. el dasın 18159 | 75 AUS DEN. BadTe 1890... . . ee 2489 %8 
- Beleuchtung und Beheisung . . 2»... . 4818 | 82 » mehr vereinnahmte al3 verausgabte Zinn . -» 5 1 20 
- Abihreibung vom Werte der Smmobilien . . 7120 | 84 s vereimnahmte Miethen . - oo oe 0 ne. 0 | — 

A | | E g.bom 2Berthe des Zuhrweris . . mr 
- Diverje Unfoften . . " en 50 u: 18845 |:65 
« Neingewinn:: dar ® 

Binfen auf die Gejhäftsantheile der Mitglieder ' 
- ME. 14481 43 

Tantieme für den Verwaltungsrath - 9007 — 
Den Mitgliedernzufallende Dividende - 225 201 81_|_ 248690 | 24 | H a 

| > 353603 | 23 323608 |.29 

der Wanren-imiak pro 1877: 2702102,33 MI. Die auf ausgegebene 
p&t. auf die für entnommene Waaren ge- 

zur Erhebung Berechtigten findet in den Wocentagen Bormittagd von 

Kringel. Wolf. 

Gonfum= nnd Spar-Verein 
eingeiragene Genpfjenihaft zu Breslan. 
Gemäß des $ 26 des Genofjenfhaftägefekes non 4. Sufi 1868 verüffent- 

lichen wir hiermit die Bilanz Be A eiahren 1877. rl 
eiva. 

Smmobilien-Eonto 2. ME. 84570,26 
CofjaConte . 3 =. 41,59 
Debitoren-Eontd N » 924610, 65 

| ne DIE. 109 222,50. 
sep .... Passiva, 

Beihäfte-Antheil-Eonto ME. 29880, 00 
Hpnothefen-Sonto . - 54.000,00 
Rejerve-Zunds-Conto , . 723, 30 
Greditoren-Eonto : 22 200, 00 
Dividenden-Konto ... 2.419,90 

Ker IE. 109222, 50. 
Die Mitgliederzahl betrug am 1. Sanuar 1877: 59, am 31. December 

1877 dagegen nur: 57. Die pro 1877 feitgefeßte Dividende ijt mit 
2,40 WE. auf den, Gefchäftsantheil don 30 Sn ‚gegen. Einlieferung bes 
Dividendenjcheined Nr. 6 in unferem Kaffenlocal — Sternftrafe da — in 
Empfang zu nehmen. ne 

Sonjum- und Spar- Verein 
eingeitagene Sensjjenjänft. 

Delsner. Saba. 

Wafferheilanftalt Bad Elgershurg 
Im Thüringer Wale, 

| = Fe 
| | i 
Wegen Belriebsperanderung - 

find nachitcehende Gegenftände baldigit zu verkaufen: 
1) eine ftehende en. 16pferdefräftige Zchfindrige Dampfz 

maschine, 190 mm Cylinderdirdm., 350 mm Hub, hierzu 

ae 2 nafle Quftz, eine Halt: and eine Heilgiunljers 
umpe Dr 

2) eine Kiegende Quftpanmpen-Bampfmajchine mit 1 Damıpf- 
chlinder bon 312 mm Durchmeiler, 630 mm Hub, eine 
doppelt wirkende ualje Quftpumpe, 365 mm BSnrchmelier, 

630 mm Hub, eine Kaltiwaffer: nnd eine Bradenpnumpe 

3) fieben Hydranfiiche Burmpwerfe Diverjer Größen... 
4) jechs Borhreiien mit Vorgelege zum Handbetrieb,. 
5) zwei compf, Weiben mit Sejerbeirommeln. ‘ 
6) ei Dampfleifel von 14,5 Im Heizfläche, 4,58 m Länge, 

1,25 m Burchmeiler mit 1 Slammenrohr bon 0,55 m 
Dnrehnr., mit compf. Armatur zu 4 Xtmofph. Spammung 
eonceifionirt. Be # 

7) ein Bampjfejfel von. 18 Om Heizjlähe 4,70 m Länge, 
1,12 m Burhm. mit 2 _Plammenropren tion 0,4 m 
Surchm., 31, Wmoiph. Spannung couceifionirt, mit 
eompl. Armatnr, Beide Kejiel nad, im Betriebe, 
Gefällige Anfragen erbitte unter MB, DB, Nr, S6 am Die 

Erpedition Diejer Zeitung. 2] 

Korte & Co., Teppich Zabrit EP 
in Breslau, Ning Nr. 45 Naichmarktfeite), 1. Et., empfehlen ihr 

Der PBirector, 
." De Mare. 

Die Shtedereräffmung der Anftalt erfolgt am 1. April, 

“ Eoensmatten, wollene Schlaf: u. Perdederten, zu b 

ihr ve 

affortirtes Lager in Teppichen u. Teppichzeugen, Käufer, Neije: u, Tiichhecen, 
! “ ‘ o 4 f il. aber jeften Breiten. x: 

N 



Der nachweislich einzige und reelle er Ba ER nn Se 

» Möbel- Ausverkauf wegen Separation 
mu int Laufe diefes Monats beftimmmt beendet fein. Wir find daher gendthigt, uufer großes Lager 

Möbel, Spiegel md Boljteriunaren in Nuibaum und Mahagoni 
ichleunigft zu räumen, ftellen entichieden die allerbilligiten, Bee und leiiten jede Garantie. un 

bich & Wartenberger, Kene Taichenitrage 32, "Simmenaner Garten. , 
ne EEE TE a TEE; Belnmutmachnng. 

| Ueber ben Nahlap des am 4, De 

s Möbel- und Bortieren-Btoffe: | 
Bin Rips, Wolldamaft, Blüich, Cretons, I 

| ManillasTifchneden, Monilla-Stoffe, EB 
| + Manille-Borduren, | 
Woagenrinfe,  Levertuhe, Wachaläufer, 

gußtenpichitoffe, Cocosläufer, Tiihpeden, 
Gardinen, Noulenm- md Tehpichlager 

-en gros et detail | 
in größter Auswahl und zu den allerbilligften Breifen. 

Proben nad) Auswärts umgehend fraen. 

Raschkow, S 

% 

[5]. 

ehmiebebrüide 10. © 

Habt Acht! Habt Acht! 
.  Bandwurm mit Kopf! 
sc Spulwärmer, Madenwirmer entfernt ‚volftindig gefahr und 
IchmergloS nach nenefter eigener Methode (aud) brieffih). Bi 

Richard Mohrmann, Uollen i. Sachen. WB 
mer Schon bei Kindern, von 2 Sahren unbeanftandet anzumenden. me 

Die meiiten Mienfjchen leiden an diefem Hebel, und werden 
diefelben großtentheilg von den Aerzten als Bleichjüchtige und 
Blutarme behandelt. 

A Eu 
<H: Pa 

Schweidnigeritr. Nr..S, Cingang Ofle, 1. Stud. 

Micember 1877 zu Breslau werjtorbenen B 

:Carl Friedrich August 

- EN ie ‚das erbichaftlihe "Liquidations- Ber- i £ 
N Br : Be tahren, eröffnet worden. Sa Ei 

in Leinen ı. Shiffen, = (8 werden daher die fänmtlichen Crb-|M4, 

in den neneiten Deliins, unübertroffen in Sitz |ret, ihre Anfprüche am deu Nachlab, die) Br 
TER ’. a ER el D bereits t5l fein 

und Dualität, worüber bielfache Anerfennungen Bloc war sem  n E D 
e 2, fe 3 = & wg a - : 

Leinmand-, Tiichzeng: una Wäfdes E 
| Samdlung m 0.05 

eumann, © | 
1 Dasjenige halten. füntten, .was nad. voll: 
u ftändiger Berichtigung aller rechtzeitig 
| cangemeldeten Forderungen von der Ntadh- 

| : ar i Su Is Kaufmanns 

DETDEIDEN I maa 
BR | icnaft3-Släubiger und LKegatare aufgefor=| 

| : gr R ar 
vorliegen, empfiehlt die 4] 12. Mai 1878 einfchlieizlich 

i fi) ‚wegen ihrer ‚Befriedigung nur anlh 

lag-Maffe, mit Ausichlus aller jeit dem] 
Aulenen she) gezogenen Nusun-|R Nähere eunaeigjen borhanbener DUeRten 1 “ kin = 
gen. udrig . enommene Abgang nırdels ‚oder. fürbisfernähnlicher Glieder und jonjtiger 

Die Abfafjung des Brächijions-Erfennt- Seurmer. > ar x no) Be: 
nifiee findet nach Verhandlung der Sache 2 
nn 
.. af den 25. Mai 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unjerm Siungsiaal Kr. 21 
anberaumten öffentlichen Sikung ftatt. 

IMER Borson- Ü0 | 
Das Abendblatt des Berliner Börfen- Courier RR 

#2 it in der. That! unentbehrlih für jeden Privat 8 als 

im Munde, Magenjäure, Sodbrennen, häufiges Aufitogen, Schwindel, Öfterer 
Kopfichinerz, unregelnäßiger Stuhlgang, Juden im After, Koltfen, Kollern und R NE Rap 

A Bürfenbiatt KA Sapitaliiten und jeden Banquier, der Fülle fer MM politiches Organ Pf] Breslau, ben 7, Sebruar 1878. ne an ln ruelton ee Schmerzen in ben Ger £ 

uaenbah Bu finanziellen, 1 ei Tate mb en Bu ed WuKönig; Stadt-Gericht, Abt. 1. a rl Yet Sau Sranatminze, Santorin und Camala voll. 
; ae 1, n, :felbe' ein 58 FR s und: ich tehmten. 

‘+ für E:- Ventälı Drgan Gh herporragender Bedeutung a 14 uilleton-3latt} Be Selannennaehuiin, i Bi DR Art > hi nn > | ne 

Bangquiers ” = für unfer gefammtes wirthichaftliches Leben. MM die reichite Duelle: Der Cigentljümer oder ‘Berlierer einer EM Nipbergerd Wundwaier für Krampfaderentzündung, alte 
F Daneh HHält es einen volftändt Sonrs. Di am 27. Nowenber 1876 einem Obpdachlofen | AM gers sumndt = = 8, N 

umd En Daneben en = es einen, volljländigen Gours- Di von * Wlabgenommenen goldenen Tajchenuhr nebitimg Wunden, Trebsartige Geichwüre und ss Salzflup, Filteln Wi 
zettel von außerordentlicher Weberfichtlichkeit, tele Bd | Unterhaltung und  B4| Kette, einer ftlbernen Ancreuhr und 7 ME. Her asi ift "unter Garantie für den Erfolg zu beziehen burd; Rich. B% 

j ohrmann. ist ; raphiihe Eoursberichte von allen. Pläben, Eifen- te ! 30 Bf. wird aufgefordert, fein Eigenthum 
ahn:- Tabellen, - wöhhentlihe WVerlopjungs - Lifte, E FÜ opera Kar uereege rg ns au ‚Diejen oder feinen VBerhuft diejer Gegen: | UM - 

u  — ER lie euronäiichen Toospapiere umfaflend ac. 2c. ER a Tide jpäteftens im Termin a E; De 4 
un - Während fo die Ahend-Ausgabe der, Börfe, der Snduftrie und dem wirthfehaftlichen Leben gewidmet U] den 8. April do. 3, a“ Biele Jahre hindurk, haben wir an Krampfaderbruch und offenen, 
04 it, gehört die Morgen-Ausgabe vorzugsweife der Politit und dem > lvor dem Stadt: Gerichta-Ratt; ürft im | Dandgronen Wurden un den Füßen entjeslich gelitten. Dur das Wund- % 
Mi eg °  lzimmer Nr. 47 im 2. Gtod des Stadt- | wafler find wir in 12 Tagen Eee geheilt worden um können mun jchon Di 

Se mil { et D rn. 1 Seit 6 Wochen rüftig und gejund jede Arbeit verrichten, weshalb wir uns ner- WI 

Gapitaliiten. Anregung. 3 5 
u? 

a 

ATTESTE. 

e 

Mrehre mrägumefen. "MM Brüctet fühlen unfeen Nersihften Haut äfentic, suspufsrehe 
Ser fenilfetoniftiihe Theil umiait Beiprehungen der nilanteften feleludften, anregenditen BE) Breslau, den 11. Mär 1878. I ‚ ‚grau Steudel, Dresden, Loutjenitr. 29. 

a Art von alien Gebieten Des kinftleridhen na gejeichaftlihen,.. des Holitiihen, Harlamentariigen MI Künigl. Stadt=ßerict, Aoth. 1.1 A Sorbeftker 1 len, Girefenrf, 1 
5 und jocialen Lebens. Gerade der JuHalt. feines Fenilletons, Das getrenlich, alles Intereffante und 5] — 2 4 il . Mittelitädt, Hofbefiker in Crien. 

EI Benterfenswertge von allen Gebieten und aus allen Ländern in vrigineller Form wiederipiegelt, | Belanmtmachnng. ee nr ae a a 
= bat dem Berliner BörjenCourier mit die ganz anferordentlihe Beliebtgeit verihafft, Deren er jich WI) Bei unjerer Sorftverwaltung ift eine |1W dahı ae Het Seine Wirlung Yang volfensig nz I 54 erfreut. Die politiiche Tendenz Des Blattes bleibt Dauernd entihieden freifinnig. WM -. „Hlfsiöriteritelle D genau, wie. Cie angegeben, erreicht hat. Der Bandwurm. ift richtig mit dem 

te, Thiel üben jet bekäme Abit na, mare, + Sulttung einfenbe, ein zu Hejegen. Mit-derfelben ift ein Zahres- |: Topfe abgegangen, und zwar-in einer Weife, daß. man von Be 
2 objectives, jachliches Urtheil über jebes begeichnete Bapier. er‘ me ee Ei: alt no 600 ME, freie Wohmng ud |IRN mic ! h we Du 1 eine en 

F . Wbonnements bei allen Poitanjtalten und Zeitungs - Spebiteuren. Probe - Nummern verjendet auf PigjTreies Drenmholg inch Anfuhmergutung DE Breslau, den 3. Suli-1877. > © 
1 Wunjd) gratis und franco die Expedition, Mohrenitrape 24, Berlin: W.. 2 a - en ehe | © men. ! 

i Eı: u a 2 \ 0 lim Befite des Waffengebrauchsatteftes find, |. Methhe De ne, en arten Sig Ihrer " 

N ut : DE: i 0 Met einer LletITeN a l St ufgeheitert und. 
B Gegen Einjendung der Abon-Bg Courier! vom Tage des Abon- W tg je a oile ee 

sl 

FR nements-Quittung wird deng 
| bei. ung einzureichen. | | Shrer Kur verdanten. 

| 
| 

: U. Müller. 
M neu hinzutretenden Abonnenten 

Bi fowop! in Berlin wie außer-M 

hmwerben.gac 

Zulins Nasty, Kaufmann. 

er SBNNaRE 
 awer Mal täglich 

erfheinerde 
„‚geitung Berlins. Bi 

Abonnentents- Preis 4 

Anements an bis zum 1. April'c. W Me 2. 
B auf Wünfd gratis und france I Sörlit, den 26. Februar 1878. ENT 
: ae - + der Magiütrat. an a weiter empfohlen dur Herrn Sofeph Pietich, Löih- a 

abe 28, £ N “ Kir. gerieten > ee Ei: b rau Kaufmann Juft, Herrn Trompeter Schirdewan, Herr MM 
halb der „Berliner Börjen-% 6 Dart A| Ungariich-Schlefiich-Sächfiiche |ig Neinhold Ticheritke, Frau Hartmann, Karuthof ‘6, Herrn Wodolph 

is I ar “ Br Thüringer Verband. Bi Diaiwald, Kl. Srojhengafje 30,°I, Herrn 9. Humbert, Herrn Fleijcher- BE 
BE | Mit dem 1. März d.&. find für Eifen-|g meifter Da Neue Suynkernftraße 22, Herrn Wurjtfabrifant Milde, Herr We 

a jteihtransporte bei Aufgabe. von 1000019 Leopold Birfholz, Sriedr.-Wilhelmftr. 56, Heren N. Gnaedig, Höfhener- MM = Klgr. pro Wagen und Fracıtbrief, be | ftraße 6b, Frau Hausler und Herrn Hampel, Neudorfitvage 23 I, Herrn # 

5 na Sruslehtng für diefesIWmg Stadtgerichts-Erecutor Schröter zc. ıc.. 2 

Hl uantum ermäßigte Säge von Koenib nad) [Wi & Sen, 
€ Einzige Kied erfage | Sienvig mit Kgr. 0 

nen u ei je 0: gee - ' 10 

Original Wheeler & Wilson- 
. 1,605 M. pro 100 2 Tausende von Attesten aus aller Herren Länder 

: » sind einzusehen. » z 

Wi un = ; hie: "= u 2 
Be Säwientochlowiß 1,630 = = = 1 Er a ey un BR 

gay | aninahin ee n Breslau bin ich 'perfünlich zu jprechen nur Sonnabend, Sonntag 
KH 'z = B:: et a : vr ae und Monta ‚den -16., 17. und 18. Mir, im Hotel „Weißes Rop“ von Bor MM 

Br \ dh mast IDenN | "MM Karolinengrube. 164 » =» - .- | mittag 9 Nr bis Nachmittag 5 Uhr. d Moh us 

2 en a nee Sole 1 i oh ae März. 1878 a Richar SArmann, 
ajhinengarn, Geide, Del, Nadeln un ajchinentheile. Bla: ARTTETRR, ; REINE TERREEEE ihineng ı isi b Die geihäftsrührende Verwaltung. mare ofertte 1 zur &a 

önigliche Direction. 
ederjchlefiich: Markifchen 

Eijenbahn. 

Anetion. 

Neparaturzißerfitatt. 

€. Neumann. 
Niejenfutter- 

runfelrüben, 

BD der Ni 

Säweiniker-Sitape 5, Eingang Ohle, 1. Stofl. E Weittwod, den 20. März d. 3, Bitguefigt ‚gm „Erue ani, Össmi, (euer 
| werde ich non Morgens 9 Uhr ab im dem :dorfer,. gelbe Bayerifche, gelbe Leutowiger, weiße 

RN. en Niefenmöhren in engliiher ‚Original 
; Saat’ und hier gezüchtefe, VPferdezahn- Mais, Tomie 

“ Täanmtlihe Defouomie:, Wald:, Gemüse: u. Blumen- 
3] 

it Dinstag, 

, EN sh 

| Deifentliche Vorladung. 
& m Monrnnmi S Kaufmann, % anal L}) ercur ($ furt, Der Doctor der Theologie er verfaufe 

Gweiiuug Augustin Roesler,  |&r.-Streblib, den 10. März 1878. Geehrten N ee ‚ung a a nfreien Sad Bd 
von jungen Leuten. ellenfuchende wollen fih. an und wenden, eboren den 6. März 1851 zu Guhrau,| ” ee 

ER Der Borftand. athı., ift in jeiner Eigen aft nis Bern, Ber gerichtliche Auctions 
BEE RE | mortlicher -NRedacteur der Nr. 9 pro 1844 :5 iii % i A 

Wldes Schlefiihen Kirchenblattes angeklagt: Kommifarins Warsitz 

jrüheren Spribenhauje hierjelbft mehrere) _ 
hundert Bunzlauer Gejhhirre, verjchiedene] GE 
Töpfe, Krüge, Teller u. j. w. meijtbietend 

all nische 

Offene Revierfür 

B fiiches Map weiches Eiheithol, 2 Schod GStammreifig und 2 Klaftern B 
u Stocdholz incl. freier Anfuhr. i BR 

Dienftländereien find mit der Stelle mi 
Probedienft eh Monate. ee a 
Dualificirte Forftverforgungsberechtigte wollen Ti unter Ein- 

Mi reichung ihrer Attefte, jowie eines felbftgejchriebenen curriculum vitae bid 
1 zum 1. Zuli c. bei und melden. 5 | 

Landed, den 11. März 1878. 
Der Wogiftrat, 

Frühjahrs- | 

eht verbimbden. 

e", r 
W 
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SEN 

Ü Be 
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ww 
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offeriren landwirthschaftliche Sä ien aller Ar Luzerne, Klee- und Gras-|ten Termine zur jeitgejeßten Stunde zu “ i 18 von der Albre t8 traße. = gegen SiggE © Ä ha 3 
Sämereien, Zucker- u. FutterRäbne Möhren, amerik Pfordez-Mais, Sera-|ericieinen und Die au jeiner Veriheibigung Den ne el Sum Burimfeite! Ne Schwalbennost! 
della etc. etc. Preise und Proben aut Verlangen sofort. bienenben Demeigmittel anit- zur Stelle zu lo (Srabdentimäler und MM empfiehlt eine große Auswahl pol: BU|W in diversen Formaten, hi 

dem Königlichen Commiffarius. für. die 
2 | Dermögensverwaltung regeln fol, ‚in ben 

| Kirchenblattes 
von der Obri 

digkeit getroffenen Anordnungen: aufges 
2 \fordert zu haben und zwar öffentlich d 
| Verbrei 

Gericht dergeftalt zeitig vor dem Zermine 

Yafien und die den Nerkehr derjelbden mit 

obenbezeichneten Nummer des Scileftichen! 
um Ungehorjam gegen die 

deit innerhalb ihrer Zuftäne 

ng von Schriften. 

eingeleitet und. zur mündlichen "DBerhand- 
lung ein Zermin i ; + 

anf den 8. Mai 1878, Bors 
mittags 11'/, Ahr, | 

| al: vorgeladen, in dem anberaume| " - 

bringen, oder folche dem unterzeichneten 

anzuzeigen, daß‘ jie noch zu bdemjelben 
herbeigeichafft werden fönnen,‘ midrigeit- 
falls gegen ihn -mit Unterfuhhung und 

uch. 
Ay) 

|" Sur Grund des $ 110 des Neihe-Str-| 
BR | Gef. 8. und 8 20 des Preß-Gei. ift diel.. 
= |linterfuchung gegen den oben Genannten 

200 laufende Meter zmeijeitig bearbeitete 
Granitftufen gegen fofortige Baarzahlung 
metjtbietend verjteigern. 

Nimptich, den 13. März 1878. , 
» Der. gerichtliche Anctions- 

„Sommifjnr. Berger. 
. Sahrestaflen, 
auch mit Photographie — Kinderfuffen. 
. Spielmaaren. — Bilderbücher. [5 

Barttafjen. — Verirgläfer. 
‚Zur, Siberhochzeit pafjende Geichenfe. 
Carl Stahn, Klofterftr. 1,-am Stadtgr. 
"Inter Garantie trichinenfrei 

Schuhbrüde 12. 

+. Bauarbeiten 
von Sandftein, Marmor und Granit, bei 
rompter Ausführung zu den billigften 

Superphosphate in vers 
Guano-Superphosphate, 
sowie aufgeschl. Knochenmehl 

jter-Stelle. | 3 Durch Aborud einer bei einer Haus: 7 nt AN ; 

Die Stelle eines zweiten Stadtförfters ift vacant und fol aufs Neue Wi fuhung im Paderborn gefundenen Zi] Anckion, r SRrr, Samenhandlung, 
Ba heieht werden. 4 - Ballitruction, welche der. feines Amtes rechts- Donnerstag, den 21. März c., Breslau Herrenittaße 
ir Das baare Gehalt beträgt jährlich 650 ME., an WohnungssEntfhädi- Mi | räftig entjette Bifchof_ von Baberbom| Nachınittags 3 Ihr, a y 
in gun 120 ME., jowie 120 bis 150 ME. Anweifegelder, 7 Kiaftern fehle» jan die Kirhenvorftände feiner Diöcefe Er-| „erne ich im ee zi Gaumig FR == 

Ra \ > im u a { Sr EUTSOHER 

5b Frühjahrs- (& 
/ » Saat 

offeriren unter Garantie. des Gehaltes in besten vollhalti 
Chili-Salpeter, Ia aufgeschl. Peru-Guano von Ohlendorff & 

ehiedensten Compositionen, Ia 

gen Qualitäten .Ia 
Co., Ia Ammoniak- 

ieden Baker & Mejillones- 
Ia Spodium- Superpsosphat, la-f. gemahl. u. gedämpftes, 

Ia aufgeschl. Fleisch-Knochenmelhl ete. etc, zu 
eitgemäss billigsten Preisen. Mit Preislisten stehen gerne zu Diensten. [x 

M ijcher f. Brotfuchen, fowie den M 
{ beeinien deutfchen ‚Neiche: © 

a Tucchen; auch, gefüllte Haus- a 

Fi tuchen in vorzüglicgiter Dxalität, % 

im Situngsjaale zur Aburtelung für.Ber-| Bd. 1 ME 925 Br, j.; = 

| eben In isbigeihte-Gehtune Meet Eerbenemwunfeh 1 2) Paul Riemann & Co, 
dar. N anberaumt worben. — 0.1 Nauchfleih A» — * 80 + Sämereien- und Dungmittel-Geschäft. 

E N Der feinem Aufenthalt nad) unbefanntel ; : “ 

Saat ingefiagte wird. hierdurd) mit der Nufsp: A. Scholz, ea ah Sa a a we rg 

ı Monogramme 
M auf Briefbogeu u. Couv,, in den ’ 

i elegantesten Ausführungen, 
I # veijen. ‚Albrecht Herzog, | Dus. 1.ME. R & 

Su Tr hos h aie ee ug Eh ern era Stein _melmeifter in unzlau. | 2 S e N 

61 D2a s11.|. Cofenietnsuren, "ern wuıy Z Bhrenhaus |} F, Schröder, | 
aller Art, auch eine bewährte Zusammensetzung mit Kali und Stickstoff Königl. Stadt-Gericht.  jeinzeln zu befannt billigen Eugros-Breifen. | Grauvenitrake Nr. 1 “| ach a nm ee N a. I ln Ka ne ne |) yenitrage Nr. 16, MM \nstalt, zur Kartoftel- und Rübendüngung empfehlen a [8]: >. Abtheilung ‚für Stenfjachen.‘; Preislisten Franco und’ gratis. BERNIE TERN . } Kin Albrechisstienne 

Se Ma; ..* Chemische Düngerfabrik, 
Mann & Co. Breslau, Ohlauer- Stadtgraben 27. 

Breslau, den 29. December 1877. Wein, 
f Ligeueure, Cigarren emprehle audy [N 

Seputation II. 
! % was R s ke; u: 

A. Gonschior, "3": 

&onditorei, i Papier-Handlung u. Kunst-Präge- # 

DE = 



rs 
Guts-Berfanf! 

Ein Gut von’ ca. 240 Mg., im chönften 
Theile des Kreifes Schweidnik gelegen, in 
mufterhaften Zuftande, SR 
erfrag gegen 600 Thlr. — ift Ramtiliens 
verhältnijjehalber bei 12—15 Nille Anz. 
ofort verfäufftch, und wollen fich Neflec- 
anten franco unter Chiffre 100 poftlag. 
Bahıhof Neicheubuch i. Schl. menden. 

Zu Tanfen gejucht 
wird ei Gut von 60—100 Morgen in 
angenehmer Gegend -Schlejtend. Anzahl. 
5000 Thlr. baar. Bedingungen: guter 
ertragsfähiger Boden, Me Gebäude, 
Offerten werden erb. unter Chiffre €. ©. 
78 in den Brief. d. Ztg. 

Bad Gharlotterbrum. 
Meine in Charlottenbrunn in unmittel- 

barer Nähe des Carlehnines, zwifchen der 
Billa Förfter und Billa Zange gelegene 
Belikuing bin ich willens, weränderungse 
halber zu verkaufen. Das Nähere bei 
mir jelbit. 2 

SS Gottichlich, 
Hausbefiker. 

Wegen Kränflichfeit des Befigers 
tft eine in der Provinz Brandenburg, im 
Oderbrüch, belegene Bomaine mit neu 
einger. Dampfbrennerei und ci. 2400 
Morgen Land, bei welcher die Wacht 
noch 15 Jahre läuft und weiche bereits 
eit 45 Tahren in einer Yamilie tft, 3. ces 
iren, jowie eine kazugehörige Zuderfabrif 

mit 200 Morgen Land zu verkaufen. 
- Offerten unter I. W. 2214 befördert 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 

N 

Ein gangbares photographifches 
Atelier in einer Provinztalitabt Schle- 
jteng ft fofort mit fümntlicher Einrichtung 
ür'den billigen Preis "wor ME 3600 bei 
/, , Anzahlung Bi verfanfen, Näheres +

 

poftlagernd Hufchberg unter Chtifre Pho- 
tograpfite, 
In einer lebhaften Garntjon: und 

Symnaflalftadt. it eiir. jeit Suhren be 
ftehended gut gehendes : [2 

FSrileur-wBarbier-Gefhäft 
Samilienverhältnifie wegen fofort billig zu 
verkaufen. Niüheresbet Braun M. Bird, 
Del3 in El, Dhlauerftt, Nr. 71. 

. Gigarren-Taßrik, 
Ein jung, verh,, Mann mwinfcht eine 

Eigarren.» Eommandite zu übernehmen. 
Antritt o den 1. Mat 1878. auto nad) 
nn en 28. 53 an bie 
Expedition »Diejer. Zettung. | 

rt ni R RS vr, 

Dns ginmereigeihäft, 
mwelches von den amı 1, d. Dis, verjtor. 
benen Herrn Zimmiermeiiter 3. Hode jeit 
15 Jahren 'hieroris mit Erfolg betrieben 
wurde, beabfichtigt nunmehr die Wittwe, 
mit jämmtlihen Holzoorräthen zu verf. 
 Daffelbe umfagtein geräumiges Orund- 
[ur mit Wohnhaus u. Garten, Dampf: 
chneidemithle, welhe i. 3. 1876 neu 

angelegt, Arbeitsichuppen, Remijen, Zimnt.- 
u. Daltaperplah  Geehrte Neflectanten 
wollen ftd) gefälligit a den Unterzeichne- 
ten wenden. Eee 

Miünfterberg, den 7. März 1878. 
Zeche, Maurermeifter. 

Dampftiichlereinerfanf, 
billig, gut eingerichtet, mit beiten Gebäu- 
den ie ön gelegen. Anzahlung nad) Ueber- 
einfunft. 

 . Näheres sub ©. T. 70 in d. Exrped. 
 d. Big. Agenten verbeter.- 

Ein feinee » 20. a 
‘  Eolontialwaarengeichäft, 

verb. nıit Neftanration, in Breslau, 
auf einer jehr belebten. Straße nahe anı 
Ringe, üt ea Ste wegen 
bald, au verkaufen. Dffert. erbet. A.-B..29 
Haupipoitlagernd., 2 

‚Sadjen. 
Ein großes neugebautes Fabrif-Gebäude 

mit liegender 120pferd. compl. Dampf- 
maschine, 4 completten ala von 
Paudih u. Fremd nebft vwolitändiger 
Zransmiffton ift unter gunftigften Be 
dingungen zu verfaufen, enent. aud mit 
Verfaufsrecht zu verpachtenz ebenio wie 
die Dampfmafchine nebft entbehrlichen 
Kefieln: auf Wunfc herausgenommen 
werden, aa 
a De h gt in nächtter Nähe einer 

an Yebirgs-Stadt Sachiend und bieten 
die Arbeiter-Berhältnifje die denkbar gün- 
ftigite Chance. :  - . 

Selbit - Heflectanten belieben ihre! 
Abrejjen unter „Glück anf“ an den „Sn- 
validendank" in Dresden gelangen 
u laffen. 1. 

we s teinbrug-Berpadht. 
Mein zu Gtrlachsdorf, Kr. Bolfenhatn, 

befindliher. x eg 

Granit-Steinbrud 
wirb wieder auf 6 hintereinanderfol- 
gende Jahre öffentlich" meiitbietend ’ver- 
Bam wozu Bachtinftige eingeladen mer- 

en. Xermin zur A tteht am 
2. April 1878, früh 10 Ihr, - 

in meiner Wohnung an, wo aud) d...Ver- 
pacht.-Beding. zur Einficht: auöliegen.. » 

tlachshnrf, d. 5. März 1878. 
= Br. Groher, 

Steinbruc-Befiker. 
: _ Gejthof m. Ausip. und vollem 
Schonf z. verpachten d..Bet. Schuhbrüde 
Nr. 68, part. rn 

Gaithofsßerfanf. 
: Sm einer Kreisftadt Mittelichlefteng, an 
der Bahn: gelegen, ift ein frequenter Gaft- 
Def mit Sremdenzimmern, großer Aus- 
pannıng und mit einem Miethsertrage 
von 1050 Mark bald zu verfaufen. 

Nur Selbftfäufer erfahren das Nähere 
bei Herrn Louis Sachs in Breslau, 
Schuhbrüde 5. 2 
Ei Su AL: Wtlmsdnrf, Srafic. Blat, 

emen 1 MI. von Glab entf, ob, jehr 
wohlhabenden Kirchborfe, ift der. in gut. 

iv. Banzuft. befindl., nahe der Kirche 
elegene, zugl. Gerichtöfreticeham jeiende 
einer’iche ee “ 

Sajt:Hof 
mit Tremdenzimm., Billard, ein. maffin. 
Schieghaufe im Garten, mit majfiv. Kegel- 
babn 1. 2 gr. Tanzjälen, non welchen der 
eine gig ” den üfter jtattfindenden 
großartig. Bällen u. Concerten benukt wird 
u. der andere auch in der Wallfahrtäzeit 
den En dient, — wegen Kräntiich- 
Teit des Befikers nebit dazu gehöriger 

ii Ader-Wirthichart 
und einem majjiven netten 

; Biegelei-Gebäude,' 
preißwürdig, mit jänmtl. in jehr gut. Zuft. 
befindfihen todtem u. lebend.  Snventar 

- (Drefhmafchine mit Söpel, Rindy., Pfer- 
den 2c.) zu verkaufen. rn s 
‚ Zur Aderwirthichaft gehören gegen 70Mg. 
'im_bejten Culturzuftande befindl. Aeder. 

Der Gafthof jelbit liegt amı Wafjer, das 
fehr weich, ift, und witrde die Errichtung 
einer Brauerei vortheilhaft und jogar 
nothmendig fein. 
ee haben fih direct an den 
a n. zu wenden; Kaufpretiun nach) 
gegenteitiger Webereinkunft. 

m März 1878. ° 
. _ Iofeph Meiner, = 

Gaftwirth zu A Wilmsborf, sr. lab. 

Für Neitanratenre! 
Die zur Nenlander Dampfbranerei 

ehörigen, jehr geräuntigen NReftaurationd- 
:pcalitäten, Concert- und Zanzlaal nebit 
toßem Gejellihaftögarten, Stallung und 
isfeller find vom 1. Zuli d. S. ab ander- 

weitig zu . verpachten. Das Etablifje- 
ment Itegt an der Chaufjee, 15. Minuten 
‚don der. Sarnifonftadt Neifje entfernt und 
bietet einen angenehmen Spaziergang, 

Kähere Auskunft ertheilt der Befiker 
2] &). Bringsheim. 

Eine Neitauration mit vollem 
Ausihanf 'nebft Specerei-Gejchäft it weg. 
‚Sortzug von Breslau fofort zu verkaufen. 
we der Erped. diefer Ztg. unter 

1 ihönes Grnditid, 
‚großer Garten, eingerichtete Gerberei, zit 
jedem Unternehmen, bejonders Bäderei ge 
eignet, ift eingetretener Berhältniiie halber 
. t billig zu verkaufen, Anz. 1500—2000 
xl Nah. D. 8. poftlagernd Gtriegau. ee dei 

9000. Marf 
Werben zur 1. Hypothek aüf. ein Banergut| gen 

en A Bell Ber, St erbeten umter| - Di 
U. 8. 8% Brieff. d. Ada © 0900 

Ein feines, lebhaft., gut gelegenes 

Golonial-Wasren= und 
Delicateifen-Beihäft 

ift preismerth zu verkaufen. 
Gefl. Offerten "unter & M. 90 im 

Brief. der Schl. Ztg.; 
Su pachten oder taufen gejucht 

eine. Deftillation mit 
Musiganf 2 

oder Neitanration, 
Offerten. unter Chiffre A. B. €. 118 

find an das Gentral:!innoncen-Bn: 
reau in Breslau, Carlsitr. 1 zu richten. 

Für. einen. jungen ftrebfamen 
Kaufmann bietet jich die Gelegenheit ein 

. Wnarengeichäft 
mit Grimdftüd in einem. großen Hütten- 
dorfe Dberiehlejiens zii erwerben. Umjas 
10—15.000 The. Ketee Eoneurrenz. Au 
zaht. 1000-1500 -Thlr. Näh.: auf brief|- 
liche Anfrage unter ®.D: 81 Erp. d. Zig.]; „ 

ee. 
‚größere Brauerei 
a 

> FT RSEriteler, - 
welcher eventuell zugleih ein ftändiges 
Lager von-Bier imterhalten Lünnte, für 
Bresfau u. Dberfihleiten überhaupt unter 
vortheilhaften Bedingungen acceptirt. | 

Dfferten werden unter Chiffre X.B. 63 
in d. Erped. _diej. tg. entgegengenoinmen. 

- Sennelsmählen, 
Ein jeit 12 Fahren in Mehlgefhäft hier 

naher mit der-Kundjchaft und den Ber- 
hältnifen vertranter Kaufmann wünjcht 
Teiftungsfäh. Mühlen provifionsmeifezuner- 
treten. Off. „Mühle 9“ poftl. Poitsnt 2. 

gentur-Sejhäft 
x Th. Langer, Berlin, Kocitr. 74, 

Bertveter der Mg, Nenten-Anitalt 
u Stuttgart, übernimmt nod, die Ders 
etung ‚rein. Firmen. oder Gejelihaften 

Ben Eingaben an Behörden zc. billigit. 
Feinfte Referenzen ftehen zu Dieniten. 

empfiehlt jich den, Herren Dune, 

im Gebiete Der. Re ı m \ a 

durch ehes 
maltge? und achwe ‚Gtudirende obiger 
Hochichule, e a 
Berlin: C., Klojteritraße 36. 

‚Ein thatkräftiger Kaufmann, mit ben 
Breslauer ‚Geichäftsverhältniffen jehr ber 

a en edone ür Eonjinmärtitel zu vertreten. e Re: 

ie he in Seite. Gefl. Diferten erenzen jtehen 
uniek 3: 2 Brieftaften ber Schlei. 
Zeitung.» 

60000 Thaler 
werben zur ‚Iten Stelle auf ein großes, 

boraigitehee: ‚it der-Nähe:der preußi] hen 

Örenze gelegenes: Gut, nach dem König- 
reihe. Polen, in. .berjelben Höhe. ber bie 
jest darauf eingetragenen, aber abgezahlten 

Bfandhriefe,' alfo im Piandbrieflocus, 
baldigft getucht- imd Dfferten unter. Aus: 
ihhıh. .‚voit Agenten nnter ©. B. Rr..60 
Hauptpoftlagernd Breslau _erbeten. 

Als: Theilnehmer 
für ein Specerei-Geichäft an einen Haupt- 

ein unnerhetvatheter SEOHTARN nut eini- 

unter 5 919, au Nubolf 

as Den - BR). 

Ylase DOberjchleftens (Garnifonftadt) wird] 

Mit Banraiscont 
Rt (und 1 p6t, Provtfion) an i 

für alle Iombarafäh. 
2 Baaren E 

Kür a tea 

übernommen > 
a find franco unter $. 8. 1 

hauptpoftlagernd zu rihten 

1. Sunnthel gefugt. 
Fi ein Hausgrumdftiid im Surern der 

Stabt, das fich nachweislich zur 300 000 

60—90 Mille zu 4'/, pCt. gejucht. [2] 
Bedingung: 6 Rahre nicht Fündbar. . 
Nur Seldftdarleiher mollen Adreffen 

age en unter X. % 349 an Rudolf 
ofe, Börlik. ’ 

Sichere Hypothefen a 6000, 8000, 

innerhalb des Stadtgrabend werden 
unter jolid. Bedingungen gelnat 
und Ddirecie Offerten unter T. 516 
an das Central:Annoncen:Bureat, 
Carlsitr. 1, erbeten. . ne 

Combagnon-Gehil. 
fchäfte auf dem Lande wird ein Theilhaber 
niit. 9000—10 000 Mark behufs Berlegung 
eines Deftilations-Gejchäftes gefucht, ber 
dieje Branche vollkommen veriteht. Sit 

‘leinent Unifreife von 2 Meilen würde dies 
Unternehmen fein. Das ‚einzige. N ciben 

. 80 an die Erped. Dfferten ımter &. 
d. tg. 

Ein älterer, flotter, brmmer . 

| Walled) : 
jteht Billig in Marfchtvig bei Deutih: 
Lijja zum Dertaunf. ne nn 

Ein elegantes, fehlerireies 2]: 

Beithferd, 

Diebdorf db. Nemmarft.  _ 

"in fräftiger, zuveriäffiger, Techs 
Sabre siter, . 5" großer Fuchs-Wallach it 
tofort zu verf, Berlinerftr. 26. 2 

x Som, Kıdzinig OS, 
Bahnitation) fteht ein 4., 7", dr. Walladı 
ohne Abzeichen, ferugefund, zum Carojiter 
geeignet, preiswürdig zum Berkauf. 

Beitpferd. 
‚Auf Domin Süßwintel, 

91/, Kilometer von. Station 
- Bohrau fteht eine Sjährige, 

eb. fromm gerittere Zuchsitute, 
Damenpferd für mittleres: Gewicht. zum 
Derfauf. Auf telegraphiiche. Nachricht 

ss 

Wagen Bahnhof Bohrau, R-D-U.-B. [3 
— Siweissuder, 

ir -8.Rihre alt, Lund 2-goN 

zu verkaufen, u 
Kimptic. 

eingefahveue, Heine, aber jhneidige 

Süden | 
Be). | 

Eine Braune Stute, 
ohne Abzeichen, 6 Saljre alt, 21/,“ groß, 
ohne Fehler, zu jeden Dienit K 
und ausdauernd, gut geritten, ift preig- 
würdig zu verkaufen, 

Käheres unter N. N. 69 
dition Diefer Zeitung. =. Es 

FR AR ‚Auf dem Domtum er j um 
GSeichau bei Zaner ftehen 
ee gezogene 

Bee Meitpferde für jchmweres 
Gewicht zum DBerlauf. % “ 

Ein 1 
a ee ® ; ‚siobelle-Doppei-Pony, 

Zuchtitute, geritten und gefahren fteht 
zum Derfauf auf dem Domminn : 
Wolishayn vei Katferswatsan. 

gucsjinte 
olme Abzeiihen. 

von jhöner., Figur, ‘brillanter Zraber, 
aan, firur' geritten, Eindfromm, frijeh 
auf den Beinen, verkauft Für 900 Mark 
Henning, Hauptmann u. Comp.-Chef, 
Steilie. [8] 

Zwei junge 
fl ' si 

iprungfäbine, 
 Budtiliere - 
fchmarz und weiß; gejchedt, Oldenburger- 
und Holländer-Kreugung 

@ 3.% 

hat zu verkaufen 
das Dominium Grambichüg bei 

Numslaı. a: 

Dom. Bufolowe bei Trachenherg 
verkauft 6 Stüd. große Aführige vothe 
Augochjen, jo wie zur Saat 50 Centner 
Sonmterroggen und 100 Etr. Gerfte. 

zwei 4 Monnte alte &ber (Hort: 
Hire), ein jtarles Ginitichtwein 
derfanit en 

Dom. ante p. Bohren, 

3 Wenftohien, 
100 Deaitiinfe 

verfauft Domame Schumogran, Kreis 
Ramslaı. dr; [2: 

3 Harle Sugachien, 
Sjährig, verkauft die Dampfmühle sin 
Gellendorf. ; } 2 

Mbink-hälber 
von Drig.- Hnlländer. Mutter und Drig.- 
Simmenthaler Vater, Ochienkalb pr. B. 
45 B., Kuhfalb 50 Pf. pro Pfd. led. ©. 
Beitellungen nimmt entgegen Dom. Bor- 
ganie hd. Mettkau. BR nee 

- &ngl. Dogge, 
PBrachterenplar, muthig und. jehr. treu, 
löwengeib, aus d. Züchteret Zahıta; Preis 
100 Ntarf, verfäuflih, Dfferten I: M. 

i 

poftlagernd Freiburg Yoelei. y, MEZ 

und ber event, Verlauf ber Waaren au | 

Mark verzinft, wird eine 1, m othet von]. 
e 

10,000 und 12,000 Thlr. auf Häufer| 

Zu einen nachmeisiid, rentablen Ge-!. 

ihwarzbraune Stute, fteht Billig zum] 
Derfauf beim De SapeHnt Hantpel in]; 

bramme.. Wallache,; 7 und” 

grop, lammfromm, stehen] , u‘ Eee 
Te Freilich, zum Mferban geeignet, hat du 

LER ! Dom. Hirjeham cin 15 Schoe@ ab: 
Dont. Warmuntomwig, , Meile von! 

Gr.-Strehlig, verfauft 2 vierfährige, gut) 

.Weanerziegeln 
‚laun Berfauf. 

in der Erpe-| 

Bier Iprungfäßige Bullen, | 

Beftellung auf 2900 Schod ©tro 

Srhwere Hammel 
gut Maft gefuct Offerten an Meticher, 
Sram 

VBerküuffih. 
n Ein allen, ee na A 
Baar 2jührige Prauen gar Hirktiche 
Enten bei ber Sartenhpennaltung Luband 
Oberjchlet, 

Ein Berliner Butter-Erport:Ge- 

a: 
» 

jitt kauft jeden Boten Butter u. Sahnen- 
üle. gegen Kaffe. , 10], 
Kur leiitungsfühige Producenten belie- 

‚ben ihre Adreife an die Erped. diej. Zig. 
unt 8,523 zu richten. 
. Ainterzeichnetes Wirthichaftsanit 
jucht einen eautionstühigen 2 

..... Kfer 
zur Abnahme der Milch 
zum 1. Qult, % 

. Dom; Leipis-Sademwib p. Steinfirche. 
Bus Wirthichafts-int. 

. ,Jeltsch, Snjpector. 

Es wird gefucht 
° Y nd KR Ad 

en Milgpächter 
für. 70.Kühe, eine Meile Chaufjee von. ver 
Eijenba en Wronfe, [8 
.. N volftändig, 
Domintum DBohrojeimn bei Wronfer 

von, 40 Kühen 

(Brov. Pofen). 
% usw FRE 05 

Die Mriii 
kon circa. 50 Kühen tft an einen enutions- 
fähigen Küjer, bald oder 1. Mat, 
günjtigen Bedingungen zu vergeben. [3 
‚Dfferten und. WB. 100 poltlagernd 

Thorn Weitpr. 

10900 Steel Hafer 
‚iind abzugeben, pro 100 Kg. 13 ME, 
50 Pf. franco Reiffe, 

Doninium Bielau 
bei NHteijie. 

unter]: 

»” 

Propifions-Reifenden. Agenten für Spirituofen 
 gejucht, die uch Meite' Orte: frequentiren. Boftlag. NRovdhaufen B. L.: 

"Ehe faft neıe e [2 

Schlickeysen’ ide 
Sienelpreiie. 

zum Loeomiobilen - Betrieb nebii 
allem Zubehör ftellt billig zum 
Verkauf Dom. Eijeninjt per. Lüben. 

Bezugsquelle billigiter und befier 

Wheeler & Wilson- 
una Singer- 

Ran = Miaihinen 
bei HM. B. Lochmann in Swer [5 

Spiegel 
jeder Art, am billigiter im’ Spiegel: 
Ansöverfanf, Schmiedebrüädfe 29a. [4 

Gin sach wenig gebrauchtes 

Ratelier wird Billig zu Taf) mem 

Gejällige Offerten mit) gejiicht, Gera ten a 
Breisangabe anter Chiffte W. 
G. peitlagernd Bresinu erbeten. 

ichtig fir Werde 
„Beige — 
Bateni-Berridtung 

für Pferde, jogenannte Krippenjeker. 
Durch Ddiefe Borrichtung‘ ‚gewöhnen Ti) 
die Wierde das Krippenanfieken in Furzer 
Zeit: ıb. Genmmmter 2rtifel it mr bei 
ir zum Breife von I ME zu haben. 

Wiederverkäufer werden gejucht. P 
%. Birdaiewicz, Boltwis 1/Schlei. 

hr 
BER Y ds Sl 

\jerirauen kann ein Kranke 
nur zu einer folden Heilmetbode Ki9 

4 Ihaben, welche, wie Dr. Niry’s Ban 
1 Natucheilmethode, fich thatfächlich em 

ae betvährt hat. Da durch bieje Die 
an tho0Dde ünferft günftige, ja finntenerre 

; gende Heilerfolge erzielt wurden, be 
13 ı teijen die in dein reid ilnfir. Buche: E 

& Dr. Ainy’s Naturheilmethode De 
77 

R 0 

Dont. Noniten bei Bojansıwp 
fucht.100 GStüd fühe, hoftimmige 2 

Allee-Ririnbänme, 
in. guten Sorten, und bittet um gefl. 
Dfferten nebit Preisangabe. 

Wunäfles, 
jeibefrei, zur Saat. verkauft das Oomin. 
MWoijchit DS. Poltftation. 

‚Niefernjamen! 
pro Kiloger,. 2,50 ME 
0 pfferir 
die Graf Renard’idhe 

- Serr-Berwaltung 
‚in Golonotmste, Bolt und 
 Bahnitation Borjstwsin. 

627
5] 

zugeben. 
Auch jtehen noch gute 

Eihenpfianzen 

Grasiomen, 

"60 Eir. Saatlein, 
verfauft Geffte in Görchen. 

30 000 Liguitenmipflanzen, 
3009 Shmupbericarbns, 

zu Anlagen von Nemijen. u. 
N abzugeben bei der 

.. . $arten-Berwaltung: 
in Miechotsis Oberfchlei, 

B. Beser. 

Panne ‚od, Tanmenflee 
ur Saat, garantirt jeidefrei, offerirt 
en Tendet "auf Berlangen Mufter ein Das 

. Soniniom Womit 
[8 bei WBohlam. 

‘ Z \ wi ; 

 Sant-Rarteifelt, 
Gleason oder Seed, rötlich grau, 
jehr groß, weißfleifchig, ertragreichite 
Brennfartoffeln und gegen Krankheit 

‘ wiberftandsfählg, pro Eir. 3 Mark, nicht 
unter 25 Gtr., empfiehlt franco Bahnhof 

I Raifersmaldau 

Som. Wolfshegn 
Noch 1000 Ekr. 'rothe, weißfleiichige 

 Hertofein 
find abzugeben Tauenbienftraße.10. 

 Kotihe Kartoffeln 
mit weißem Sleijch find circa 400 En 

Saegewig bei Breslau. 
verkaufen... - 
Dom. Kl: 

500 Gentrer 

Brenmer=Nartaifeln, 
befte Eorte, hat noch abzugeben Reipik- 

Sadewik p. Steinfirche. ee nehme 
b a 

egen. 
m Das ee 

Jeltsch, Suipector. 

[ir Sammnternehmer, 
 Kiefernes und fichtenes Bauholz, 
jowmie Bohlen und Bretter; ferner 
Thür: und Fenfterbeichläge, Stab: 
eiten, Bleche 2c. werden billig verkauft 
auf dem Bauhofe an der Charlotteiftr., 
an der Kleinburgerftraße. [8° 

Asnehmer 
fir einige Hundert Gentner i 

beiten Kichntheer 
zur jofortigen Lieferung werden gejucht. 
a an Rudolr Diofie, Breslau, 

+ 916 einzuwenden... unter 

„&ecter Koruzspiritus. ft auf. Doninulni Mittelfteine bei Schlegel 
noch ingrößeren Boten abzufchliegen für 

‚Die Dionite Dat, Kunt und Suli. 
\ 

a 

verf. Dom. Nieder-Struje p. Mektkau, | 

annoneirt vom Bom. GroßeKrutfchen,|E 

erite erniaat, N 
2 RR 

Saneuen) "| 

abgeprucdten zahlreihen Origt 
anal Piisefte,. laut welchen jeib 
folhe Svante noch Heilnig fanden 

Tür. die Hilfe nicht mehr. möglich ER% 
\ jhien. E23 darf Daher jeder Kranke E 
‘.jich Diefer bewährten Methode um f 
jo mehr vertranensull zumenden, 

; als die Leitung ber Kur. auf Wi 
Munidh durd dafür angeftellt 
| praftifche Nerzte gratis erfolgt, | 
Näheres darüber findet man in N 
vd # 

f 
turheilmetboöe, 100. Aufl, Str 
bel: NuSgebe, Breis. 1 Dar 

a net, Nichter’3 Berlags-Anftalt, } 
; Welche das Bach auf Wunfeh gegen $ 
Einjerdung son 10 Briefmarken 8 
& 10 Bf. direct jrancn verferdet. 8 

‚ Obiges Buch ift in Breslau vorräthig 
in folgenden Buhhandhingen: 
Albredtsftr. 3 U. Gojshorstn, 

i = ‚37 Trewendt & Granier, 
Ak 4 38. Sacobjohn & 

Ning 8 Vtarufchfe & Berendt, 

= 58 ©. PB. Mderbolg, 
Schniedebrüde 48 8, Barihaf, 
Schweidnikerjtr. 22,23 9. Schoig, 
a S. Sereslam, si 

euniatisimug- u. Gicht: I 
= Tanken ift nmr ‚allein die & 
en Anwendung des Balsam Mi 
“ Bilfinger”) anzurathen, Sch ® 
a bezog denfelben von Herrn Dr. von & 
sa Bilfinger und wurde wollikindig ii 
IR geheilt, was »ich zur. Öffentlichen Mi 
u tenminig bringe ar 
 Gtolp, 7. Sim 1877. 

‚Betrifte.. 31. 
ii ”) Zu beziehen durch die Mohren- 
= Apothefe in. Breslau; , Upothefer B 

; Dunkel u. Noehr in Hirjchberg, Ri 
9 EajtellsPy in Warmbrımn. us 

> 

N a ug 9 
Ne i E a v aitee billiger! 

- Die Hamburger Kaffee-Niederlage von 
Sulius Stern in Franffurt.a. d. Oder 
verjendet gegen Einjendung des Betrages 
durch ganz Sentichland franco Her Boit: 
10 Bfd. Kaffee ordinär grimliiy TME-9,65 

. -e fein grümlidh: für - 10,65 
109% + =, extraf. grile.;= 1:11,65 
10 =» hodfein gelb. =, ‚= 12,65 
19 - hochfein grün =» -* 13,— 
10: ne erg gelb re dd 
10 : er ERHEBT =. ae 14, — 

Leipziger Sole, 
a: jowie e 

„Ligtenheiner 
Bier, 
hochfein, 

Gartenftrane 39, 
Ele Aynesitvane. 

Hohen Himbeersaft, 

Sanmeirth 

The. bejist, baldmöglichit zu werheirathen. 

300 pojtlagernd Yiegnis. erbeten. 

Steelles 

Heirath8:Gejuhh. 

ihre ; 
mich zu jenden. bt 
heit. wird zugefiher, rau, 9 
Halpans, Gr. weldftr. 1de. in Bresian., 

Ein junger 

alt gebildet. IH 
yon angenehmen Aenferen, drijtl. Conf., 
Befiker eines ventabl. Geihäfts u. Dativ 
nermögens; in einer größ. Brovinzialitadt 
Schlej., wünjcht Tich zu verheirathen. Zunge 
wirthichaftl, Damen od. Witwen in Alter 
big zu 24 Sahren, im Belik eines disy, 
Vermögens von 5000 Thlr., Das ‚hupoth.. 
fichergejtellt, belieben. ihre etwatgen Offerten 
auf diejes ernftgemeinte Gejuch unt. Angabe 
der genauen Adrefje und Beifitgung Der 
Phoiygrapbie unter Chiffre A. Mt. Haupt 
poftl, Brest einzuf. Discretion Ehrenjache, 

Anerbieten und Örfude Stellen-2 
Infertionsprgis 15 Pig. für Die Beile, 

.  Benfion 
für zwei Sinaben bei einem Lehrer einer 
höheren Lehranjtalt unter WR. 84 Erped. 
diefer Zeitung. x] 

Gute Beniion 
dingungen. Näb.Zaueukienftr. 65, in Laden. 

Eine ältere alleinjtchende Banıe 
oder ein Herr mit einem baaten 
Bermdgen von 3000 Thaler findet 
auf einen Feinen Landgute, Dicht 
an einer Stadt mit Bahn, im 
Breslauer Keg.-Bezirfe, in_ eier 
gebildeten Ramilie für. die Yinjen 

,. Ktebevolle Aufnahme uud befte Ver: 
Ipflegungz obiges Capital wird By: » 
pothefarisch fichergeftelit. _ Offerten 
erjuiche an die Erpepditisn d. Schlei. 
Bettuug unter S. 9. 7%. [8 

as 
1 &lementarichrer 

wird für eine Brivat-Lehranftalt gejucht. 
Gehalt 900 ME. und 200 ME. Wohnungs- 
und Yenerungs - Entichädigung. Antritt 
nach Dftern. Meldungen nimmt entgegen 
PBaftor Lemon in Nicnlat DE. 

Ein junger, im Seminar gebil- 
A|deter Ciementarlehrer tath. Conf. jucht 

eine Stelle ald 

 Hanslehrer, 
Gefl, Offerten erbeien unter M. N. 10 

poftlagernd Beistretiham DS, 

Vom 1. Mat d. %. ab wird für 
Aleinen gefitteten Knaben non 9 Sahren 

ein mit guten Beugnifjen ausgeftatteter, 
auch im Frangöfiichen fprachlich gebildeter 
nunfitaliicher en 

K°}] \ \ 

Hanslehrer, 
cam Tiebften Theologe, bei freier Station 
und 900 Mark Gehalt von- einer Land 
familie gejucht. Offerten nnter v. 8. dur 
die Expedition d. „Srünberger Kreide und 
Sntelligenzblattes” in Grünberg 1. Schi. 

Die enana. Schulitelle 
zu Neugabel, Kr. Sprottau, tft vacant. Ein- 
fommen normalnißig. % 
sicht. nach Duarib an Baftor Wegehampt. 

Bewerbung. find zu 

GESPERRT ER 

Hanslehreritelles 
Geinn,, 

Ein wirjenfchaftl. gebild. jüngerer Lehrer, 
weirig anipruchsvell, winfcht in einer hie 
gen Bamilie gegen freie Wohnurg und 
Dberpflegung Nachhätfeftunden zu ertheilenr. 

» Derjelbe Aucht aud) für. eineihun befreum- 
deten cand. theol. evang. eine gut dotirte 
Hausiehreritelle auf dent Lande. Off. wer- 
ven bis zum 22. März unt. Chiffre ©, 
&. & 33 Ey. & Schl. Ztg. erbeten. 

— 

Das 120 Seiten {pl ke 
ftante Buch: Sicht und 

.  Ahenmalismas, 
eine leicht verftündliche,  wielfach be- } 
währte Anleitung zur Selbitbehands H 
re diefer jchmerzbaften . Leiden, | 
wird gegen Einjendung von 30 Pf. 
in Briefinarten franen verjandt von $ 
Kichter’3 Verlags: Anitalt in: 
Zeipgig. — Die beigedrudten At } 
tefte . bemweijen die. angerordente | 
lichen Heilerfolge der dartır ent= } 
piohlenen Kur.: [8 

Borräthig. in Trewendt & 
Sranter’3 Bud u. Kunfthandlung, 
Mbrechtsitr. 37... 

eine Sped-Büdlinge, 
vlanzern, Malrelen, 

Hal, Lachs, Brad. Sardelien, 
feinjte Tafel- u. verjchiebeite Sorten Salz 

‚|Heringe, Schott von. 15 ©gr., ut, jowie 
alle anderen Delicntejfeh von geräucherten 
und marinirten Geefiichwaaren empfiehlt 
von ganz friicher Sendung 

Weukirch, 
Nicolaiftr. 71 u. Hummeret 3. . 

PR a 

etie Yonten, 
Tafelftüde, gemäjtete Capamıen u. fette 
Hühner, täglich friihe, Teinite Tafelbutter, 

[3 

fı 
Kohbutter u. friiche Eier zu haben Balın- 
itrae 21 im Gonterran. 000 

Ein Hausiehrer, ev., 24 3., der 
fertig franzöf., engl., manch u. deutich 
Ipricht, Oymnaftalwiffenichaft lehrt, Sucht 
yucht bei bejcheid. Ani», Stell. d. Nach- 
weis-Suftitut f. Lehrfach Cathar.-Str. 4 

[2 ‚»w—. N 

wieißgige Agenten, 
bei Colonial- md Delicateffen-Maaren- 
Händlern gut eingeführt, werden gefucht. 
Referenzen erforderlich. Dfferten bejorgt 
unter ©. 370 Nudolf Vote, Hamburg. 

H Commis, Lundwirthe, Brenner 
2c. Plairt u. weift wach „Ger- 
mania”, Breslau, Schwertitr. 6. 

a sur Stelleuvergeber Enjtenfr. [x 

Ein Commis, 
vertr. mit Material» u. Eifenwaaren, ber 
inf. Buchführug mächtig, noch), in Stell, 
aucht, geit. a. b. Attefte u. Ref. p. 1. April 
bei joliden Anjpr. Eng. ; 

Dfferten unter D. NR. poftl. Beestom. 

Ein tüchtiger Materialift, tı 
Comptoirarbeiten firm, jucht Stellung. 
Of. erb. un. M. 88 Em. d. I 12 

Für mein Vejtillationg:, Tabaf- 
u. Gigarrengeichäft juche per bald oder 
1. April er. einen jungen Commis, der 
jvebeu jeine Lehrzeit beendet hat. 

Haldenburg t. Schl. 
Jindert Dahır. 

Ein juger Diamı 
(Spereriit), noch ackiv, juc) t, a. gute t, ge 
Sun) 1.09. 15. April c. Gte ung. &ej. 

fiert. unter %..B. voitlag. Ziegenhald. . 

in den 3er Sahren, wünfcht fich mit einer. 
Dame im Alter yon 20—24 Sahren, welche: 
ein disponibles Vermögen won 5—6000' 

Gef. Offerten mit Photographie ©. ©. 

Damen, welche feine Gelegenheit haben, 
fich ftandesgemäß zu verheirathen, bitte ich. 

werthe- Adreffe vertrunenspoll ar:: 
Die größte Berichwieget ' 

Hugunfte 

für naden jed. Alters unter joliden Bes’ 

[8



mit 1000 ME. 
‚Dfferten 

1 Bälergehälfe 
"Rilichau d. Roihfürben, 

Für mein Getreide: uud Produe: 
ten-Gefchäft wird per bald oder jpäter ein 
jeger Dann bei guten GSalatr' gefuct. 
Dffert. unter I. M. 74 an die Expeditign 
diejer Zeitung. WEI 
Einen Commid, polm. ı. deutich 

iprecheind, fürs ColoniabRaaren-Geichäft, 
enepfichit ver 1. April 2] 

D. Sfffaender, Dels in Sch. 

 Broaaiit, welchen in einen Leipziger 
Engrog-Gefchäft gelernt ı. gegenmmwärt. 
in einer pothefe  thättg it, jucht per 
1: April anderweitig Stellung als Lager: 
diener oder EComptpirift. [2] 

Geil. Dffert. werden unt. Ltra. D. © 
1237 durch die Innoxeen-Erpedition 
von K H. Born in Elberfeld erbeten. 

Ein intelligenter 
junger Nam, 26 Suhre alt, euwurg., welcher 
bereits 5 Sahre eine feinere Reflauratton 
felbftändig geleitet hat, und 600 Narf 
Saution ftellen Fam, Tucht, gejtüßt auf 
gute YZeugnifie, zum 15. prif oder 
1. Pati eine Stellung in einen, Ähnlichen 
Gejhäft. Derjelbe it auch nicht abges 
reigt, ji) an einem Neftaurationsgeichäft 

zu betheiltgen.  Gülige 
werden. unter Chiffre Carl 

31000 yoftlagernd Hauptpoftamt Bid zum 
20. 9. Mi. erbeten. AURRND 

Ein erfahrener 

Weintifer 
jucht zum 1. April oder aud, jpäter 

Stellung. 
Gehaltsanimrüche Neunk 600 und freie 
Station. Df. sub Nr. 155 dvurd 
Hanjenjtein un. Bpngler, Bojen erbeten. 

£. jo. antreten 
bei Danke, 

Gelpnrienre 
werben für überall gangbare Yrtifel ge- 
fucht. Nabatt 40—50 pel. Witlitarin, 
Berlagshandig., Berlin, Blumenthalftr.10. 

Ein Käfer, 7 
welcher d. Lintburger 1. Schweizer Käle, 
wie auch d. Butterei gründl. verjieht, Lad: 
Stellg. dr. unter 8. B. 576. bef. a f 

 Diojie, Berlin W. 
62 62 MM ir ar 

Ein berheitath. Kifer 
ucht vom 1 April c. Stell. ala herric. 
ohnfäfer. Näheres unter Adrefje Nr. 50 

D. poftlagernd Königähütte. 

Fur Bleichereibefiger. 
Ein junger Mann jucht Stellung als 

Leiter einer Garn- und Stüdbleiche oder 
münjcht feine erproßten Berfahren in 
Bleichen einzurichten. Gef. Adr. 1. 3 #P. 
2183 bef. Hndolf Divffe, Berlin SW. 

«in Goldarbeiter, 
welcher vor Turzer Zeit -jeine Lehrzeit in 
Bresiau beendet und die Kein-Gpldarbeit 
gründlich erlernt hat, jucht. Stellung. 

Adrefjen unter &, 9A Briefkaften: diej 
Beitingg erbeteir, 

Ein us gewandter 

Brauer, 
unverb., in veiferen Sahren, jucht in einer 
mittleren Branerei entweder al. 1. oder 
2. Sehitlfe 1. Stellung. Dff. erbeten 
unter ©. 8. 83 Ev. D. tg. [8 

Berg-Ingenieur, 
Gesucht wird ein Ingenieur mit 

guter Erfahrung, praktischer Kennt- 
niss und thätigen Gewohnheiten zur 
Beaufsichtigung einer Kohlengrube in 
Süd-Ungarn , gegenwärtig von einer 
englischen Gesellschaft vollkommen 
betrieben. 

Anmeldungen an [4 

Zyall & Co,, 
Orsova, Ungarn. 

er 
[2 

Ein 

gehildeter Lanpmwirit 
fucht per 1. April Gtellung als Beamter 
ofme Deal a sub ©. 2.82 au 

. Big. die Erped. 

Ein junger Mann, 
gel. Specertft, m. g. Sandfchrift, au. m. 
Compt.-Arch, vertr., gegenw. noch in Stel- 
lung, fudt p. 1. Aprif unter beieid. An- 
Be anderw. Engagement. Gef.Df. 
unt, 
amt 5, erbeten. 

ein age, 
ehrlich nüchtern, mit Forfteulfuren vertrint, 

Inun meiden 
unter Chiffre EI. 21000 bei Haasen- 
stein & Vogler, Breslau. [2] 

Ein junger, gebild. Landiwirth, der 
zu Ojtern jeine Lehrzeit beendet, und. von 
Ki Principal empfohlen werden fa, 

under al8 Aiftftent Stellung unter 

A. WW Ic) 

poitlagernd Sreyban. 

Ein Wirthihafts- 
Ariitent 

mit guten Empfehlungen wird bald oder 
bis 1. April c. vom Dominium Nippin 
per Medzibor bei freier Station umd 
180 ME, Gehalt gefucht, 
Sun 1. Juli 0. 3. fuche ich unter 

meer Leitung emen mit guten Zeug- 
nifjen verjehenen, unverheiratheten 

Virihichaftsbenmten. 
Or.»Kniegniß bei Braup. 

Sulins Hpffnient. 

Az Rerjmungsführer, 
Hpfvermw. od. Affiitent, fuht.en & 
gebild, Defonom Stellung. Gef. Off. ı 
unter Sch. 59 befürd. die Erped. } 
die]. Big. Aa [8° 

a Ben 

1 Birth. -nikecher, 
unverh., 13 3.5.0. ®,, mit jehr guten 
eng. nnd Enipfehlungen, judt 1.:.Suli 
Stellung. Gefl.iDfferten erbeten Nr. 99 
poftlagernd Gteitan a/D. i [5] 

Einen. erfahr, zweiten Sufpector, 
unverh., mit g. Atteit., deuticd) u. polnifch 
fpr., jucht Dom. Labtichirek b. Gnefen. 

Ein bisheriger | ö [2] 

‚enimeiiter, 
Bolizeivermalter, ee dt u. Stan. 
desbeamter, verheirathet, Tucht bald unter 
ähnlichen Kerhäftniffen dauernd Gtellumg. 
Bezügliche Anfragen. bittet man an die 
Expedition der Scählef. Zig. unter RK. 68 
zu richten, 

Wirtgihnftscänipeetor 
der poln. u. deutfchen Sprache mächtig. 
42 Tahre alt, cautionsfühig, kann gemiljen 
haft zux Bewirthichaftung eines größeren 
Süter-Compleres als Höchit geeigriet Durch 

das Fürftl. Wirthichaits-Antt. Pryggodzice 
(Sreugburger Station) empfohlen werden. 

Ein tüchtiger, der pol. Sprache 
mächtiger © 

Hofheanter, 
welcher befähigt ift, den Boften eines Aıntö- 
fecretiäird mit zu verjehen, findet zum 
1. April ce. bei mir Stellung. Gehalt’nad) 
Nereinharung. 
ar bet Oppeln, 

den 13. März 1878. 
Züderijen. 

Ser Wirthihaits-Affiitenten- 
Boften auf Dontinium Lams- 
dorf it bejeit. 

Mirtfch-Miiftent 
fucht zum Antritt 1. April Stellung. Gef. 
Dfferten werden unter der Chiffre 9. 3. 
poitlagernd Schweibnis erbeten. 2 

Borftefung Fumn auf Wunid jofort 
erfolgen. 

9. 8. 65 Breslau poftlagernd Pofte) 

saımelcher jveben fette Zehrzeit beendet, Jucht 
als jolyer bald Stellung. N&h. Aust. erth. | 

Ein Wirtie.-Mifiitent 
wird gewünjcht nach, Bärsdorf bei Boja- 
homo. 800 IME., Treie Station. 

, Ein ir Nah mit ‚guter Schul: 
bildung . fin 
Baummwollen - Waaren - Engros - Seichäft 
Stellung. Herfhel & Beder. 

R ein z [2 
a 

junger Oelonom, 
21 Sahre alt, fatholiich, militärfrei, auf 
eiten großen Nittergute die praktische 
Landwirthfhaft erlernt, fucht unter jolinen 
Anjiprüchen 3. 1. Aprild. S. eine Affiftenten- 
ftellung. Shark werden erbeten unter 
U. ©. poftlag. Bfaffendorf, Kr. Reichenbach. 

Eine altere Dame, 
muftkalifch u. wifferichaftlich gebildet, wird 
als Stübe der Hausirau' zur Erziehung 
von 5 Kindern gejucht. 5 

Nähere Angaben an grau Bertha 
sräanfel, Natibor. 

‚Eine tücht. Glaugplätterin empf. 
Ki dv. hob. Herrichaften ins Haus. Zu erfr. 
Sahnhofjtr. 28 bei Sommer. 

| Sm. . 

Brennereifnt 
euipfiehlt fich zur Einführung an Malger- 
jparnig mit 3 Pid. Gerfte auf 100 Liter 
Ba auc, bei gutem Material mit 
2 Pd. incl. Hefe zu arbeiten. Sch weife 
eine volftänd. Ausbeuted. Materials nad). 
M. Gaffron, Buzella bei Krappik DE. 
‚ 3 Fann einen in jeinem Tache 
im jeder Beziehung tüchtigen, energiichen 
und treuen 

Leirthihafts-Beamten, 
der wegen DBerfauf die Stellung verloren 
hat, aufs Beite empfehlen. 

Sutsheiger G. Leehr, 
‚Kreibau, Bahıft. Kaiferswaldau. 

Ein junger, theoret. ı. prakt. geb. 
Landmwirth aussanftänd. Famtlie, 5 Sahre 
beim Fach, jucht, geftübt auf gute gengn. 
u. Empfehlungen per 1. April c. Stellg. 
Gef. Offerten beliebe man unter B. K. 
poftlag. Brieg einzujenden. 

1 Garten=Behälfe, 

Gärtner Key, Schwufen, Kr. Glogan. 

Ein Gärtner, 
verh., in allen Zweigen der. Gärtnerei er- 
ren der auf Verkugen auch Säger- 
tenfte leiften Fam md dejjen Frau 

Gärtnerarbeit verjteht, mit guten Zeugır., 
juht zum 2. April andermeit. Giellung. 
Gefällige Adreffen werden erbeten unter 
Y. R. poftlagernd Brieborn. [ 

Ein herriheftl. Diener 
mit guten Zeugniffen und Empfehlungen 
verh., 30 Sahre alt, Finberios, jucht bis 
1. Mat Stellung, aud, als Bortier. Gef. 
Dfferten unter 9. ®. 84 Erped. d. Ztg. 
erbeteit. [2 

Ein verh. Rammerdiener, 30er $., 
mit vorzägl. lt a. bob. Häufern, und 
1 herrich. unverh. Diener, gut empf., er 
Stell. d. Nachw.-Suftitut Kathar.-Str. 4. 

. jung ale? 
i welcher die Abficht hat, herrichaft- 
| Yicher Diener zu werden, w. gejtcht. 
Meldungen ninımt die Exp. d. Itq. 
unter 9% entgegen 

1 herricheftl. Sutiher, 
der iiber Zunerläffigfeit Attejte befist und 
Bedienung verfteht, jucht Stell. p. 1.AXpril. 

Ser. Dr A. 3. 75 Briefl. d. Itg. 

1 Btrihichefts-&ilete 
findet Stellung zum. 1. April unter Di- 
recter Reitung des Beftterö bei mäßiger 
Penftonszahlung auf Dom. Ob.-staifers- 
waldau, Nor Kaifersmaldaıt. 

ficge fir meinen 15 Sabre 
ee Sohu eine Stelle als 

‚Lehrling 
in einen Getreide: u. Wrodueteit:- 

Louis Engel, 
in Neihenbach i. Schlei. 

Für ein bedeutendes Fabrifgeich. 
Breslaus- wird bald ein a Lehrling 
gejucht. Näh. un. & B. 78 Erp. der 
Schle). Ztg. [x 
Borzüglihe Heftaurations:Kinch- 

Köchinnen empfiehlt Kuuth, Weiden 
firaße 11. 

Geichäft und bitte um gef. Offerten. | 

ru H ermine Yıras, Friedrichftr. 8 

Ein Fränlein, melces in Vinfif 

jüngere Kinder gejucht durch Frau Julie 
Sehubert, Schuhbrüde 27. 

Eine perfecte Rammerjungfer juht 
&. Schubert, Schuhbrüde 27. j 

Ein anitand. Viädchen, t. gefegt. 
Sahr., mit guten Atteften, im Plütten, 
Scneidern, Nafcbinenähen geiibt, Turcht 
Stellg. z. Kindern auf's Land od. t.d. Stadt. 
Rübh, Zauensienftr. 37a bei Ritter. 

Ein gebtld. anfprichl. jehr zuperl. 
alt. Mädchen, ev., nit g. Zeuge, Dus un 
allen Zweigen d. Haudh. 1. Handarb. fir, 
f. a, Stüße d. Hausfr., Gejellich., Pileger., 
29. 3. Jelbft, Zeitung ein. fl. Saush. Stelle. 
Ger DT. erb. u. EM. HM. Dhlaueritr. 87 int 
Geichäft ded3 Herrn Gräupner.. 

welche Gelang3- 
®rün- 

"Eine Dame, 
fiunden ertheilt, wird gejucht. 
straße 236, II. et. 

Eine ältere Tath. Erzieherin von 
folid. Charakter, mit bei. Anfprüch. wird 
3. 1. April cv. einer Beamtenf. auf dem 
Rande gei. Sie. hat 4 Kinder von 6—12 
Sabr. zu unterrichten, wonon 2 Mädchen 
bereits 2 Sahr eine höh. Löchterfch. befucht 
haben. Tranzöfiich ıt. Deifit Beding. Df- 
ferten mit Zeugnifjen u. Vhotogr. fomwie 
Ang. der Gehaltsanjpr. werden erb. unter 
M, 2. poillag. Kuıjau DE. 

. Ein alt. Mädchen a. anft. Familie, 
d. Maichine nähen u. jchneidern Tann ır. 
die Unterft. d. Hansfr. jibern.,. wird bald 
oder 1. April a. d. Land gel. DF. mit 
Gehaltsanfprüchen unter X. 40 poftlagernd 
Trachenberg .: 

Die Wiltwe ein. Sandwirths, 
36 Sahre alt, fucht mit beich. Anfpr. Stel- 
fung ald Wirthichafterin, Neyrälentantin 
over Gtübe d. Hausfrau, würde auch ähnl. 
Stelle b. einem älteren Herrn od. Witime 

| a Erziehung Hi. Kinder übernehmen. 
üb. 

Scale 
unter Chiffre PR. Hayrmau in 
poftlagernd 

- &i at » 1 
dran, jehr reinlich und ordnungs- | 
liebend und die energisch und aus- E 
danernd in. der. Dienftausübung tft, 

Eine in allen Qweigen der Land: 
und Hanswirthichaft erfahrene, gebilbele 

Birtginafterin 
jucht zum  möglichht baldigen Antritt 

| Dominumı Altbabdorf per Aklomnik, 
‚Abichriftliche Zeugnifje erwänicht. 12 

1 Sandwirthicnaiterin, 
1 Stubenmäöchen 

w, 1 Mädchen für Alles, 
1.20. 9, vehlt . iller 
Snuhoräite ed 

1 alleinft, beiceid. Wittwe 
jucht Stellung zur jelbitft. Führung eines 
Haushalts. Yu erfr. Ohlauerftr. 32, 3 Tr, 

1 erfahrene deutiche Bpmite, 
1 perfecte Kenmterjungfer, 

1 firme Kocgkächtu empfiehlt 

et: in amferem Leinen- un | 

u. Kranzöjiich unterrichten Kam, wird für|i 

A| veriniethen. [ 

find elegante Wohnwigen mit allem 
oder getheilt, mit Gartenbenutgung, pe 

; ‚Zanentienftrahe 39h 
re u vermiethen, 

ebenio ei Laden mit Schanfenfter und Daranftogenden Wohnimgen. 

Comfort, im L., 2. 
r DOftern 50 

Eine tüchtige Virth- 
ichafterin, 

erfahren. in feiner Küche und Mitchiwirth- 
ichaft, wird zum 1. April. d. S: gejucht. | 

Zeuguiffe und Gehaltsauniprüche _eitt- 
Den unter &. 28. pojtlagernd A 
083. 2 

Bermielhungen und Aliehpele Sufertionspreis 15 Pfg. für die Zeile, 

Eine Wohnung, 
beit. a. 4 Zimmern umd Küche, per fofort 
billig zu vermiethen. Ansficht nach dem 
Biningergarten, Zivingerftr. Nr. 10/12, 

28 ‚Ymingeritvaße 24 
find 2 fchöne geräumige, nahe au 
ver Proyienadegelegene Wohnungen 
per 1. April a. c. in 2. Elage zu verm. 

Näheres’ 1. Etage, B 

Ein möhlirtes Zimmer 
nu TE DRG: zu verntiethen Kontigsplas 5a, 
un 

Fürktenftr, 17, Bille, 
ut dus Hochparterre, 6 Zunmer, 1 Ca- 
binet, jehr reichliches Beigelaf, te re- 
novirt, Wafferleitung, ne 

] 

g, t8, 

nißer-, Ohlauerftr. od. des Ninges, Näh. 
unt, Chiffre Hr. 94 Brieff. biet Bta. 

Hierftr. 18, 3. &t., tit ein möbl. 
Btınmer mit fchöner Ausfiht v. 1: April 
zu vermiethen. 2] 

Ett eleg. möbl. Zimmer nı. Cab. 
auf 8—14 er bil, zu verm.. Grün: 
itraße 26, I. Et. 

u bermiethen 
eine Wohnung.  Nüh. Zauenbienftr. 71 
bet Herin Georg Thontale, e [x) 

‚Vorderbleihe 3 
1 Wohnung mit Gartenbenußung für 1 
Thaler zu vermiethen. vn 1 

Swingeritraße 68, 
Georgenban, 

üt eine elegante Wohnung im 1. Stod, 
beitehend aus 5 Zimmern, Snbinet Küche, 
Mäpchenzimnier, Speijefanmer, Kiojet, 
seller ımd Bodenraunt, mit Gas- und 
Be a z—hlr. jährlich zu 

n. ejelbe Wohnung um Ari 
Stod für 380 Thir. ED 

Granpenitraße 9 
ift ein eleganter Laden, fi beionderg fiir 
ein Oetzen-GarberobeneQeinet, u 
per 1. April er. oder auch. jofort zu verz 
miethen. 

Nüheres 3. Etage bei Herin Tifchler, 

Zoengienjttake 38 
it ein Holhparterre, 4 Stuben, Cabinet Entree, Küche, Beigel., Ciof., bald op. Oftern 
zu_verm. ah. dat. 1. Et. b. Wirth, 
en 15, pt., ift eine ein: m. 

eine zweifenftr. fein möbl. Stube 5. Iften 
April zu verm. 

I mößt, -enftr. Zimmer 
ne enftr. lafzinimer Iojet 
vernt., 1. Etage, ech. a Z& 
en n tit der a en beiteh. 

8 mmern ne j 
Ra. a, een au her. 

Zelegraphenitr. 35 
ind elegante Wohnungen von 280 bis 
700 Thlv. bald oder = Sohanni zu Bi 
miethen, [5 

ZTauengienftr. 6a, 
». 3. dicht am Zauenkienplei 

Cab., zu vermieth, 20 

 . Piost-Bericht. 
[Erschent jeden Sonnabend.] 

Eisenbahn-Personenzüge. 

Freiburg, Altwasser, 
- Frankenstein, Halbsiadt 

Abe. 6 U. fr. — 9 U. 10 M. Vorm. — 1U. 
5 M, Mittags. — 6 U. 15 M. Abds, 

Ank. 8U.45 M. fr. — 11.U.50 M. Vorm. 
— 4 U. 15 M. Nachm. — 9 U. 25 M, Abds. 

Prag-Wien: 
Nach Prag. Abg. ı U.5 “. Mittags, 
Aus Prag. Ank, 4 U. 15 .M. Nachm. - 
Nach Wien, 6 U. fr. — 1 U.5M. Mittags. 
Aus Wien. 8 U. 45 M. Vorm, 

Breslau-Reppen-Stettin: 
Abf.S U. 3UM. Vorw, — 3 U. 30 M.Nchm: — 

7 U. 20 M, Abds, (bis Glogau,) 
Ank. 10 U. Vorm. (von Grünberg) — 5 U. 

20 M. Nachm. — 10 U. 40 M. Abd. 
Oberschl-Krakau-Warschau-Wien: 

Abt, L5U.40M fu IL. 6 U.55M fr. 

Schnell-Zug) — IM. 12 U, 15 M. Nachm. 
IV. 4 U. Nachm, (Sehnell-Zug) — V.5U. 
45 M, Nachm. vL9UV.5M. Abds, (bis 
Öppeln,) ‘ 

An Zug IL, III, u. VI. schliesstdie Neisse- 
Brieger-Eisenbahn in Brieg, an Zug IL, IV. 
nu. V. die Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn in‘ 
Oppeln an, 
Ank. 8 U, 37 M. fr. (von Oppeln.) — 10 U 

Vorm,. — 3 U. 5 M, Nachm. 5TW.A47M 
Naelım. — 8 U. 55 M. Abds. — 917,41 M.Abäs 

Breslau -Frankenstein-Mittelwalde: 
Abt. u U.55 M. ir — 10 30 M.'Vorm. 

— 5U. 23 M. Nachm, — 81,20 M, Abds. 
Auk. TU.86M. fr — 9 .U.47.M, Vorm. 

U. 24 M. Nachm. — 8 D. 58 M. Abds, 

Posen, Stettin, Königsberg: 
Abf. 6 U. 50 M.fr, — 1 U. 15 M. Nachm. 

(bis Posen.) — 7 U. 15 M. Nachm, » 
Ark. SU.35M, Vorm. — 3 T. Nachm. 

von Posen) — 8 TU. 12 M. Abüs. - 

Rechte-Oder-Ufer-Bisonbahn: - 

2 ‚Ischles. Bahnhof) — 7U 

Oderthorbahnhof 6 U. 42 M, fr. — Stadtbahn 
hof 8U.15M Vorm. — Oderthorbahuhof! 
8 U. 29 M, (nur bis Oels) — Stadtbalmhof 
10 U. 20 M. Vorm — Oderthorbahnhor 10 U. 
35 M. Vorm. —  Stadtbahnhof 1 U. 15M Nachm, —  Odertborkahnhof 1-TÜ, 33 M. 
Nahm, — Stadtbahnhof 5 U. 30 M. Nachm, —  Oderthorbahnhof 5 U. 45 M. Nachm. — 
Stadtbahnhof 8 U. Abäs, — Oderthorbahnhof 
3 U.18 M. Abds. (nur bis Oels.) 

Ank. ÖOderthorbahnhof 7U.0M m — 
Stadtbahnhof 3 U. fr. (von Oels) — Oder- 
thorbahnhof 10 U. 2 M. Vorm. — Stadtbahn- bof 10 U. 15 M. Vorm, — Oderthorbahnhsf 
12 KM Stadtbahnhof 12 U. 20 -M. 
Mittag (nur von Oels) — Oderthorbahnhof 
2 U. 57 M. Nachm.  —- Stadtbahnhof 3 U, 
10 M, Nachm, — Oderthörbahnhof. 7 U. 18 M, 
Ahbds, — Stadibahnhof 7 U, 30M. Abds, (kur 
von Oels) — Oderthorbahnhof 9 U. 45 M, 
Abds, — Stadtbahnhof 9 U, 58 M. Abis, 

Anschluss nach und von der Breslau- 
Warschater Eisenbahn in Oels: von Odis zach Wilhelmsbrück 7 U. 46 M. Mo — 
3 U. Nachm, — 6 U, 56 M. Abds, — Von 
Wilhelmsbrück ete, is Oels 9 D. More. — 1 U. 56 M. Nachm. — 8 U.45 M, Abs 

Anschluss nach und von der Oels-Ene- 
sener Eisenbahn in Oels: Abg.: von Dez 
nach Guesen 93T. 32 M. Vom. — 11T. 
84 M. Vorm. — 6 U. 4 M. Abds,.— Ank. von 
Gnesen in Oels: 3 U.3 M. Vom, — 2U 
1 M. Nechm. — 6 TU, 20 M. Abds, 

Berlin, Hamburg, Dresden: 
Abk. 6 U,80 Mk. — 10 T.3M. Yorm. 

(Expı.-Zug vom Obersehl. Bahnhof.) — 12 U, 
45 M. Nachm. — 3U. 30 M. Naehm. (Schnell- 
Zug y. Oberschl. Bahnhof) 6 U. Nachm. — 
10 U. Abds, (Courierzug v. Oberschl. Bakn- 
hof) — 10 U, 12 M. Abads, 

Ank. 6 U. 35 M. Vorm, (Courierzug Ober- 
.55 M. Vorm. 

11 U. 15 M. Vorm. — 3U. 27M.. Nachm, 
(Expresszug Oberschl. Bahnhof) =5U. 15 M. 
Nachm, (Oberschl. Bahnhof.) — ST, 390 M, 
Abds. — 10 U. 20 M. Abads, (Schnellzug.) 

Persenen-Posten: . 
Trebnitz: Abg, 11 U. Abas. — Ank, 23T, 

55 M. Nachm. — Koberwitz: Abe. 7 U 

_— 

(Abfahrt, Stadtbahnhöf 6 U. 25 M. tr. 30 M. fr. Ank. 9 U, Abds, 
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